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Sensation ausgelöst . Man sieht in diesem Antrag eine
indirekte An Meldung der polnischen
K o l o n i a l w ü n s ch e . An sich kann diese Tatsache
nicht überraschen , da die polnische Presse diese Absicht
der Warschauer Regierung schon vor einiger Zeit an¬

kündigte . Die andere Wochenend - „ Sensation
"

bestand
darin , das ; der W a n d s ch m u ck in einem Saal des
neuen Völkerbundspalastes , in dem der Rat

tagt — es sind erst einige Zimmer und Säle , aber noch
keineswegs das ganze Haus fertiggestellt — , den Un¬
willen der Türken erregte . Es handelt sich
dabei um einen von der österreichischen Regie¬
rung gestifteten G o b e l i n , der den S i eg ü b e r d i e
Türken vor Wien darstellt . Der Generalsekretär
sagte den Türken die Entfernung des Wandschmuckes zu ,
der nun also nur bei solchen Verhandlungen verwandt
werden kann , an denen Türken nicht beteiligt sind .

Für heute erwartet man in Genf mit einiger Span¬

nung die Entscheidung über die Zulassung
oder , was wahrscheinlicher ist , die Nichtzulassung der

abessinischen Delegierten . Sehr groß ist die

Entschlußfreudigkeit offenbar nicht , denn für die Kom¬

mission , die die Vollmachten zu prüfen hat und die aus
8 Mitgliedern bestehen soll , waren bis Sonntagabend erst
4 Mitgliedsstaaten , England , Frankreich , Ungarn und

Peru , gefunden . Im übrigen scheint die Neigung zu be¬

stehen , die abessinische Frage an den internationalen

Gerichtshof im Haag abzuschieben , wobei es allerdings

offen bleibt , wie Italien sich zu der „ Lösung "
stellen

würde .

der Nationalisten .

handeln , zeigt der Einsatz eines Frauenbataillons ,
das den spanischen Legionären und Eingeborenentruppen
entgegentrat und völlig aufgerieben wurde .'

Wie hier bekannt wird , hat Ministerpräsident Caballero

veranlaßt , daß zahlreiche wertvolle Handschriften
und historische Dokumente aus der Madrider

Nationalbibliothek aus Lastkraftwagen nach Valencia

geschafftwerden .

Französische Abgeordnete in Berlin .

Empfang bei Ribbentrop .

Berlin , 20 . Sept . Auf einer Studienreise ist eine

Gruppe von 17 französischen Abgeordneten zu
einem dreitägigen Aufenthalt eingetroffen . _ Die Gäste
nahmen Gelegenheit , sich persönlich über den sozialen und

wirtschaftlichen Aufbau des neuen Deutschlands zu unterrich¬
ten . Ein Tee - Empfang , den Botschafter von Ribben¬

trop den französischen Abgeordneten im Hotel „ Kaiserhof
"

gab , und ein Abendessen im Haus der Deutsch -Französischen
Gesellschaft schlossen den Aufenthalt ab .

Wandschmuck und Politik .

as . Berlin , 21 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Mit dem Eintreffen des französischen
Ministerpräsidenten L6on Blum und des englischen
Außenministers Eden beginnt heute in Genf erst der

richtige Betrieb . Die Presse des Auslandes ist sich da¬
bei klar darüber , daß in den Verhandlungen des Rates
und der Vollversammlung , die heute ihren Anfang
nimmt , Sensationen nicht zu erwarten sind .
Die Ereignisse sind dem Rat und der Vollversammlung

entglitten , so stellt mit aufrichtigem Bedauern ein fran¬
zösisches Blatt fest . Trotzdem bringt die Auslandspresse
den Genfer Tagen ein recht großes Interesse entgegen ,
das vor allem den inoffiziellen Besprechungen gilt . Den

Auftakt zu diesen Besprechungen bildete , wenn man von
den Gesprächen absieht , die der französische Außen¬
minister D e b o s bereits in Genf führte , das gestrige
Zusammentreffen Edens und Blums in Paris , Über

diese Unterhaltung ist nicht viel mehr bekannt geworden
als daß die in Genf auf der Tagesordnung stehenden

Fragen sowie die bevorstehende Fünsmächte -

Konferenz erörtert wurden .
In Genf selbst hat das Wochenende keine Ereignisse

von Bedeutung gebracht . Einzig und allein die Tat¬

sache , daß bei der Erörterung der Frage des n e u z u

wählendenVorsitzenden für die Mandats¬

kommission der polnische Außenminister diese

Gelegenheit benutzt hat , eine Erweiterung des

Mandatsausschusses zu beantragen , hat eine gewisse

Französische Armeekraftwagen beliefern
die Madrider Bolschewisten .

Berlin , 20 . Sept . Der „ Völkische Beobachter
"

bringt eine Meldung seines Berichterstatters
in Marseille , wonach ihm von verschiedenen Quellen
am Samstag bestätigt worden sei , daß in Barcelona bisher
insgesamt 200 s o m j e t r u s s t s ch e Flugzeuge
mit vollzähliger Sowjetbesatzung eingetroffen
seien . Es handele

'
sich um besonders schnelle Jagdflug¬

zeuge sowie um Großtypen von Bomben - und Trans¬
portflugzeugen . Die Transportflugzeuge hätten
Panzerwagen mitgeführt . 25 Maschinen werden sofort
nach Madrid weiterfliegen , wo sich auf dem Flugplatz Getafä
im Augenblick noch vier sowjetrusstsche „ Gorki " - Vomber be¬
fänden .

3n diesen Tagen seien auf dem Madrider Flugplatz fer¬
ner 70 000 Gewehre sowjetrussischen llr -
sprungs ausgeladen worden .

Der Rotterdamer Berichterstatter des „ V . B .
"

gibt ein¬
gehende Mitteilungen wieder , die ihm von einer hollän¬
dischen Persönlichkeit gemacht wurden , die soeben von einem
Aufenthalt in der spanischen Kampszone nach Holland zurück -
gekehrt ist . Diese Persönlichkeit erklärt u . a . , sie habe ein¬
wandfrei feststellen können , daß bei den Kämpfen um Jrun
die Aufstellung der Maschinengewehre der
Roten durch einen französischen Kapitän
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vorgenommen worden sei . Der franzöpsche Botschafter
in Madrid , Herbette , sei mit seinem Kraftwagen nach

Bayonne gefahren , um Lebensmittelbestellungen für die

rote Armee von Jrun durchzuführen . Für jedermann sicht¬
bar fuhren über die internationale Brücke Hendaye — Jrun

Munitionskraftwagen für die tote Armee und wurden von
der französischen Grenzwache ohne weiteres durchgelassen .
Der holländische Gewährsmann teilte schließlich noch mit ,
daß er auf der Autostraße zwischen dem Städtchen Behobie in

Frankreich und dem spanischen Behobia schwere französische
Armeekraftwagen beobachtet habe , gesteuert von Sergeanten
in Uniform und hoch beladen mit Kisten , die der Form und
den Zeichen nach nur Munitionskisten sein konnten .

Nach einem Hinweis auf die von der „ Nation Belge
"

gemachten Enthüllungen über die Waffengeschäfte des

Generalsekretärs der Sozialdemokratischen Partei Belgiens ,
Jean D e l o i g n e , für die Madrider Regierung , schreibt der

„ V . B .
" u . a . : Es bleibt lediglich die Frage , ob damit die

Beteiligung der betreffenden Regierungen an den diplo -

matifchen Neutralitätsaktionen nur Täuschungsmanöver dar -

stellen , oder ob sich in diesen Ländern schon eine Art roter
Nebenregierung gebildet Hst , gegenüber der die , offi¬
ziellen Regierungen ihre Politik und ihren Willen gatnicht
mehr durchzusetzen in der Lage sind . Sollte dies der Fall
sein , so erscheint aber jede ernsthafte politische Vereinbarung
mit derartigen Regierungen völlig überflüssig , weil ja leiner -
lei Gewähr mehr für die Einhaltung der Vereinbarungen
gegeben ist .

Jenseits der Barrikade .

Was bisher an Taten der wilden Zerstörungswut
und der bestialischen Grausamkeit aus Spanien berichtet
wurde , das mochte die Madrider Regierung noch aus

ihrem Verantwortungskreis mit der Begründung abzu¬
schieben versuchen , daß es sich um Übergriffe von wildge¬
wordenen Einzelnen oder Gruppen handele , die nicht
in ihrer Willensrichtung lägen . Man hat allerdings
bisher vergebens auf solche Kundgebungen der Miß¬
billigung gewartet . Nachdem der Alkazar , dieses stolze
Denkmal der spanischen Geschichte , in die Luft gesprengt
worden ist , käme auch jede Entschuldigung zu spät . Diese
Tat der sinnlosesten Zerstörungswut hat die Regierung
gebilligt , denn sie hätte sie verhindern können , wenn sie

überhaupt noch über Autorität in dem von ihr formell
verwalteten Gebiet besitzt . Die Tat von Toledo

war keine Improvisation der Leioenschaften . Sie war

von langer Hand vorbereitet . Alle Welt und auch die

Regierung in Madrid kannten den Plan . Der

„ spanische Lenin
"

hat nichts dagegen unternommen . Er

und seine Mitarbeiter tragen die Verantwortung für
eine Handlung , die man sich vielleicht sogar in einem

Kriege zwischen zwei Staaten etwas überlegt hätte , die

aber im Kampf von Landsleuten gegen Landsleute

geradezu furchtbar ist , wenn man bedenkt , daß die

Sprengung eine beachtliche strategische Bedeutung nicht

hat , daß sie nur ein Ausdruck der grenzenlosen Wut , der

Enttäuschung , der Rachsucht und tierischen Grausam¬
keit ist .

Nach dieser „ Tat " müssen sich in der ganzen Welt die

Sympathien der Letzten , die nicht selbst überzeugte

Bolschewiken sind , von der Madrider Regierung ab¬

wenden . Solche sinnlosen Handlungen der Rachsucht
und Verzweiflung kann schließlich nur eine Regierung

gutheißen , die sich selbst bereits aufgegeben hat . Dis

Sprengung des Alkazars darf man darum wohl als

Zeichen dafür ansehen , daß an dem Siege der nationa¬

len Erhebung nicht mehr gezweifelt werden kann . Es

ist somit heute schon berechtigt , die Frage zu stellen , was

danach kommt . Eine Revolution ist ja noch keines¬

wegs — das wissen wir aus unseren _ deutschen Er¬

fahrungen am besten — damit abgeschlossen , daß eine

neue Bewegung die Macht ergreift . Das ist nur das

machtpolitische , gegebenenfalls , wie in Spanien , das

militärischeVorfpiel . Die eigentliche und größere politische

Aufgabe der Revolution beginnt dann erst . Eine Re¬

volution , so sagt Clausewitz , ist erst dann gewonnen ,
wenn man den Raum jenseits der Barrikade beherrscht .

Man ist bei dem gegenwärtigen Stand der Dinge in

Spanien bereits mit Recht versucht , einen Ausblick

ausdieMöglichkeitenjenseitsderBarri -

kaden zu tun . ____ .
Die strategische Entwicklung läßt die Möglichkeit

durchaus offen , mit der englische Zeitungen schon in

einem sehr frühen Stadium gerechnet haben , daß nach

der Einnahme von Madrid sich Katalonien mit der

Hauptstadt Barcelona selbständig macht und als souver¬

äner Staat Hilfe beim Völkerbund sucht . Das Dogma

von der unteilbaren iberischen Halbinsel kann ja aller¬

dings schon im Hinblick auf die Tatsache Portugal nicht

aufrechterhalten bleiben . Es ist aber nicht anzunehmen ,

daß sich gerade die Männer der nationalen Erhebung

Ruhland und Frankreich brechen die Neutralität
200 sowjetrussische Flugzeuge in Barcelona eingetroffen .

Stetige Fortschritte
Angriffe der Roten

im Maschinengewehrfeuer zusam mengeb rochen

Paris , 21 . Sept . ( Funkmeldung .) über den am Sonn¬

tag um den Alkazar in Toledo weitertobenden Kampf berich¬
tet der Haoas -Sonderberichterftatter .̂ daß die ganze
Nacht zum Sonntag Flugzeuge der Madrider

Regierung die Ruinen der Festung mit Bom¬
ben belegt hätten . Arn Sonntagfrüh hübe dann die

Regierungsartillerie auf die Eingänge zu den
unterirdischen Gewölben geschossen .

Gegen 11 Uhr vormittags sei eine 20 Mann starke Abtei¬

lung der Sturmgarde auf Leitern bis in den Garten des dem

Alkazar benachbarten zusammengeschossenen Hauses gelangt ,
von dem sie das Kapuzinerkloster beherrschten . In diesem
Augenblick hätten die im Militärgouvernementsgebäude
liegenden Vefteidiger Maschinengewehrfeuer auf die Sturm¬

abteilung eröffnet , die sich daraufhin unter Verlusten wieder

zurückziehen mußte . Ein weiterer Versuch der roten Miliz
brach ebenfalls im Maschinengewehrfeuer der eingeschlossenen
Nationalisten unter Uwere

'
n Verlusten zusammen . Nach

diesen gescheiterten Angriffen habe die Regierungsartillerie
sofort wieder die Beschießung mit Haubitzen ausgenommen .
Hm 17 Uhr seien , wie der Havas -Vertreter weiter meldet ,
3VombenflugzeugederNationalisten über der
Stadt Toledo erschienen , was bei den Roten große Aufregung
hervorgerufen habe . Nach kurzer Zeit seien jedoch die natio¬

nalistischen Flieger von roten Flugzeugen zum Rückzug ge¬
zwungen worden .

Hm 18 Hhr sei Ministerpräsident und Kriegsminister
Caballero in Toledo eingetroffen und habe die Stellung
besichtigt . Anschließend habe er eine lange Unterrebung mit
dftn General Asensio gehabt , der den Oberbefehl über die

Truppen in Toledo und an der Talavera - Front führt .

18 Kilometer vor Toledo .

Lissabon , 20 . Sept . Der Sonderberichterstatter des

, Seculo “ meldet aus Valladolid , daß die nationa¬
listischen Truppen 18 Kilometer vor Toledo

stehen . Der Berichterstatter teilt weiter mit , daß Oberst¬
leutnant M e 11 a , der Kommandeur der im Vormarsch auf
Toledo befindlichen Truppen , sowjetrussisches Geld

gezeigt habe , das bei toten und gefangenen Angehörigen der
roten Miliz gefunden worden sei . Mella habe erklärt , es

sei erwiesen , daß zwei Milizabteilungen von Sowjetrussen
geführt würden . Eine andere Gruppe stehe unter dem Kom¬
mando eines Franzosen .

Die Roten haben alle entbehrlichen Streitkräfte von
anderen Fronten herangezogen . Die Verluste der nationa¬
listischen Truppen seien infolge der unvergleichlich besseren
militärischen Führung wesentlich geringer als die der Streit¬
kräfte der Madrider Regierung . Unter , dem zahlreichen
Kriegsmaterial , das bei den letzten Kämpfen erbeutet wurde ,
befanden sich neben einem Luftabwehrgeschütz und
sechs Maschinengewehren auch 45 000 Schuß Muni¬
tion mexikanischer Herkunft . Die Truppen Francos
erbeuteten ferner die Fahne der „ Kolonne der Vernichtung

"
.

Wit welcher Gewissenlosigkeit die roten Kommandostellen

Bon Paris nach Genf .

Zusammenkunft Eden - Blum . — Genfer „ Sensationen "
. — Heute Beginn der Vollversammlung
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rn
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Reichsminster Dr . Goebbels in Athen
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Baldur von Schirach in Rom .

Rom , 21 . Sept . Reichsjugendführer Baldur von
S ch i r a ch ist , begleitet vom italienischen Staatssekretär im
Erziehungsministerium , Ricci , am Sonntagabend von
Florenz kommend in Rom eingetroffen .

Herzlicher Empfang der 450 Hitlerjungen .

Rom , 20 . Sept . Die italienische Hauptstadt bereitete am
Sonntagmittag den aus Florenz kommenden 450 Hitler -
jungen einen überaus herzlichen Empfang . Schon
lange vor Ankunft des Zuges hatte sich am Bahnhof eine
große Menschenmenge eingefunden Auf dem Bahnsteig hatte
eine Formation der Balilla Ausstellung genommen .
Zur Begrüßung der deutschen Gäste waren die Führer der
römischen Balilla , Vertreter des Fascio und des Erziehungs¬
ministeriums und die römischen HI .- und DdM .- Eruppen
mit Vertretern der beiden Botschaften , der Kreis - und Orts -
gruppenleitung sowie der Kolonie erschienen . Die Einfahrt
des Zuges erfolgte unter Trommelwirbel der Balilla , in den
sich stürmisches Händeklatschen und Heil !-Ruse auf Hitler und
Mussolini mengten . Rach der offiziellen Begrüßung nahmen
Balilla , HI . und BdM . auf dem Bahnhofsplatz Aufstellung ,
der wegen des ungewöhnlichen Andrangs des Publikums für
den Verkehr vollständig gesperrt worden war . Der flott ge¬
spielte Königsmarsch und die Eiovinezza wurden von der
Menge mit lautem Jubel ausgenommen . Der Beifall steigerte
sich noch bei den Heil !-Rufen auf den König und den Duce .
Dann marschierten die Hitlerjungen , geführt von der Balilla ,
mit klingendem Spiel in ihre Quartiere , zwei Schulgebäude .
Die vorzügliche Haltung der Hitlerjungen
erregte lebhafte Bewunderung , der die Menge immer wieder
durch Beifall und Hochrufe Ausdruck verlieh .

mit der Abtrennung einer wirtschaftlich so bedeutsamen
Provinz abfinden werden . Sie werden vielmehr wahr¬
scheinlich alles daran setzen , um den spanischen Staat in
seiner Gesamtheit in ihren Machtbereich zu bringen .

Dann bleibt die entscheidende Frage , ob die Führer
der nationalen Erhebung aus dem mißglückten Experi¬
ment der Diktatur Primo de Riveras etwas gelernt
haben . Diese Diktatur und ihr klägliches Ende hat ge¬
zeigt , daß es nicht genügt , die Machtmittel des Staates
in einer Hand zu vereinen , den Parlamentarismus mit¬
samt den Parteien auszuschalten und auf eigene Faust
zu regieren,

' autoritäre Führung kann auf die Dauer
ihr Lebensrecht nur ableiten aus einer innerlich be¬
gründeten Autorität , mit anderen Worten aus dem
Vertrauen einer großen Volksmehrheit .
Ein solches Vertrauen will erst erkämpft sein . Das ist
gewiß nach einem blutigen und grausamen Bürgerkrieg
von langer Dauer , der so furchtbare Wunden und Nar¬
ben des Hasses , der Rachsucht und des abgründigen
Mißtrauens hinterlassen muß , eine sehr viel schwerere
Aufgabe , als sie sich nach einer legalen und unblutigen
Machtergreifung stellt . Die Führer der nationalen Er¬
hebung in Spanien werden sich des ganzen Ernstes der
hier liegenden Aufgabe schon bei der Durchführung der
militärischen Operationen , erst recht aber nach dem
Siege bewußt sein müssen . Die nationalsozialistische Revo¬
lution hat gelehrt , daß auch die schärfsten sachlichen und
persönlichen Gegensätze überbrückt werden können ,
wenn es der Führung gelingt , eine Nation mit Ver¬
trauen und mit Eemeinschaftsbewußtsein zu
erfüllen . Es gab doch wohl keine erbittertere Gegner¬
schaft als die zwischen SA . und Rotfront . Heute sind die
frühexen Hochburgen des Kommunismus in Deutschland
überzeugt und geschloßen nationalsozialistisch . Es wird
für eine kommende Regierung der nationalen Erhebung
in Spanien alles darauf ankommen , ob sie ihre Nation
mit einer neuen politischen Idee zu erfüllen
vermag . Mit der Betonung des Nationalismus und der
Autorität wird es wohl nicht getan sein . Es muß auch
in Spanien der Wille zur Verwirklichung der sozialisti¬
schen Idee in der dem Land und seinem Volk ent¬
sprechenden Form hinzutreten . Jeder Versuch , ein
System zu errichten , dem militaristische und feudalistische
Züge anhaften würden , würde den Sinn der Zeit ver¬
kennen und die Keime des Zusammenbruchs in sich
tragen . Die Botschaft , die General Cabanelles vor
kurzem an das deutsche Volk gerichtet hat , läßt erkennen ,
daß er sich der Bewegung verwandt fühlt , die Deutsch¬
land wieder staxk und glücklich gemacht hat . Man mutz
aus dem Sinn der Zeit heraus schaffen . Mit der Kopie
äutzerer Formen ist es nicht getan . Das hat Primo de
Rivera erleben müssen , als er nach dem Vorbild des
italienischen Faschismus vor zwölf Jahren feine Union
Patriotica gründete . Mißtrauen und Feindschaft
früherer Gegner können nur durch unverkennbaren
sozial ! stischen Willen und durch energisches
Regieren überwunden werden , desien tatsächliche Er¬
folge im Sinne wahrer Volksgemeinschaft jeder einzelne
tüt sich verspürt . Die Aufgaben jenseits der Barrikade
werden in Spanien noch viel größer sein als die
militärisch - strategischen Probleme , mit denen die
Führer der nationalen Erhebung jetzt noch zu kämpfen
haben .

Die Heimwehr - Verhandlungen .

Steidle zurückgekehrt . — Starhemberg nach Ungarn abgereist .

Wien , 20 . Sept . Die am Samstag aus Innsbruck in
Wien eingetroffenen Meldungen über die Vorgänge in der
Tiroler Heimwehr legt man allgemein dahin aus , daß sich
die Tiroler Heimatschüßen endgültig von
derFührung Starhembergs losgesagt haben .
Die Wendung „ Abkehr von der zentralistischen Tendenz

" in
der Freitagsrebe des jetzigen Tiroler Landesführers Dr .
Gerber vor den Tiroler Heimwehrunterführern kann in
Wien nicht anders verstanden werden . Weiter wird bekannt ,
daß die Tiroler Heimwehr den ehemaligen Heimwehrbundes -
führer von Tirol , Dr . Steidle , nach Innsbruck zurückbe¬
rufen habe . Steidle war seinerzeit von Starhemberg abge¬
setzt und später zum österreichischen Generalkonsul in Triest
ernannt worden . Seine Reaktivierung in die von ihm ge¬
gründete Tiroler Heimwehr bedeutet eine ebensolche Abkehr
von Starhemberg wie der Beschluß der Wiener Heimwehr¬
führer nach der Rückkehr Feys .

Die Verhandlungen um die Neugestaltung des Heimat¬
schutzes , die Freitag und Samstag in der Wiener Bundes¬
führung geführt wurden , sind , wie verlautet , bisher zu
keinem Ergebnis gelangt . Während man ursprünglich an¬
nahm , daß Starhemberg diese Besprechungen selbst leiten
würde , hat er den Vorsitz bei den Verhandlungen über¬
raschenderweise dem Bundesführer -Stellvertreter Wen¬
ninger überlassen . Starhemberg selbst ist Freitagabend
wieder nach Totis , dem Schloß des Grafen Esterhazy in

Ungarn , abgereist .

Friedensaufruf der französischen Regierung
von Kriegsminister Daladier angekündigt .

Paris , 20 . Sept . ^ Kriegsminister Daladier , der sich
auf der Durchreise nach Dieppe kurze Zeit in Rouen aufhielt ,
beschäftigte sich in einer Ansprache im Rathaus mit der
außenpolitischen Lage . Es gebe , so erklärte Daladier , keinen
aufrichtigen Menschen , der Frankreich das Recht absprechen
könne , sich zu organisieren . Die Haltung der französischen
Regierung sei klar und ehrlich . Es gebe keinen Franzosen ,
der den anderen Völkern nicht die Hand reichen möchte . Das
politische Regiment der anderen Länder
geheFrankreichnichtsan . In einigen Tagen werde
die französische Regierung einen Aufruf an die Welt erlassen ,
in dem sie ihren Friedenswillen kundgebe . Wenn Frankreich
aber den Frieden wünsche , so bedeute das nicht , daß es passiv
und untätig bleiben wolle . Dieser Aufruf an die Welt
könne nicht genügen . Man müsse gleichzeitig den anderen
Völkern zeigen , daß Frankreich entschloßen sei , dem Lande
mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln Achtung zu ver¬

schaffen .

führenden ungarischen Staatsmännern einen Gedanken¬
austausch zu pflegen .

Die Regierungsblätter widmen dem deutschen Außen¬
minister warme Worte der Begrüßung .

. ,— T . _ ,--------- ----- gas
der Chef des Protokolls Vikelas , der deutsche Geschäfts¬
träger in Athen Dr . Kordt mit Gesandtschaftssekretär
Velhagen , sowie der Landesleiter der RSDÄP . Griechen¬
lands Dr . W r e d e und der Ortsgruppenleiter der NSDAP .
Athens Dr . C r o m e .

Gegen Streik und Fabrikbesetzungen .

Paris , 20 . Sept . Die Radikalsozialistische
Partei hielt am Sonntag in verschiedenen Städten Pro¬
vinzialtagungen ab , auf denen jeweils ein rabikalsoria -
listisches Kabinettsmitglied anwesend war . Sämtliche
Minister wiesen in ihren Reden auf die unhaltbaren
Z u st ä n d e hin . die durch die Streiks und dieBe -
s e tz u n g der Betriebe geschaffen würden .

Kriegsminister Daladier , der der Parteitagung in
Dieppe beiwohnte , erklärte u . a ., die Radikalsozialisten wür¬
den auch weiterhin an den Bemühungen der Regierung teil¬
nehmen . Diese Bemühungen könnten aber nur bann erfolg¬
reich sein , wenn die Ordnung aufrechterhalten
und geachtet würde . Diese Ordnung sei aber unvereinbar
mit den dunklen Machenschaften gewisser Drahtzieher und den
ständigen Verletzungen des republikanischen Gesetzes . Die
Radikalsozialistische Partei könne nicht dulden , daß die Ar¬
beiterschaft den ausländischen Aufwieglern Gehör schenke .

Gescheitertes Bolschewisierungserperiment .

Paris , 20 . Sept . Der Jnduftriellenverband
v o n L y o n hat der Presse eine Mitteilung übermittelt , die
auf die Ausschreitungen in bet Kunstseibenfabrik
Rodiaceta Bezug nimmt . Dort wurden bekanntlich die
Direktoren und einige leitende Ingenieure von den Streiken¬
den eine ganze Nacht hindurch in ihren Büroräumen festge -
halten und erst auf das Eingreifen des Präfetten und des
Bürgermeisters von Lyon , H e r r i o t , befreit .

Athen , 21 . Sept . Sonntagabend 7 Uhr traf auf dem
Athener Flugplatz T a t o i mit dem Sonderflugzeug Reichs¬
minister Dr . Goebbels mit seiner Gattin ein . Im Ge¬
folge des Ministers befanden sich sein persönlicher Referent ,
Ministerialrat Hanke , Regierungsrat v . Meyssenhoff
und Adjutant o . Wedel vom Propagandaministerium so¬
wie einige persönliche Freunde . Zur Begrüßung
des Ministers hatten sich auf dem Flugplatz eingefunden in
Vertretung des griechischen Ministerpräsidenten Metaxas

Das griechische Gesetz

gegen den Kommunismus .

Athen , 20 . Sept . Das im „ Staatsanzeiger
"

veröffent¬
lichte Gesetz gegen den Kommunismus sieht u . a . Gefängnis¬
strafen von mindestens drei Monaten und Landesverweisung
für die Dauer von sechs Monaten bis zwei Jahren gegen
denjenigen vor , der es unternimmt , Ged an ke ng ä nge
und Methoden zu verbreiten die auf einen U m -
stürz der sozialen Ordnung hinzielen . Anstiftung
aum Streik werden ebenfalls bestraft . Herausgeber und
Buchhändler müssen alle Werke , deren Inhalt den gesetz¬
lichen Bestimmungen widersprechen , innerhalb von 20 Tagen
abliefern .

Alle Blätter billigen das neue Gesetz , da sich bet Kom¬
munismus als Feind des Staates , der Gemeinschaft , der
Religion und des Vaterlandes erwiesen habe , und geben
ihrer Genugtuung über die gegen die verbrecherische kommu¬
nistische Propaganda getroffenen Maßnahmen Ausdruck , die
ihre Weisungen aus dem Auslande erhalten habe .

Wien , 20 . Sept . Der österreichischen politischen Polizei
ist ein großer Schlag gelungen . Rach langwierigen Er¬
hebungen und nach Beobachtung der kommunistischen Propa¬
gandatätigkeit im Lande Salzburg , griffen die Behörden am
Freitag überraschend zu , und es gelang ihnen , den größten
Teil der illegalen kommunistischen und revolutionär sozia -
listischen Organisationen in den Salzburger Landbezirken
Pongau , Pinzgau und Flachgau aufzudecken . Zahlreiche
Leiter der einzelnen Untergruppen wurden verhaftet . In
der Stadt Salzburg selbst wurde die gesamte Landesleitung
der Roten fe ft g e n o m m e n . Vier Verhaftete haben be¬
reits umfangreiche Geständnisse abgelegt . Im Zusammen¬
hang mit den Salzburger Verhaftungen wurden am Sams -

tag ,
in der Nahe Wiens und im nördlichen Nieder -Öster -

und umfang »

In der Mitteilung des Lyoner Jndustriellenverbandes
wird festgestellt , daß die Belegschaft der Fabrik Rodiaceta
seit mehreren Tagen den Versuch gemacht habe , auf eigene
Faust den Betrieb weiterzuführen . Die Gesellschaft hatte
demgegenüber die polizeiliche Räumung auf Grund eines
Gerichtsbeschlusses erwirken oder die Gas - und Wasserzufuhr
zu den Fabrikgebäuden sperren können . Man habe jedoch
keine derartigen Maßnahmen ergriffen , weil man diesen
Versuch des Arbeiterausschusses in der
Fabrik frei durchführen lassen wollte , um
durch Erfahrung zu beweisen , ob eine Produktion ohne Inge¬
nieure und ohne Direktoren durchführbar fei . Dgs Ergebnis
dieses Versuches fei , daß die Fabrik die Arbeiten ein¬
gestellt habe . Daraufhin habe die Arbeitergewerkfchaft
den Präfekten gebeten , die Verhandlungen mit der Direktion
einzuleiten .

Die Kunde von dem Eintreffen des Reichsministers
hatte sich schnell verbreitet und die Bevölkerung bereitete Dr .
Goebbels einen begeisterten Empfang . Sofort nach
der Landung begab sich der Minister nach dem Cecil - Hotel in
Kefifsta , einem Kurort in der Nähe Athens , wo er Wohnung
nehmen wird .

Die Athener Sonntagspreffe weist auf die Anerkennung
hin , die Reichsminister Dr . Goebbels auf dem Reichspartei¬
tag in Nürnberg dem griechischen Kampf gegen den Umsturz
gezollt hat . Die Blätter heißen den Gast herzlich
willkommen und versichern , daß er bei Volk und Staat
einer besonders freundschaftlichen Aufnahme sicher sein könne .

Da der König von Griechenland sich zur Zeit
noch auf feinem Sommerflh in Korfu befindet , wird sich
Reichsminister Dr . Goebbels heute vormittag in Beglei¬
tung des deutschen Geschäftsträgers Dr . Kordt im könig¬
lichen Palais in die Befüchsliste einzeichnen .
Darauf wird er dem Ministerpräsidenten Metaxas , dem
Minister für Pressewesen NikoIoudis , und dem Gouver¬
neur von Athen , Kotzias , dem früheren Oberbürgermeister
von Athen , Besuche abftatten .

Reichsminister Dr . Frank
Gast des italienischen Außenministers .

Viareggio , 20 . Sept . Auf Einladung des italienischen
Außenministers Graf Ciano hat Reichsminister Dr . Frank
am Freitagabend eine mehrtägige Reise nach Italien ange¬
treten .

Der Reichsminister wird begleitet von Hauptamtsleiter
Dr . Dresler und seinem Adjutanten Froboese . Am
Samstagvormittag traf der Reichsminister im Salonwagen
der italienischen Regierung in Pisa ein , wo er im Namen des
Außenministers Ciano und dessen Chef der Privatkanzlei ,
Commodore Anfuso , empfangen wurde . Reichsminister
Dr . Frank begab sich zunächst nach Viareggio , wo er sich
mehrere Tage aufhalten wird und Gaft des italie¬
nischen Außenministers ist .

Reichsaußenmimster von Neurath
in Budapest .

Budapest , 20 . Sept . Reichsaußenminister v . Neurath
traf am Samstagmittag in Begleitung seiner Gemahlin im
Flugzeug in Budapest ein . Es handelt sich um einen Pri¬
vatbesuch , den der Reichsaußenminister seiner Tochter , der
Frau bes Budapester deutschen Gesandten v . Mackensen ,
abstattet . Freiherr von Neurath wird , einer Einladung

'
des

Reichsverwesers von Horthy folgend , auch an einer Jagd
in Eödöllö teilnehmen . Im Verlauf des Budapester Besuches
wird der Reichsautzenminister Gelegenheit nehmen , mit

Antrag auf Verbot in der Schweiz .

Vern , 20 . Sept . Altbundesrat M u f y , der dem neuen
Nationalrat als Mitglied der katholisch - konservativen Par¬
tei angehört , hat den Antrag gestellt , daß die kommu -
nistischen Organisationen und die kommunistische Tätigkeit
in der Schweiz zu verbieten seien . Der Bundesrat
hat sich am Freitag länger mit dieser Angelegenheit be¬
faßt . Über seine Besprechungen wird jedoch nichts bekannt -
gegeben . Die Anregung von Bundesrat Mufy ist von
einigen freisinnigen Nationalräten und Mitgliedern der
Bauernpartei unterzeichnet .

Umfangreiche Haussuchungen in Belgien .

Brüssel 20 . Sept . Auf Anweisung des Justizministers
nahm die Staatsanwaltschaft am Freitag und Samstag in
Brüssel , im Gebiet von Borinage und im Lütticher Bezirk
umfassende Haussuchungen bei Kommunisten und Anhängern
der Trotzki -Bewegung vor . Bis jetzt sollen mehr als hun¬
dert Haussuchungen stattgefunden haben .

Zahlreiche betastende Schriftstücke und auch Waffen
wurden beschlagnahmt . In Charleroi hat die Polizei Liften
beschlagnahmt , in denen alle Unterkunftsräume der bei den
Linksrevolutionären besonders verhaßten staatlichen
Gendarmerie und die .wichtigsten öffentliche n Gebäude ver¬
zeichnet waren . Andere Listen enthielt « die Namen von
Polizeiangehörigen mit Adressen sowie Me Anschriften von
Gegnern der revolutionären Bewegung .

Die Staatsanwaltschaft beschlagnahmte am Samstag
auch die Mappe , die ein Waffenkäufer der Madrider Re¬
gierung in Belgren verloren hatte . Aus den Schriftstücken ,
die die Mappe enthielt , geht hervor , daß sich die marxistische
spanische Regierung bei ihren Waffcnkaufverfuchen bekann¬
ter Persönlichkeiten der belgischen Sozialistischen Partei be¬
dient .
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Die Aufgaben der Wissenschaft im Dritten Reich .

Professor Dr . Sauerbruch vor der Gesellschaft
deutscher Naturforscher und Arzte .

Dresden , 20 . Sept . In schlichtem , würdigem Rahmen
fand am Sonntagnachmittag in Dresden im grotzen Saal des
Ausstellunaspalastes die Eröffnung der 94 . Versammlung
der „ Gesellschaft deutscher Naturforscher und Ärzte

"
statt .

Neben mehr als 2000 Mitgliedern der Gesellschaft nah¬
men zahlreiche ausländische Vertreter der Wissenschaft sowie
Ehrengäste aus Staat , Bewegung , Wehrmacht sowie Kunst
und Wissenschaft teil .

Nach den Begrüßungen verlas der Vorsitzende der Gesell¬
schaft , Staatsrat Professor Dr . S a u e r b r u ch , unter dem
Beifall der Versammlung die Antwort des Führers auf ein
Bsgrützungstelegramm der Tagungsteilnehmer . Professor
Sauerbruch legte dann in seiner Rede ein rückhaltloses Be¬
kenntnis zur Mitarbeit am Werke Adolf Hitlers ab .
Die Neugestaltung Deutschlands verlange in ganz beson -

.derem Matze die Mitarbeit , der Wissenschaft .
Das vorige Jahrhundert habe einen neuen Stil aller

Zweige des wissenschaftlichen , völkischen und Gesellschafts -
lebens geformt . Man habe es mit Recht als das natur -
wissenschaftlich - technische bezeichnet . Denn infolge Fehlens
einer einheitlichen Weltanschauung der Philosophie habe die
Naturwissenschaft alles andere gewissermatzen aufgesaugt .
Das habe schließlich dazu geführt , daß man versucht habe ,
alles Geschehen , und zwar auch das geschichtliche , völkische
und politische Leben eines Volkes , wissenschaftlich zu Lessern .
Eine Wandlung und Klärung sei aber bereits im Gange .
Man habe die Einseitigkeit dieser Auffassung erkannt ,
und zwar auch in der Naturwissenschaft selbst , so z . B . in der
Physik und Astrologie . Nichts wäre aber verhängnisvoller
als eine grundsätzliche Abkehr von der naturwissenschaft¬
lichen Arbeit und Denkweise , die zur Klarheit und Zuver¬
lässigkeit erzogen hätten und auch heute noch den einzigen
Weg darstellten , das gesetzmäßige Wirken der Natur zu er¬
kennen . Eine Krise sei nur dadurch entstanden , daß man die
naturwissenschaftliche Denkweise vielfach an unrichtiger
Stelle anwandte . Der Reinigungsprozetz komme hier bereits
von innen heraus . Man dürfe nicht verkennen , Latz die
Wissenschaft der größte Revolutionär sei . Der Naturforscher
habe noch große Aufgaben zu erfüllen . Er dürfe sich aber
nie vermessen , mit seinen unzulänglichen Mitteln das Ge¬
heimnis des Lebens entschleiern zu wollen . Alles müsse er¬
gänzt werden durch das Erleben , das sich im Menschen unbe¬
wußt vollziehe . Jeder gute Arzt habe schon immer gewußt ,
daß es außer der ratio noch etwas anderes gebe , und dieses
„ Ewig ärztliche

"
gelte es wieder ans Licht zu ziehen .

Prof . Sauerbruch erinnerte dann an den kürzlichen
Auftrag des Führers an die deutsche Wissenschaft und dankte
für das damit entgegengebrachte Vertrauen . Es gebe keine
frei schwebende Wissenschaft , die sich von ihrem Mutterboden
loslösen könne . Das deutsche Volk habe glücklicherweise
wieder Schnsucht , Glauben und neue Kraft gefunden . Die
Wissenschaft werde auch diesmal ihre Pflicht tun . Neben
dem Dienst am Volk , der das heiligste und wichtigste sei und
bleibe , wolle fle . Zeitloses mit Zeitlichem verbindend , mit
Wahrhaftigkeit und Wahrheit suchen . Alt und jung müssen
zufammenarbeiten . Die Jugend habe ihren offenen Sinn ,
ihre unverbrauchte Kraft , ihre Sehnsucht und ihren Glauben
einzusetzen . Diese müßten ergänzt werden durch das Können
und Wissen der älteren Generation . Prof . Sauerbruch schloß
mit einem Heil auf den Führer und das deutsche Vaterland .

Dem Gedenken Carl Gustav Carus
'

.
• Am Sonntagvormittag hielt Prof . Dr . R . Zaunik -

Dresden in der Aula der Dresdener Kreuzschule den Sud -

hoff -Vortrag , dem er das Thema ,,Darus und fein Dresdener
Kreis "

Mgrunde legte . Der langjährige Direktor der Dres¬
dener Medizinisch - Chirurgischen Akademie , Carl Gustav
Carus , der als Arzt , Biologe und als Maler Großes leistete ,
hat nicht nur auf die „ Gesellschaft deutscher Naturforscher
und Arzte

"
, sondern auch auf das geistige Leben Dresdens

großen Einfluß gehabt .
Als 25jähriger wurde Darus im Spätherbst 1814 an die

neuorganisierte Chirurgisch - Medizinische Akademie in Dres¬

den als Professor der Geburtshilfe und Direktor in dieser
Akademie eingegliederten Entbindungsinstituts berufen . Im
Kreis der Akademie -Kollegen kam er vor allem zu Friedrich
Ludwig Kreyfig in ein engeres Verhältnis . Durch ihn
wurde Carus zu seiner heimatkundlichen Grundidee ange¬
regt : Studium der Gegengewichtsoerhältnisse im mensch -

lischen Organismus . Carus arbeitete intensiv Wissenschaft¬
lich - literarisch und gleichzeitig malerisch . Bald wurde er der
Arzt der ersten Gesellschaftskreise Dresdens und im Jahre
1827 unter Aufgabe der Professur Leibarzt des sächsischen
Königshauses . Das Leben bei Hofe führte ihn mit vielen
interessanten Persönlichkeiten zusammen . Mit den Künst¬
lern Caspar David Friedrich , Christian Claussen Dahl war
er eng befreundet . Ernst Rietschel schuf 1845 ein Profil¬
medaillon des großen Arztes , das zum Symbol der diesjäh¬
rigen Tagung gewählt worden ist . Im Musikswal von Carus
trafen sich Wilhelmine Schroeder Eduard Devrient und
Marie Dayer -Bürck . Ludwig Tieck war Darus ein treuer
Freund . Beide einte ihre Goethe - Verehrung . Der greif «
Geheime Rat Darus — er starb im Jahre 1869 — trat mit

Hermann Hettner in lebhaften Gedankenaustausch . Das Ur¬
teil des alten Goethe über den noch jungen Darus , daß ihm
dessen Überfluß an Interessen und Betätigungen „ wahrhaft
außerordentlich

" vorkomme , ist durch das Lebenswevk des

großen Arztes und Philosophen bestätigt worden .

Nach dem mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag
ehrte Professor Diepgen -Berlin , der Direktor des Berliner

Instituts für Geschichte der Medizin , Naturwissenschaften
1

Sendet Aufnahmen
vom Reichsparteitag 1936 ein .

Berlin , 18 . Sept . Die Organisationsleitung des

Reichsparteitages 1936 bittet alle Partei - und Volks¬

genossen , die am diesjährigen Reichsparteitag teilge¬
nommen und photographische Aufnahmen hergestellt
haben , je einen Abzug mit genauer Angabe des Ur¬

hebers , des Dargestellten und der evtl . Archiv - Nr . an die

Organisationsleitung Nürnberg , Eeneralfeldmarschall -

von -Hindenburg -Platz 1 , für Archivzwecke einzusenden .

Sämtliche Vervielfältigungs - und Veröffentlichungs¬

rechte an den Bildern bleiben den Urhebern gewahrt .

und Technik , Professor Dr . Zaunick durch Überreichung der

Sudhoff - Msdaille .

Anschließend wurde am Darus - Haus , der Dresdener

Schaffensstätte des Meisters , durch Staatsrat Professor Dr .
Sauerbruch die von Künstlerhand geschafft ne Carus -Gedenk -

tafsl enthüllt . Professor Dr . Sauerbruch ehrte in einer An¬

sprache den Dresdener Gelehrten und Künstler . An der

Grabstätte Darus '
aus dem TrinitatisfriÄdhof wurden im

Namen von Staatsrat Prof . Sauerbruch und Oberbürger¬
meister Zörner Kränze nievergelegt .

Der FUHrer beim 9 . Armeekorps .

•ü
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Als Abschluß der Herbstübungen des 9 . Armeekorpsfand bei Großenenglis südlich Fritzlar in An¬

wesenheit des Führers und Obersten Befehlshabers der Wehrmacht die feierliche Übergabe der neuen ,
vom Führer verliehenen Truppenfahnen an die Truppenteile des 9 . Armeekorps statt . Während der

Parade des 9 . Armeekorps vor dem Führer . Reben dem Fäi h r e r steht man Reichskriegsminister
Eeneralfeldmarschall v . Blomberg , den Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst Freiherr
v . Fritsch , sowie General der Flieger Milch . Hinter dem Podium die neuen Fahnen .

(Weltbild , K .)

Deutsches Theater Wiesbaden .

Neu einstudiert : „ Martha
" . Oper in vier Akten von

Friedrich v . F l o t o w .

Flotow ist musikalisches Biedermeier , gehört aber mehr

zur komischen Oper der Franzosen als zu Lortzing . Er wendet

sich an ein vormärzliches Publikum , das musikalisch nicht
aufgeregt werden wollte , und hat seine bürgerliche Gefühls¬
welt noch gerade vor den vierziger Revolutionsjahren unter
Dach gebracht . Im Sinne des Geschmacks für das Potpourri
setzt er seine Ouvertüre einfach aus den wichtigsten Melodien

zusammen , weil et weiß , daß der geneigte Hörer sich freut ,
wenn er sie dank seinem Musikverständnis nachher in den
vier Sitten wiedererkennt . Besonders das schottische Lied
von der letzten Rose wendet er nach allen Seiten , um seine
Reize restlos zu erfassen , er bringt es als Solo und als
Chor , mit Harfe und mit Holzbläsern , ja mit Pauken und
Trompeten . Manche der sinnfälligen Melodien hat heute
ihre Farbe verloren . Vor allem ist der Held Lyonei reich¬
lich sentimental , und alle Personen , die er in seinen Bann¬
kreis zieht , werden es auch . Und doch führen uns Musik und
Text gerade durch ihre Naivität in eine freundliche Welt , die
ihre Reize besitzt , weil sie längst verschwunden ist . Besonders
in den komischen Partien entwickelt Flotow eine feine und
zierliche Art . Seine Musik strömt nicht in einem breiten
Fluß dahin , sondern sie rieselt munter wie ein sauber ein¬
gefaßtes klares Bächlein .

Die Wiederaufnahme der kleinen Musik bereitete dem
zahlreich erschienenen Publikum offenbar großes Wohlbehagen
dank einer in jeder Beziehung gelungenen Aufführung . Vor
allem Lotte Fischbach : eine reizende Lady Harriet . Ihr
Stimmchen zwitscherte wie das eines Vögleins , das sich des
Sonnenscheins erfreut . Die Töne rollten gleich blinkenden
Perlen , und um die ganze Erscheinung der Sängerin war ,
wie stets , eine Sphäre von fast kindlicher Anmut und Stein «
heft gebreitet . Das Neckische des Backfischs , der einmal die
Grenzen der gesellschaftlichen Würde überspringt und sich
einen tollen Streich leistet , liegt ihr ebensogut wie der
seelenvolle Augenaufschlag sentimentaler Arien . Mochte dies
oder jenes noch unausgeglichen erscheinen so ist doch gewiß ,
daß die sympathisch « und offenbar noch junge Künstlerin ihren
Weg machen wird . Den gefühlsseligen Lyonel sang Julius
Kato na . Er kann in dieser Rolle natürlich nur als
Sänger bewertet werden . Seine Stimme erhob sich be¬
sonders in dem bekannten „ Martha , Martha , du ent¬
schwandest

"
zu erstaunlicher Kraft und Schönheit . Maria

Barth konnte als „ Nancy
" leider kaum die Mittel ihres

prächtigen Alts entfalten . Georg Buttlar hatte sich als
rndisponiert entschuldigt , was man aber seiner Leistung gar
Wicht anmertte , nur ließen sich aus dem Lord Trifta » noch

mehr komische Wirkungen herausholen . In dieser Hinsicht
war ihm Viktor H o s p a ch überlegen , der den reichen Pächter
Plumkett recht drollig spielte . Die vielen Mägde des
Marktes von Richmond fangen die Chöre so flott , däß man
überzeugt war , sie könnten außer Nähen , Fädendrehen und
Flicken noch so manches andere . Die Bühnenbilder von
Friedrich Schleim verdienen rühmende Erwähnung . Der
vornehme Jnnenraum des ersten Bildes und die echt eng¬
lischen Fachwerkbauten der übrigen bewiesen , daß er nicht
nur gründliche geschichtliche Kenntnisse besitzt , sondern das

1
Bewußte auch künstlerisch zu gestalten weiß . Ernst Z u I a u f
leitete die Oper und wurde allen Ziselierungen der sauber
gearbeiteten Partitur gerecht . W . W .

* Tanzabend im Kurhaus . Das Gastspiel des Balletts
vom Frankfurter Opernhaus im großen Saal am
Samstagabend war im wesentlichen auf Unterhaltung ein¬
gestellt . Wir sahen eine Reihe anmtftiger Gruppentänze
wie Galopp und Wiener Walzer , ferner Soli und Tanzduette ,
alles sehr ansprechend , sehr schön und routiniert , aber nur
Weniges ragte über den guten Durchschnitt hervor . Das
Persönliche fehlte selbst bei Lotte Riegel , obwohl sie über
ein nicht alltägliches Können verfügt . Sehr sein in der
Auffassung war ein Tanz in Silber nach Sgambati . Der
„ Pas de oeux

" mit Rigo de Ralton vorgeführt ahmte
recht geschickt die leichte Akrobatik des alten russischen Balletts
nach . Schmissig fiel eine mit der Tanzgruppe gemeinsam
ausgeführte tschechische Polka aus , ferner die Mazurka „ la
Czarine " von Ganne , deren mit Kosakenstiefeln stampfender
Rhythmus vor vierzig Jahren alle SBelt begeisterte . Besser
als mancher ernst gedachte Tanz gerieten die Burlesken , so
der pikante Steptanz von Ilse Drost und vor allem die
„ Zirkusreiterin "

. Irmgard v . Müller , die übrigens als
Leiterin des Ganzen verantwortlich zeichnete , trat mit
Zylinder und grünem Reitkleid auf , ritt mit andeutenden
Bewegungen die Hohe Schule , war gewissermaßen Künstlerin
und Rassepferd in einer Person . Eine eindrucksvolle , wenn
auch etwas varietshafte Nummer . Nicht vergessen sei der
männliche Partner der Gruppe , der schon erwähnte Rigo
de Ralton . Er trat als Solist mit einer spanischen
Serenade auf , die er natürlich toreromäßig auffaßte , und mit
einer Burleske , die allerdings mehr seine Leichtigkeit und
Sprunggewandtheit als eine tiefer dringende Gestaltungs¬
kraft bewies . Konzertmeister Otto Riesch leitete als ein
mit diesen Tanzabenden seit Jahren förmlich verwachsener
Tanzspezialist das Kurorchester und sorgte mit Zwischen¬
spielen , wie der Ouvertüre zur schönen Galathee von Suppe ,
für die leichte musikalische Art , die der Abend erforderte .
Das schr zahlreich erschienene Publikum ließ es an Beifall
nicht fehlen . W . W .

Resident - Theater .

Zum ersten Mal « : „ Schwarzbrot und Kipfel "
. Lustspiel

in 3 Akten von Werner vonder Schulenburg .

Wenn ein so welterfahrener und weitgereister Dichter
und Philosoph , wie Werner von der Schulenburg , sich mit
dem Problem Nord und Süd in landsmännischer Hinsicht im
heiteren Rahmen eines Lustspiels auseinandersetzt , dann darf
man von vornherein überzeugt fein , daß es nicht auf der
Grundlage einer witzelnden Herausstellung krasser Gegen¬
sätze , die mehr oder weniger seichten Schwänken den beleben¬
den Austrieb gibt , geschieht . Gewiß geben sich der Nord¬
deutsche und der Süddeutsche anders im täglichen Leben und
es ist ein Unterschied zwischen einem Pommer und einem
Bayern , zwischen dem Berliner und dem Wiener . In der
Mundart sowohl wie in der Art , mit den Dingen fertig zu
werden . Die Gründlichkeit und Gewissenhaftigkeit des Nord¬
deutschen , seine rauhe aber herzliche und darum oft kurz
angebundene und überheblich scheinend « Art wird ebenso
häufig mißverstanden , wie die leichte , gefällige , unbeschwerte
und heitere , feinem

'
liebenswürdigen Naturell entsprechende

Haltung des Süddeuffchen . Beim Zusammentreffen der bei¬
den Temperamente ergeben sich natürlich drollige Mißver¬
ständnisse . die nicht allein in dem Vorurteil des einen vor
dem anderen begründet sind . Bei näherer Bekanntschaft ge¬
winnen beide Teile und jeder sieht ein , daß der andere gar
nicht so schlimm ist , wie man sich ihn vorgestellt hat , ja , daß
man sich sogar ausgezeichnet ergänzen kann . Ebenso , wie
das für zarte Mägen nur schwer verdauliche grobe Schwarz¬
brot ganz hervorragend schmeckt und bekömmlich ist , wenn
man es zwischen die mit völkerverbindender Butter be¬
strichenen beiden Hälften eines Wiener Kipfels genießt , jenes
milden Weizengebäcks , das schon seit den Zeiten des Türken¬
krieges in der Form eines Halbmondes gebacken wird .

Dies « Erfahrung machen auch die Wiener Fürstensprosse
der Ausbergs und der Graf Honsky - Miklas , als sie auf der
Suche nach einem Forstsachoerständigen in einem bayerischen
Erenzlokal mit dem pommerschen Landjunker und seiner
Familie zusammentreffen . Man kennt sich nicht und schätzt
sich nicht , weil jeder nur die rauhe oder polierte Schale des
äußeren Menschen sieht . Vor allem aber , man mißversteht
sich erst einmal gründlich , um dann nach reichlichem Frozzeln
bei näherer Bekanntschaft einander schätzen und lieben zu
lernen , so gründlich , daß sich mehrere Paare zum Schluß als
Verlobte empfehlen können . Ein Gasthof bei Berchtes¬
gaden . ein Rittergut in Pommern und ein Palais in Wien
sind die Stationen , auf denen sich zum Gaudium der Zu¬
schauer die liebenswürdtg - luftig « Handlung entwickelt , oou
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Auflösung im roten Spanien .

Unabhängige Republik in Santander ausgerufen .

Mitteilungen des Generals de Llano .

Lissabon , 20 . Sept . General d e Llano teilte in

einer Rundfunkansprache über den Sender Sevilla mit ,

daß in Santander die unabhängige Republik

ausgerufen worden sei .
Der General gab weiter bekannt , datz in Ali¬

cante blutige Straßenkämpfe zwischen den verschiede¬
nen marxistischen Gruppen stattfänden . Auch Malaga
erlebe eine eigene Revolution . Die Matrosen

hätten sich geweigert , an Vord der Kriegs¬

schiffe zurückzukehren . Zusammen mit500 un¬

zufriedenen Milizsoldaten hätten sie einen Angriff auf
die Kaserne unternommen . Der Versuch , das Gebäude

zu besetzen , sei jedoch mißlungen , und die Roten hätten

daraufhin sofort 200 Gefangene erschossen . Auf Anord¬

nung der Madrider Regierung seien weitere 10 000

Mann roter Streitkräfte an die Guadarrama -

Front geschickt worden . Ein Teil der Offiziere und

Mannschaften habe sich geweigert , dem Marschbefehl
nachzukommen .

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen teilte

General de Llano mit , daß in V a l e n c i a ein Fracht¬
schiff mit 37 Flugzeugen sowjetrussischer
Herkunft eingetroffen sei . Auch in Barcelona

würden Flugzeuge für die Roten ausgeschifft . In

Alicante sei ferner ein Transport belgischen
Kriegsmaterials eingetroffen , das eigentlich für

Argentinien bestimmt sein sollte .
Auf die Kriegslage eingehend , berichtete der General

daß am Samstag anallen Fronten Ruhe

herrschte . In Bilbao befänden sich insgesamt 37 000

Flüchtlinge aus San Sebastian . Die Lage der Stadt sei

hoffnungslos , da die Lebensmittel knapp würden und

die Stadt täglich bombardiert werde . Zum Schluß gab
de Llano bekannt , daß ein nationalistischer Torpedo¬
bootszerstörer ein ll -Voot versenkt habe .

Ultimatum der Anarchisten an Caballero .

Paris , 20 . Sept . Nach hier vorliegenden Meldungen

soll sich die Lage in Madrid weiter zuspitzen . Die

Lebensmittel werden rationiert , Schützen¬
gräben werden in den Straßen ausgehoben und ein¬

zelne kleine Häuser in Festungen verwandelt .

Die Anarchisten haben an den Ministerpräsidenten
Caballero ein Ultimatum gerichtet , die Regierung
sofort in ein „ Komitee des öffentlichen
Bundes "

umzuwandeln . Dieses Komitee soll die
Banken sozialisieren , den Privatbesitz
a u f h e b e n und die gesamte Mobilmachung aller
Männer von 17 bis zu 45 Jahren anordnen . Täglich
finden in Madrid neue Erschießungen statt .
Am Freitag soll der 76jährige Herzog von Vera -

g u a standrechtlich erschoßen worden sein , der der letzte
männliche Nachkomme der Familie von Christoph Co¬
lumbus gewesen sein soll .

Der holländische Geschäftsträger aus Madrid

abberufen .

Haag , 20 . Sept . Die holländische Negierung
hat ihren Geschäftsträger Dr . Flaes aus Ma¬

drid abberufen . Der Geschäftsträger hat Spanien
bereits verlassen . Die Ursache der Abberufung war eine

Auseinandersetzung des Geschäftsträgers mit der

marxistischen Regierung wegen Verletzung der

Exterritorialität der niederländischen Ge¬

sandtschaft in Madrid .

Trotz bindender Zusagen der spanischen Links¬

regierung , die diplomatischen Rechte der holländischen

Gesandtschaft zu achten , hatten am 11 . September Be¬

amte der Eeheimpolizei ein zur holländischen Ge¬

sandtschaft gehörendes Gebäude besetzt und aus ihm
eine Reihe von Einrichtungsgegenständen rechtswidrig
entfernt . Auf Einspruch des holländischen Geschäfts¬

trägers gegen dieses völkerrechtswidrige Vorgehen
machte zwar die Madrider Regierung eine Reihe von

Versprechungen , die jedoch nicht gehalten wurden . Die

niederländischen Belange in Madrid werden durch einen

Vizekonsul wahrgenommen .

Das ist er !

Hier sehen Sie Herrn Hase , wie er leibt und lebt , den

Helden vieler merkwürdiger Erlebnisse . Er ist ein netter

Kerl und jedermann gefällig , aber leider , leider hat es

einen Haken mit ihm ! Das hübsche , alt « Sprüchlein

„ Mein Name ist Hase , ich weiß von nichfs " — das paßt

auf niemand bester als auf ihn , der auch so häufig nicht

„ im Bilde " ist .

So wird er in allerlei Abenteuer verwickelt , die wir Ihnen

hier schildern wollen . Morgen kommt das erste ! Hier an

dieser Stelle !

I
L

Sie wollen in ihre Heimat

zurück .

Flüchtlinge aus Jrun warten an der

internationalen Brücke in H e n d a y e

auf die Erlaubnis , wieder in ihre Hei¬

matstadt Jrun zurückkehren zu dürfen .

( Presse - Vild - Zentrale ^ K . )

Überfall auf den Palast des Präsidenten

Azana .

Hendaye , 20 . Sept . Den Nachrichten der nationalen

Rundfunksender zufolge haben am Samstag an den

verschiedenen Fronten keine besonderen Kampfhandlun¬
gen stattgesunden .

Der Rundfunksender von San Fernando gibt einen

Bericht aus Ferrol wieder , wonach in einem Seegefecht
das marxistische Unterseeboot „ B . 6 “ gesunken .sei .

Aus Madrid berichtet der Rundfunksender von

Teneriffa , daß die anarchistischen Horden im Laufe des

Samstags einen Überfall auf den Palast des Präsiden¬
ten der Republik , Azana , versucht hätten . Sowohl der

Präsident wie auch alle Minister würden von den

Marxisten streng überwacht , da man befürchte , daß die

Regierungsmitglieder angesichts der drohenden Einkrei¬

sung von Madrid durch die nationalen Truppen einen

Fluchtversuch unternehmen könnten .

deren gemütvoller Behaglichkeit man sich willig einen
Abend lang einspinnen lägt .

Dem eleganten Stil und der geistvollen Wortequilibristik
des Dialogs war die Darstellung unter der Spielleitung von
Direktor Max Müller auf das beste angepaßt . Die Haupt¬
rolle des Fürsten Ferdinand Ausberg spielte Rudolf Essek
als Gast . Ein wohl soianierter abgeklärter Standesgenoste
im Ausgang des besten Mannesalters , mit leicht ergrauten
Schläfen und einer gütig -überlegenen , durch nichts zu er¬

schütternden Lebensauffassung . Daß er sich nicht gewaltsam
in den Vordergrund spielte , sondern immer im Rahmen eines

gepflegten Ensemblespiels blieb , sei ihm besonders hoch an¬
gerechnet . An zweiter Stelle genannt zu werden verdient
Ottilie Eerhäuser . Als Frau des pommerschen Land¬

junkers war sie ganz in ihrem Element . Ewig von mora¬
lischen Hemmungen gequält und etwas Ungehöriges
witternd , war sie doch eigentlich keine „ Bisgurn

"
, sondern

Dame genum um schließlich auch andere Auffassungen gelten
zu lassen . Köstlich ihre Verlegenheit im fürstlichen Palais ,
als einige Irrtümer berichtigt werden mußten . Lou Seitz
spielte die Fürstin Pauline mit weiser Mäßigung ihres
Temperamentes , die um so entzückender wirkte , als man ihr
die ehrliche Bemühung um den Ausgleich der Gegensätze
ebenso glaubte wie Gudrun Gartz die sich mit der etwas
blaßen Rolle der Gutsbesitzerstochter auf das liebens¬
würdigste abfand . Den leichtfertigen Schwerenöter , der mit
seinen Fro ^ eleicn die Situation immer wieder kompliziert
und damit die Entwicklung hinauszögert , spielte Josef
Esche »nbrücher , der mit dieser Rolle gleichzeitig seine
darstellerische Vielseitigkeit zum Ausdruck brachte . Ausge¬
zeichnet war auch Hilmar Manders als pommerfcher Land -
junier von echtem Schrot und Korn mit dem verständnis¬
vollen Herzen unter der mit Mißtrauen gepanzerten Brust .
Gertrud C o r b e t t , Clemens Wilmenrod , Kurt
M ü n i ch , Helmut Schmoll und Konrad Lassen waren
in weiteren Rollen gut eingesetzt . Das Publikum amüsierte
sich köstlich und applaudiert herzlich den lustigen Einfällen
des Dichters und der von Humor beschwingten Wiedergabe
des Stückes . g .

Bildende Kunst und Musik . Die von Intendant General¬
musikdirektor Erich Böhlke ( früher in Wiesbaden ) geleite¬
ten Sinfoniekonzerte des Magdeburger Städtischen Orchesters
sind wie im Vorjahre bereits zwei Monate vor dem ersten
Konzert wieder völlig ausabonniert . Es wurden daher für
den kommenden Winter öffentliche Generalproben an den
vorangchenden Sonnlagvormitlagen eingeführt .

Alavierabend Alfred Hoehn
im Rurhaus .

Wer oft kommt , wird um so lieber gesehen . Alfred
Hoehn gehört zu den Stammgästen der Wiesbadener Kon¬

zertsäle . Daß er hier nicht wenige Bewunderer hat , mag er
am guten Besuch des kleinen Kurhaussaales am Sonntag
haben feststellen können . Sie sind auch an diesem Abxnd
in dem Bewußtsein weggegangen , einer Persönlichkeit wieder¬

begegnet zu sein , die allem , was sie anfaßt , einen gültigen
künstlerischen Stempel aufprägt .

Hoehn begann fein pianistisch anspruchsvolles Programm
mit Bachs Chromatischer Fantasie und Fuge , seit jeher das

Bachsche Werk , mit dem sich die Virtuosen des Flügels am
liebsten auseinandersetzten , wie die Geiger mit der Chaconne ,
und das nicht ohne Grund : scheint es sich doch am weitesten
von der Normal - Ebene der Chembalomusik in kühnlich er¬
träumte neue Klanggefilde hinwegzuahnen und jenseits der

Grenze zu stehen , innerhalb derer um stilistisch gäranbene
oder subjektiv freie Interpretation gestritten werden kann .
Daß Hoehn sich zu romantischer Auffaßung , zu rhapsodischen
Dehnungen , zu fast impressionistischen Klangreizen bekennen
würde , hatte man von vornherein annehmen dürfen ; daß er
dabei solche Beherrschtheit der Linienführung obwalten ließ
und dank seinem eminenten technischen Können auch in der

Fuge trotz virtuosem Zeitmaß die Klarheit der Stimm¬
führung wahrte , nahm man als willkommenes Geschenk .

Beethovens Appaßionata gewann unter Hoehns meißeln¬
der Hand jene stählerne Wuchtz die wir von seinem wieder¬
holten Vortrag des Es - Dur -Konzerts her kannten . Man
brauchte nicht mit allem einverstanden zu sein , hätte sich
etwa den Anfang des ersten Satzes und ebenso die ent¬
sprechende Stelle der Reprise noch in fahlerem Dämmerlicht
wünschen und die Helligkeit des Fortissimo dann erst bei
der gewaltigen Schleife und den Raketen - Akkorden herein -
brechen sehen mögen , um dennoch die imponierende Leistung
ungeschmälert anzuerkennen . Sie gipfelte im dritten Satz ;
hier ermaß man Hoehns musikalische Triebkraft beispiels¬
weise bei jener an eine Cramer - Etüde erinnernden Stelle ,
die , so gespielt , freilich alles Etüdenhaste tief unter sich ließ .

Der Rest des Abends gehörte der Romantik , Hoehns
eigenster Domäne . Es waren — zufällig oder einer geheimen
Absicht entsprechend — lauter Werke aus dem gleichen Ton .
in Cis - Moll und Des -Dur . Die beiden Chopin - Nocturnes
flößen geradezu zu einem einzigen zusammen , zumal zer¬
fließend ihre Farbigkeit war , die Hoehn ihnen mit äußerster
Behutsamkeit des Anschlags verlieh . Charakteristisch hob sich
von ihnen das Cis - Moll - Scherzo ab , alles andere als ein

scherzhaftes Stück ; Hoehn widmete ihm die flammende ,
Lei¬

denschaft , die - es kennzeichnet . Zum Schluß horte man die zu
selten gespielten „ Sinfonischen Etüden " von Schumann , die

neben der Kreisleriana und der Fantasie vielleicht den

Gipfel im Klavierschasfen Schumanns ausmachen . Sie

weisen als Variationen schon in mancher Beziehung auf

Reger , und in der Hand eines als Regerspieler berühmten
Virtuosen waren sie nun auch geschliffener und prägnanter
Wiedergabe und nach dem herrlich ausgreifenden Finale des

lebhaftesten Beifalls sicher . Den langanhaltenden Ovationen
dankte Hoehn mit der Des - Dur - Etüde von Liszt und Chopins
As - Dur - Polonaise und Es -Dur -Nocturne . W . St .

* Schuricht in Holland . Die große holländische Sommer -

mufiksaison , die Generalmusikdirektor Carl Schuricht be¬
reits im sechsten Jahr mit dem aus achtzig Musikern be¬

stehenden Haagschen Residenzorchester leitet , fand jetzt einen

Ausklang , wie ihn das holländische Musikpublikum bisher
keinem deutschen Dirigenten zuteil werden ließ . Wie die

Mehrzahl der 25 Konzerte , so war auch das Schlußkonzert
Schuricht ? läge vorher ausverkauft . Als Schuricht erschien ,
erhoben sich Orchester und Publikum von den Sitzen und
applaudierten minutenlang . Am Ende der Brahms - Sinfonie
wurde Schuricht mit Beifall , Blumen und Kränzen über¬

schüttet . In einer Huldigungsansprache seitens des hollän¬
dischen Musikkomitees wurde betont , daß Schuricht mehr als
andere Dirigenten nicht allein für die deutsche Musik , son¬
dern auch für die Werke der niederländischen Komponisten
geleistet habe . Dafür sei ihm der Dank des ganzen nieder¬
ländischen Volkes gewiß . Er sei ein „ starker Eckpfeiler von
Kunst und Kultur in Holland " und das Haager Konzert -

publikum hab « den sehnlichen Wunsch , ihn auch als Dirigent
während der Wintersaison zu besitzen . Diese Rede wurde
von tosenden Beifallsrufen unterbrochen . Nachdem Schuricht
gedankt hatte , wollten die lauten Ovationen nicht enden .

* Der kluge Mann und sein Sohn . Nach dem Tode des
berühmten Franke , der mit Hilfe milder Beiträge das
Waisenhaus in Halle erbaut hatte besah sich einmal Fried¬
rich der Große die weitläufige Anstalt . Der Sohn des ehr¬
würdigen Mannes , auf den seines Vaters Geist sich nicht
vererbt hatte , führte den König überall herum . Friedrich
ging wegen der großen Hitze mit unbedecktem Haupt , und
sein Begleiter , der darin des Monarchen Höflichkeit gegen
sich zu erkennen glaubte , sagte : „ Ew . Majestät wollen sich
doch bedeckt halten und sich meinetwegen nicht genieren !"

Der König klopfte dem Führer lächelnd auf die Schulter
und sagte nur die wenigen Worte : „ Sein Vater war ein
sehr kluger Mann ."
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Der Gruh aus Moskau .

Es gibt eine Rose , die heißt „ Gruß an Aachen
"

, llber
Toledo rauchen die Trümmer eines uralten Bauwerks , in

dem sich vielleicht zur Stunde noch die letzten Verteidiger

gegen >den Andrang der roten Milizen schlagen . Das Bau -

verk , das einst an dieser Stelle stand , war bekannt in der

ganzen Welt wegen seiner geschichtlichen und kulturellen
Bedeutung ; es war der Alkazar . Er war es . Wird man
die Trümmer , die heute seinen Platz bezeichnen , eines Tages
den „ Gruß aus Moskau " nennen ? Sinn - und nutzlos wurde

dieses gewaltige geschichtliche Gebäude zerstört . Die Hand¬
voll Menschen , die sich unter äußersten Entbehrungen in

diesem Bauwerk gegen eine Übermacht hielt , konnte unmög¬
lich in irgendeiner Form ausschlaggebend eingreifen , wenn
es zu dem Sturm der nationalistischen Truppen auf Toledo
kam . Ihre einzige Rolle wäre es gewesen , sich zu halten und
den Befreiern , wenn sie nahe genug herangerückt wären ,
entgegenzuschreiten wie Menschen , die aus dem Grab ge¬
stiegen sind . Aber darauf , auf den taktischen und militäri -

sthen Wert dieser kleinen Gruppe , kam es ja gar nicht an .
In der Erkenntnis daß es sich nur noch um Tage , vielleicht
nur noch um Stunden handeln konnte , bis die Nationalisten
in Toledo einzogen , beseelte die Belagerer des Alkazar nur
der eine Wunsch , zu vernichten , zu zerstören und wenn mög¬
lich nicht einen von denen lebend zurückzulassen , die sich so¬
lange gegen die rote Macht gestemmt hatten . Daß Männer

für ihre Ideale kämpfen und sterben , das ist recht und billig ,
und , wenn es auch schmerzlich ist , oaß soviel blühende
Jugend hingemetzelt wird , so ist es doch eines der Gesetze
des Lebens , die man hinnehmen muß . Wenn aber Schöp¬
fungen menschlichen Geistes und menschlicher Kunstfertigkeit
zerstört und vernichtet werden ^ so empfindet man das ganz
anders . Dies « hohen und düsteren Mauern , an denen die

Jahrhunderte vorübergefloffen sind , ohne sie ernsthaft an -

areifen zu können , waren doch im Grunde so wehrlos , sie
hatten keine Waffe , um sich ernsthaft gegen die Sprengstoffe
der Neuzeit zur Wehr setzen zu können , sie standen nur noch
ernst und voller Erinnerungen , ein Mahnmal der Zeit und
der Geschichte . Es geht einem irgendwie durch und durch ,
wenn man daran denkt , daß ein solcher Bau so völlig ver¬

nichtet wird , mit Absicht und Überlegung , ohne Notwendig¬
keit , ohne Sinn und Verstand . Man hätte glauben sollen ,
daß in der Minute , in der die gewaltige Rauch - und Flam¬
mensäule aufsprang und den alten Bau in Fetzen zerriß ,
überall in allen Städten der zivilisierten Welt die Uhren
hätten stehen bleiben müßen , daß die Rauchsäule nicht nur
über Toledo , sondern über ganz Europa hätte die Sonne

verfinstern muffen und daß der dichteste und schwärzeste
Schatten aus Genf gefallen wäre , wo sich die Männer ver¬

sammeln , die die Geschicke so vieler Länder Europas führen .
Ob sich diese Männer wohl überlegt haben , daß ohne das
Wirken des Kommunismus , ohne die ununterbrochene Hetze
der Komintern der alte trotzige Bau auch heute wieder das

Licht der Morgensonne auf seinen Zinnen spiegelte ? Wir
wollen daran denken , wenn uns wieder einmal versichert
wirb , daß von Moskau die wahre Kultur , die wahre Geistes¬
freiheit , die wahre Pflege von Kunst und Schönheit ausgehe .
Dann wollen wir fragen : Und der Alkazar ? Die Liste der

Opfer des Kommunismus ist in allen Ländern Europas

lang , und sie ist mit viel edlem Blut geschrieben . Die alten

Steine von Toledo haben kein Blut zu vergießen . Aber

dieser Trümmerhaufen wird auf der großen Rechnung nicht

vergessen werden di « eines Tages der Kommunismus wird

zu begleichen haben .

Die Araber gegen die

Zur Fortsetzung des Widerstandes entschlossen
Jerusalem , 20 . Sept . Obwohl das arabische

Hohe Komitee in seiner letzten Sitzung keinen

offiziellen Beschluß gefaßt hat , wird dennoch
eine Übereinstimmung über die Notwendigkeit , den

Generalstreik uni ) den Aufstand fortzusetzen ,
bekannt .

Der Berichterstatter des DNB . hatte mit einem der

bekanntesten Araberführer eine Unterredung . Auf die

Frage , warum die palästinensischen Araber unter so
großen Opfern einen Kampf der von den Engländern
verlangten Regelung durch die britische Kommission

vorzögen , wurde ihm folgende Antwort erteilt : Die

Araber kämpfen nicht für eine geringe Ver¬

schiebung im Rahmen der bisherigen Mandatspolitik

zugunsten der Araber , nicht für einen geringen Abstrich
an der jüdischen Einwanderungsquote , sondern gegen
den Zionismus und die zionistischen Rück¬

sichten der Londoner Negierungspolitik .

Die Araber seien bereit , Juden als Individuen in

Palästina zu dulden , allerdings nicht mit zionistischen
Ansprüchen . Solange England den Zionismus dulde

und fördere , würden die Palästinaaraber gleichzeitig
mit dem Zionismus auch England bekämpfen müssen .

Die Frage des Berichterstatters , worin dieser vor¬

aussichtlich langwierige Kampf der Araber bestehen

werde , beantwortete der Araberführer : Indem die

Die englische Note

über die Fünsmächtekonserenz wird in Berlin geprüft .

Berlin , 20 . Sept . Die englische Note über die Fünf¬

mächtekonferenz ist in Berlin eingetroffen . Sie wird gegen¬
wärtig durch die in Frage kommenden Stellen geprüft .

Reichsarbeitsführer Hier !

an die ausscheidenden Arbeitsdienstmänner

Morgenfeier auf der Loppower Schanze .

Landsbrrg ( Warthe ) , 20 . Sept . Die Landschaft rund um
die Loppower Schanze bot den rechten Rahmen , für die Ent¬

lassungsfeier , die am Sonntagvormittag der Reichsarbeits¬
dienst hier veranstaltete . Auf der Schanze erhebt sich ein

Mahnmal , das stetig wächst . Stein fügt sich zu Stein , und in

jedem wird in kurzen Worten eingemeißelt , was die Gruppe
86 des Reichsarbeitsdienstes leistete .

650 Arbeitsdienstmänner , die ihr halbes Pflichtjahr ab¬

gedient haben und nun zur Entlassung kommen , standen noch
einmal unter dem blinkenden Spaten , den sie in freudigem
Einsatz so oft geführt haben , um Neuland für Deutschland zu
erobern oder Land zu verbessern . An der Feier nahm der

zionistischen Ansprüche .

Araber den Engländern den Aufenthalt in

Palästina ungemütlich machen sowohl durch

einen lange Zeit sich hinziehenden Generalstreik und

einen militärischen langwierigen Bandenkrieg gegen
die englischen Truppen in Palästina , als auch durch eine

hierdurch veranlaßte Diskreditierung der eng¬

lischen Palästinapolitik vor aller Welt .

Die syrische Presse berichtet über blutige Demon¬

strationen , die in Tripolis anläßlich eines Besuches des

libanesischen Staatspräsidenten stattgefunden haben . Es

habe hierbei 37 Verletzte gegeben .

Kommunistische Flugblätter zur bewaffneten
Revolution .

London , 21 . Sept . ( Funkmeldung .)
'

Wie der „ Daily

Telegraph
" aus Jerusalem meldet , wurde am Sonntag in

ganz Palästina ein kommunistisches Flugblatt ver¬

teilt , das von den „ bewaffneten Banden für die nationale

Unabhängigkeit der sozialistischen Arbeiter Palästinas
"

unterzeichnet ist . Das Flugblatt richtete seine Angriffe be¬

merkenswerterweise hauptsächlich gegen die arabischen

Führer , deren Vermittlungsversuche es verurteilt .
Die Arbeiter werden aufgefordert , zu „

den Waffen

zu greifen und bis zum End » zu kämpfen . Das

Flugblatt schließt mit den Worten : „ Nieder mit den ara¬

bischen Führern , mit dem Zionismus und der Vermittlung !

Es lebe die bewaffnete Revolution und eine kommunistische

Regierung , gebildet durch die Vereinigung aller arabischen
Länder !" '

gesamte Reichsarbeitsdienst in vielen hundert Lagern teil ;
die Feier wurde auf den Deutschlandsender übertragen .

Reichsarbeitsführer Hier ! richtete am Schluß der er¬

hebenden Feierstunde eine Ansprache an die Männer des

Reichsarbeitsdienstes , in der er zunächst an den Tag des

Arbeitsdienstes in Nürnberg erinnerte Der Reichsarbeits¬

führer forderte die Arbeitsdirnstmänner auf , die Worte im

Herzen zu bewahren , die der Führer für seinen Reichsarbeits¬

dienst gefunden habe . „ SBergebt nie das Gelöbnis ,

so sagte Hier ! u . a ., „ das eure Kameraden auf dem Zeppettn -

feld für euch alle abgelegt haben , das Gelöbnis : Unser

ganzes Leben soll eingroßer Arbeitsdienst

für Deutschland fein . Wohin euer weiterer Lebens¬

weg führen mag , tut eure Pflicht für euer Volk als ganze

deutsche Männer ! Und so wie ihr im Arbeitsdienst gute
Kameraden wart , so haltet auch gute Kamerad¬

schaft als Glieder unserer großen deutschen

Volksgemeinschaft , und zwar nicht nur bei Festen ,
sondern auch im Alltag und vor allem in schweren Zeiten .

Der Glaube an unseren Führer und an die ewigen Werte

unseres Volkes hat Deutschland aus Erniedrigung und

Schande wieder zu Ehren gebracht . Laßt euch diesen Glauben

durch nichts und niemand mehr rauben !"

Vor den Präsidentschaftswahlen tn ASA .

Sensationelles Manöver gegen Roosevelt .

Das sudetendeutsche Volkstum lebt .

Erntedankfest in Nordböhmen .

Friedland ( Nordböhmen ) , 20 . Sept . Di « Sudeten¬

deutsche Partei feierte am 19 . und 20 . September ein Ernte¬

dankfest in Raspenau im Bezirk Friedland in Nordböhmen ,
das unter der Parole stand : Die Ernte in der Volks¬

gemeinschaft . Trotz behördlicher Einschränkungen , die

eine allzu starke Beteiligung der Bevölkerung verhinderte ,
nahmen ungefähr 30 000 Besucher an den Veranstal¬

tungen teil . Das Fest wurde mit einem Kameradschafts¬
abend eingeleitet , hatte zum Mittelpunkt eine große poli¬

tische Kundgebung am Sonntagvormittag und schloß
mit einem großen Festzug und Volksfest am Sonntag¬

nachmittag . Die Redner waren die Abgeordneten Wollner ,
Obrlik und Künzl . Arbeiter - und Bauernabgeordnete der

Sudetendelltschen Partei , die unter stürmischem Beifall be¬

tonten , daß der Erntedanktag nicht nur Angelegen¬

heit des Bauernstandes fein könne , sondern eine Lebens¬

frage des ganzen Volkes fei . Wiederholt wurde auch auf den

Bolschewismus hingswiesen , der als Feind und Vernichter

von Brauch und Sitte drohend sein Haupt im ganzen Lande

erhebe .

Besuch Henleins in Nordmähren .

Mährisch - Trubau , 20 . Sept . Zum Wochenende besuchte

Konrad Henlein di « größte deutsche Sprachinsel im Schön¬

hengst - Gau in Nordmähren . An einem Kameradschaftsabend
wurde Konrad Henlein am Samstag in Zwittau in der

Schönhengster Mundart begrüßt und von Tausenden ge¬
feiert . Am Sonntag fand in Mährisch -Trübau ein gemein¬
sames Treffen der Bezirke Mährisch -Trübau und Zwittau
statt , an dem sich rund 6000 Schönhengster beteiligten . Kon¬

rad Henlein übergab den Bezirksorganisationen und Orts¬

gruppen die neuen Fahnen der Bewegung , worauf in

einer großen Massenkundgebung Senator Krcal , Abgeord -

neter Birke und Konrad Henlein sprachen .
Senator Kreal pries die ewigen und unzerstörbaren Zu¬

sammenhänge zwischen Volk und Heimat . Abgeordneter
Birke äußerte sich zur Weltlage u . a . , man müsse sich in

Europa für eine von zwei Möglichkeiten entscheiden : Ent¬
weder man schließe Freundschaft mit dem Bolschewismus und

verfalle damit dem Bolschewismus oder man bekenne sich zu
einer neuen Ordnungsidee , die die Völker als

gleiche unter gleichen achte und einen neuen Frieden , auf

wahrhafter Gerechtigkeit beruhend , zum Ziele haben müsse .
Konrad Henlein gab in einer kurzen Ansprache dem un¬

beugsamen Willen des Sude tend eutsch t ums
Ausdruck , von feinen als lebensnotwendig erkannten Forde¬

rungen unter keinen Umständen abzugehen . Es gebe keine

Berufs - oder sonstigen Teilfragen im Sudetendeutschtum ,
die nicht abhängig seien von der großen nationalen Frage .

Sämtliche Kundgebungen verliefen in voller Ordnung .

New York , 20 . Sept . Das Hearstblatt „ New Pork
American "

veröffentlicht in großer Aufmachung einen Be¬

richt , den der amerikanische kommunistische Präsidentschafts¬
kandidat Stornier an die Komintern erstattet haben soll
und der angeblich in der Juliausgabe der Moskauer Zeit¬

schrift „ Kommunistische Internationale "
erschienen ist . In

diesem Bericht erklärt Browder , daß die Kommunistische

Partei der Sße reinigten Staaten den Präsidenten Roosevelt
bei den bevorstehenden Präsidentschaftswahlen unterstützen
werde , um hierdurch den Weg zur Sßilbung einer Farmer¬
und Arbeiterpartei bei den Präsidentschaftswahlen des Jah¬
res 1940 mit Hilfe der unabhängigen Gewerkschaftsgruppe
unter John Lewis zu ebnen . Das Hearstblatt zieht in

einem Kommentar die Folgerung , daß Roosevelt sich „ in¬

direkt der Unterstützung fremder Organisationen bediene , die

der amerikanischen Regierungsform feindlich gegenüber *

stehen .
"

Erst nach Erscheinen des Blattes wurde vom Presseamt
des Weißen Hauses eine Erklärung ausgegeben , in der es

heißt , daß dieser Artikel ein „gemeines Machwerk
"

sei , das

den Zweck verfolge , die amerikanische Nation irrezuführen .
Der Präsident wolle und wünsche nicht die Stimmen oder

die Unterstützung von Einzelpersonen oder Gruppen , die An¬

weisungen von einer ausländischen Stelle erhielten . Der¬

artig zurecht gestutzte tendenziöse Aufsätze würden von jedem

anftartoigen Bürger abgelehnt .
Am gleichen Tage hat der „ Radio - Priester

"
Coughlin

den Präsidenten aufgefordert , zu erklären , daß er keine

Wahlunterstützung durch den Kommunistenführer Browder

wünsch « .
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Feierliche Einholung in Anwesenheit des Führers der Motorgruppe Hessen , Vrigadeführer
'

Richard Prine
Hessen .

Vom Städtischen Statistischen Amt wird mitgeteilt ( die
eingeklammerten Wahlen beziehen sich auf den Vormonat ) :
Die fortgeschriebene Einwohnerzahl der Stadt
Wiesbaden betrug am 31 . August 1936 — 163 321 ( 163 206 ) ;
73 568 ( 73458 ) männliche und 89 753 ( 89 748 ) weibliche Per¬
sonen . Die Zunahme um 115 gegenüber dem Vormonat
ist auf einen Geburtenüberschuß von 50 Kindern und
einen Wanderungsgewinn von 65 Personen zuriick -
zuführen . Die Zahl der im Berichtsmonat von auswärts
zugezogenen Personen betrug 1072 ( 1022 ) , fortgezogen sind
tn der gleichen Zeit 1007 ( 950 ) Personen .

ju denen , die das neue Feldzeichen grüßen , die man grüßt .
Redet über erfüllte Aufgaben der SA ., SS . oder des NSKK .
und ähnliches dummes Zeug mehr . Wer solche feierlichen
Augenblicke miterlebt hat , weil er selbst in diesen Reihen
steht , marschiert , sich selbst als zugehörig betrachtet , nicht nur
als Träger des Braunhemdes , sondern als Mitkämpfer der
Bewegung , der weiß am besten um die äußere und innere
straffe Ausrichtung jeder Gliederung , worüber man nicht
viel Worte zu verlieren braucht . Sagt was ihr wollt — es
wird immer solche Feierstunden , solche Kämpfer geben . . .

Es regnete in Strömen , als M . 148 mit der 1 . Staffel
und einem Kommando der Staffel 2 ( Limburg ) , gestern
vormittag mit dem Musikzua auf dem Dernschen Gelände
antrat . Unter den Augen oes Führers der Motorgruppe
Hellen des NSKK ., Brigadeführer Richard , Prinz von
Hegen . In Anwesenheit des Kreisleiters Römer , Ver¬
tretern der SA ., Standarten 80 und R . 117 , der SS ., HI . ,
der Wehrmacht , der Polizei , des DDAC .

Standartenführer Best übergab die neue Standarte
seinen Kameraden als ein Zeichen der Anerkennung
des Führers für pflichtgemäße Mitarbeit . Das Feld¬
zeichen ist neuer Ansporn zu neuem Kämpfertum , treuer
Kameradschaft , der wahren Stärke und Durchschlagskraft

Eheschließungen erfolgten 124 ( 141 ) . Im Berichts¬
monat wurden in der Stadt Wiesbaden 217 ( 191 ) Kinder
lebend geboren . Hiervon waren 116 ( 107 ) männlich — 106
( 99 ) ehelich und 10 ( 8 ) unehelich — und 101 ( 84 ) weiblich
— 94 ( 82 ) ehelich und 7 ( 2 ) unehelich . Gestorben sind im
Berichtsmonat zusammen 167 ( 149 ) Personen und zwar 71
( 76 ) männl , und 96 (73 ) weibl . Geschlechts . Von den 167

( 149 ) Gestorbenen einschl . 18 ( 12 ) Ortsfremden waren 16
( 6 ) noch kein Jahr alt , während 106 ( 98 ) das 60 . Lebens¬
jahr vollendet hatten . Von den Todesursachen sind zu
nennen : Herzkrankheiten mit 22 ( 25 ) , Gehirnschlag mit 20
( 13 ) , Krebs mit 19 ( 18 ) . Lungenentzündung mit 19 ( 8 ) ,
Nierenentzündung mit 8 (3 ) , Tuberkulose mit 6 ( 10 ) Fälle »
usw . 9 ( 15 ) Todesfälle wurden durch gewaltsame Ein¬
wirkungen verursacht und zwar 4 ( 6 ) durch Selbstmord und
5 ( 9 ) durch Verunglückung .

einigung , Ludwig Zimmer , MGV . „ Eintracht
" Wiesbaden ,

Heinrich Schleim , MEV . „ Union " Wiesbaden , Karl Schmitt ,
Wiesbadener Lehrergesangverein , Heinrich Reichel , MEV .
„ Rheingold

"
Biebrich .

Im Auftrage des Herrn Oberbürgermeisters überreichte
Eeneralkurdirektor Michelson einem Teil der Geehrten
mit herzlichen Wünschen die Plakette der Stadt Wiesbaden .
Herr Hollinghaus überbrachte die Glückwünsche und
Urkunden des DSB .

Die Ehrung war umrahmt von Einzelvorträgen Groß -
Wiesbadener Vereine , die ihre meist volksliedhaften Kompo¬
sitionen von Herzen kommend zu Herren gehend zu Gehör
brachten . Frau Burckhardt ( Sopran ) und Franz
Danneberg ( Flöte ) fanden mit ihren solistischen Dar¬
bietungen herzliche Anerkennung . In echter Sängerkamerad -

schaft blieb man nach dem Konzert noch einige Stunden
zusammen . P .

schallende Ohrfeige versetzte . Mit lautem Gelächter fragte
er die beiden , vor Überraschung Sprachlosen : „ Wißt ihr , was
das war ? Das war der Ritterschlag , den ich von
deinem Großvater , mein lieber Sohn , bekam , als ich 17 Jahre
alt wurde . Es war damals bei mir die letzte und sie soll es
auch bei dir gewesen sein

"
.

Nach dem Eeburtstagskaffee im trauten Kreise fuhr der
Junge in die Stadt . Später als sonst kam er zurück . Der
Vater erwartete ihn schon ungeduldig . Das erste , was ihm
der Junge geben mußte , war der Pfeifentabak , das
zweite die Zeit u

'
n g . Das war ungeschriebenes Gesetz im

Hause Beck . Heute jedoch war Hans mit leeren Händen ge¬
kommen , das Geburtstagskind hatte in der Stadt mit
Kameraden gefeiert und die Besorgungen für den Vater —
vergessen .

Förster Beck brauchte eine Weile , um das zu fasten , dann
sah er dem Sünder in die Augen : „ Junge , die Sache mit
dem Tabak ist schlimm und der Ritterschlag , den ich dir
heute mittag gab , war vielleicht ein bißchen überreilt ; aber
— ein Mann , ein Wort ! Er bleibt bestehen ! Aber . . .

" und
hier nahm Beck seine mächtige Pranke aus der Tasche , „ wenn
du noch einmal die Zeitung vergißt , dann ist,das hier

"

und dabei hieb er ihm eine mächtige herunter , „ noch immer
deine vorletzte Ohrfeige gewesen !"

Die vorletzte Ohrfeige .

Der Sohn des Försters Beck hatte Geburtstag . 17 Jahre
wurde der Junge alt . Mutter hatte einen herrlichen Kuchen

E
'

icken , Samstag war es außerdem und Vater spendete
!M Sohn Hans , dem Geburtstagskind , ein Dreimarkstück ,
it er sich in der nahegelegenen Stadt zur Feier des Tages

etwas Besonderes leisten konnte .
Förster Beck freute sich über fernen Sohn , einem stram¬

men , aufrechten Burschen . Er dachte zurück an seine eigene
Jugend und mit einmal schmunzelte er : „ Hans , komm doch
mal her !"

Erwartungsvoll ging das Geburtstagskind zum
Vater , auch Mutter war aus der Küche hereingetreten und
kam gerade zurecht , als ihr Mann feinem Sohn eine

Der stolzeste Augenblick für jede Truppe , das vom
Führer geweihte Feldzeichen in Empfang nehmen zu dürfen .
Wenn die Formation in Paradeaufstellung angetreten ist ,
der Gruppenführer die Front abschreitet , die . Trommeln zum
Präsentiermarsch einfallen und die Sturmfahnen oder
Stander , an der Spitze die Standarte , in taktmäßigem
Schritt herangetragen werden und der feste Blick der SA .-
Männer an der Inschrift : „ Deutschland erwache

" mit der
Nummer der Formation haftet , dann ist diese nur noch ein
einziges Wesen : ein einziger großer Stolz . Sie alle gehören

Die Feierstunde des Wiesbadener NSKK .
Das vom Führer gestiftete neue Feldzeichen inmitten der Stander der Motorstandarte 148 auf
dem Dernschen Gelände . Im Hintergrund rechts der Führer der Motorgruppe Hessen mit
seinem Stab und den Ehrengästen . ( Foto : Rades , Wiesbaden .)

Die Propaganda des Gaues Hessen - Nassau
erhält die neue Zielsetzung .

Arbeitstagung in Wiesbaden .

„ Front heißt ein Wille , heißt ein Entschluß , Front heißt
viel und heißt eine lat !“ so sprach der Führer vor eßen
einer Woche in Nürnberg zu den Männern der Deutschen
Arbeitsfront , als er den großen neuen Vier - Jahresplan er¬
läuterte . Und diese Front steht ! Sie steht hinter dem Führer
und seinem Werk , einmütig auch im ganzen Gau Hessen -
Nassau .

Wenn wir heute zurückblicken auf die unerhörten Er¬
folge im nationalsozialistisch geführten Deutschland auf allen
Gebieten , so wissen wir , in welch hohem Maße an dem Er¬
reichten der Einsatz der auch die letzten Kräfte weckenden
nationalsozialistischen Propaganda beteiligt
ist . Für die Partei aber gibt es kein Ausruhen auf errunge¬
nen Lorbeeren , immer aufs neue heißt es , durchstoßen durch
Härten der Breiten Massen unseres Volkes ; denn unsere Ar¬
beit ist für das Volk und mit dem Volk müssen wir auch
die neuen gewaltigen Aufgaben , welche der Führer in Nürn¬
berg verkündet hat , einer sicheren Lösung entgegenführen .

Von diesen Gesichtspunkten getragen und von dieser
hohen Aufgabe erfüllt war die große Kundgebung , welche
am Samstagnachmittag die gesamten Kreispropa¬
gandaleiter aus dem Eaugebiet Hessen - Nassau und die
Mitglieder des (Sauringes für nationalsozialistische
Propaganda im Paulinenschlößchen zu Wiesbaden

zu einer Arbeitstagung zusammenschloß . Gaupropaganda¬
leiter , Pg . M ü l l e r - S ch e l d , gab in einem fesselnden
Überblick an Hand zahlreicher Beispiele aus dem praktischen
Leben Richtlinien für den richtigen Einsatz der Propaganda ,
an die sich eine eingehende Aussprache mit den in den ein¬
zelnen Kreisgebieten allein zuständigen Trägern der Propa¬
ganda anschloß .

Am Sonntagvormittag fand die Tagung im kleinen
Saal des Kurhauses in Anwesenheit sämtlicher Eau -
und Kreisredner ihren Fortgang . Hier knüpft « Gau¬
leiter und Reichsstatthalter Sprenger an das große Er¬
lebnis von Nürnberg an , wo die NSDAP , wieder einen
stolzen Rechenschaftsbericht über die Arbeit auch des letzten
Jahres ablegen konnte . Die Bedeutung des alljährlichen
Reichsparteitages aber liegt nicht allein in dieser Rückschau ,
sondern er dient dem Führer vor allem auch zum Aufzeigen
der jeweiligen Aufgaben der Partei für den neuen Jahres¬
abschnitt . Hier verwies der (Sauleiter besonders auf die
Worte des Führers über die Führer auslese , die mehr
denn je ohne Rücksicht auf Herkunft , bisherige Lebensstellung ,
Geburt und Vermögen , allein nach dem Maßstab der Leistung ,
der erfüllten Eewissenspflicht und der Verant¬

wortung vor dem Polksganzen zu erfolgen habe . Seine
Worte waren ein einziges mitreißendes und glühendes Be¬
kenntnis zum Werk des Führers an seine alten und so oft
erprobten Kampfgefährten , das in den Herzen aller Teil¬

nehmer an dieser Tagung seinen lauten Widerhall fand .
So steht der Gau Hessen - Nassau nach einheitlichen Richt¬

linien ausgerichtet da , bereit , nach der abgeschlossenen Ruhe¬

pause in der nun beginnenden Winterarbeit . sein gerüttel¬
tes Maß an der Sicherung des Lebens und des Volkes bei¬

zutragen und den friedlichen Aufstieg unseres Volkes in jeder
Weise zu sichern .

der Bewegung . Wenn der Führer in diesen Tagen seiner
SA . zurief :

'
„ Es war ein Wunder , daß ihr mich unter

Millionen gefunden habt , jedoch ein Glück , daß ich euch ge¬
funden habe

"
, so wird dieser Zweiklang tagtäglich zum

Signal des Emporwachsens eines immer mächtigeren
Reiches , das unser Vaterland ist . Kämpfertum , Pflichter¬
füllung sind Beispiele für das ganze Volk . Kameradschaft
aber trägt die Idee . Mr wollen diese Vorkämpfer sein .

Gruppenführer Richard , Prinz von Hessen , nahm die
alte Tradition der Motor - Standarte M . 148 zumAusgangs -

punkt feiner Ansprache an seine Kameraden , die in ____
baden , im Rheingau und im Taunus innerhalb des Brigade¬
bereichs geschloffener denn je dastehen . Das neue Feldzeichen
soll ein Mahnmal sein für alle , die dem Führer unbeirr¬
bar folgen wollen und die stets guten Glaubens sind . Die
Standarte ist das Symbol der Ehre und Sauberkeit ,
der Mittelpunkt , um das sich alle Männer der Kampf¬
formationen scharen . Zu ihr schaut gläubig die Jugend auf ,
die einst unter diesem Zeichen mitmarschieren wird . Den
Appell des Gruppenführers zu unverbrüchlicher Treue für
Führer und Vaterland bekräftigten die NSKK .- Männer der
M . 148 mit einem dreifachen Sieg - Heil und dem Gesang der
Lieder der Deutschen .

Den denkwürdigen Tag der Motorstandarte 148 beschloß
ein Vorbeimarsch vor dem Gruppenführer , der von den
Wiesbadenern und ihrem Standartenführer den besten Ein¬
druck mit nach Hause nehmen konnte . Begleitet von den
Standern wurde int strammen Paradeschritt die neue
Standarte vorangetragen — die dritte , die Wiesbadens
Kämpfern der Bewegung vom Führer verliehen wurde — ,
um nach dem neuen Heim des NSKK ., Parkstraße 56 , gebracht
zu werden , wo sich der Brigadeführer ebenfalls noch zu einer
Besichtigung einfand . L .

Am Samstag nahm im Reich das „ Fest der deut¬

schen Traube und des Weines 1936 “
, das bis zürn

27 . d . M . dauern wird , seinen Anfang . Es ist die große
Werbeaktion für die Erzeugnisse der deutschen Weinbau¬

gebiete und soll auch Hinweisen auf die schwere Arbeit , die

der Winzer während eines ganzen Jahres leisten muß . Wir
in Wiesbaden , die wir selbst im Erzeugungsaebiet berühm¬
ter Weine leben und die wir einen guten Tropfen zu er¬
kennen , zu schätzen und zu trinken wissen , wir wissen auch um
die harte und nicht immer richtig belohnte 9tt

Volksgenossen , der Winzer und aller am Weinb
Weinverteilung tätigen Kräfte . Wir haben an 5 Tagen

„ Rheingauer Weinfest "
gefeiert , sodaß uns die Festwoche

des Weines nicht mehr in der Weise zu begeistern vermag
wie in Gegenden , in denen das Weintrinken an sich zu einer

Seltenheit gehört und die Kenntnis vom Wein erst tiefere
Wurzeln schlagen muß . Und so ist ja auch die Weinwoche ge¬
dacht . Sie soll dem Wein neue Freunde zuführen .

Vor allem im Osten , Norden und Süden des Reiches
hat man zu Weinfesten gerüstet , an denen die NS .- Eemein -

schast „ Kraft durch Freude
"

tätigen Anteil genommen hat .
Damit wird schon bewiesen , daß der Wein kein Luxus¬
sondern im wahrsten Sinne des Wortes Volksgetränk
ist . Das hat sich leider nur noch nicht überall herumge¬
sprochen . Zn häufig stößt man noch auf die Ansicht , Wein

sei zu teuer und nur von „ reichen
" Leuten zu genießen .

Dieser irrigen Ansicht entgegenzutreten ist mit eine Haupt¬
aufgabe der Weinwerbewoche , und auf diesem Gebiet hat sie
auch in den Städten und der näheren Umgebung der Er¬

zeugungsgebiete selbst » och wertvolle Aufklärungsarbeit zu
leisten .

Die Patenschaftaktion , im Vorjahre erstmalig durch¬
geführt , hat in diesem Jahre einen weiteren Ausbau er¬
fahren . In den größeren deutschen Städten werden Erzeug¬
nisse mehrerer Patengemeinden aus den verschiedensten
Weinbaugebieten ausgeschankt . Diese Tatsache allein reizt
schon zum Wettbewerb und gibt die Earantte für ausge¬
suchte Tropfen . Nicht das ist wertvoll und beabsichtigt , daß
diese oder jene Gemeinde den größten Weinumsatz hat ,
sondern für den Wein überhaupt soll geworben werden .
Natürlich wird auch wirtschaftlich gesehen durch die Werbe -
woche der Umsatz stark belebt und manches Faß für den
1936er frei werden .

Wir in Wiesbaden wollen beim „ Fest der deutschen
Traube und des Weines 1936 “ ebenfalls dem Weingenuß ein
besonderes Augenmerk schenken . Wir fitzen an der Quelle ,
für uns ist der herrliche Rheingau „ Patenort “ und wenn
am kommenden Samstag in unserem Kurhaus das

„ Winzerfest
"

steigt , sind mir wieder alle dabei . Freude
und Fröhlichkeit ist auch hier das Leitwort . p .
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Veteranen des Liedes werden geehrt .

Dienst am deutschen Sängergedanken .
In den deutschen Gesangvereinen wird wertvolles

Kulturgut gepflegt . Ihre Mitglieder waren es , die unbeirrt
auch in den Nachkriegszeiten der deutschen Erniedrigung
dem deutschen Lied und damit Volk und Vaterland die Treue
hielten . Wenn alljährlich im Herbst der Kreis I ( Groß -
Wiesbaden ) des Gaues XI ( Nassau ) im Deutschen Sänger¬
bund die Ehrung verdienter Veteranen des Liedes vor¬
nimmt , dann kommt dabei einmal der tiefe Dank zum Aus¬
druck , den alle Sänger diesen Männern , die Jahrzehnte hin¬
durch sich für den deutschen Männergesang einsetzten , zollen
und zum anderen ist die Ehrungsfelerlichkeit Ansporn und
Mahnung für die Nachwuchssänger , genau zoie die Alten
auch mit Begeisterung dem deutschen Eängergedanken zu
dienen .

Auch am Samstag waren die Sänger mit ihren Ange¬
hörigen und einer Reihe von Ehrengästen , die Sängrrkreis -
führer Karl Schmitt herzlich begrüßte , im alten Saal des
Paulinenschlößchens zusammengekommen , um Zeuge der
(S^ tung fofgenber Sänger zu fein : Für 50 Jahre aktive
Sängertätigfeit : Wilhelm Schneider , Sänger -Vg . Rambach ,
Karl Wahl , MEV . Bierstadt , Heinrich Trost und Philipp
Lörsch , MED . „ Germania " Wiesbaden , Karl Enk , Wies¬
badener MEV ., Adam Stillger , Wiesbadener Chorvereini¬
gung,

' 30 Jahre Chorleitertätigkeit : Heinrich Maus , Sänger «
Vereinigung Breckenheim ; 25 Jahre Chorleitertätigkeit :
Gustav lltermöhlen , Turn - und Sportverein „ Eintracht

"

Wiesbaden ; 30 Jahre Vorstandstätigkeit : Friedrich Werz ,
Wiesbadener MGV ., Peter Burkhardt , MEV . Frauenstein ;
25 Jahre Vorstandstätigkeit : August Rikolap , „ Arion “

Dotz¬
heim , Erich Riemer und W . Dillmann , Ges .- Abt . d . Reichs -
treubunbes , Karl Pfannenfchmidt , Wiesbadener Chorver -

Lotterie -Gewinnesind einkommensteuerfrei I

in der Staatlichen Lotterie - Einnahme

Elf amm Wiesbaden
■ Hern j Telephon 24231

Adelheidstraße 28 — Ecke Adollsallee .



Wiesbadener Tagblän
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Der Deutsche Forstverein tagt
Die Borkenkäfergefahr abgewendet .

Die heutige Ausgabe umsaht 16 toeilen
und » Das lluierhaltungsblatt " .

Aufruf des Landesbauernführers zur Fahrt

zum Bückeberg .

Landvolk in Hessen - Nassau !

Z . : m 4 . Male rüstet unser nationalsozialistischer Staat

zur gemeinsamen Feier des Erntedanksestes . Meder wird

der Führer selbst aus dem Bückeberg erscheinen und dem

Landvolk den Dank und die Anerkennung ganz Deutschlands

aussprecheu für ein neues Jahr unentwegter harter Arbeit .

Mit dem deutschen Landvolk vereinigt sich am Erntedanktag

die junge deutsche Wehrmacht , um aus dem Bückeberg das

gemeinsame Gelöbnis zu erneuern , in Treue den heimat¬

lichen Bode » zu bebauen und zu schirmen .

Wir Hessen - Nassauer wollen auch in diesem Jahre

unserem Gau bei der Feier des Erntedanktages wieder alle

Ehre machen . Ich gebe daher der sesten Hoffnung Ausdruck ,

dah aus jedem Dorf in Hessen -Nassau zahlreiche Männer und

Frauen zum Bückeberg fahreu , um dort am Ehrentag des

deutschen Bauern teilzunehmen und dem Führer zu beweisen ,

dah wir ihm ewig dankbar sind für die Errettung und

Wiederaufrichtung des Vaterlandes .

Frankfurt a . M ., 19 . September 1936 .

Der Landesbauernführer .

i . V . Seipel , Landesobmanu .

^
Heidekratt hält jugendlich —

Kein Wunü «r , oei einem Mittel , das , wie das aus 26 Wirkungsträgern be¬
stehend « biologische Mineralsal, -Kriiut -rpuIoer s - idekraft . to w
arundlegenden Ledensoorgiinge oon Verdauung , Sloffwechsel , Säfte -
ftetaloui Driisensunkttonen , Necvenleistungen fördernd eingreift . Da «
Seidekrott lugendlich hall das wissen nun schon viele sausende
au - eigener Erfahrung . 43000 Dankschreiben bestätigen , von welch
entscheidendem Einflust Heidckraft out die Lebens frische und das
Wohlbefinden war . Die Originalpackung , U iffl . 1.90 reicht em
bi , zwei Monate . Doxpelpackung RM . 3.50. (Ersparnis !) velde -
krast ist erhältlich in Apotheken . Drogerien und Reformhäusern

treten der Musikkorps der Luftwaffe in Frankfurt a , M .
war jedenfalls ein großer Erfolg , nicht zuletzt auch

für den sozialen Zweck , und die weiteren Vorführungen
im Gau werden nach diesem gelungenen Auftakt sich kaum
eines geringeren Erfolges erfreuen dürfen .
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50 - JayL - Feier des Verbandes

evangelischer Kirchenchöre in Nassau
Der 50 . Geburtstag des Verbandes evangelischer Kirchen -

chöre in Nassau hat am Samstag und Sonntag zahlreiche
Kirchensänger aus ganz Nassau in Wiesbaden vereint und
konnte in den Gottesdiensten der vier Kirchen und den Lied¬
feiern des Sonntagnachmittags mit festlichem musikalischem
Aufgebot begangen werden . Er bot zugleich Anlaß zur Be¬
sinnung auf die Aufgabe des Chors in der Liturgie , die wir
heute tm Zuge der kirchlichen Erneuerungsbestrebungen in
mancher Hinsicht anders erkennen als zur Zeit der Gründung
des Verbandes , mag auch als Ziel dasselbe gemeint fein .
Der Unterschied tritt schon in der Bezeichnung der singenden
Gemeinschaft ans Licht : sprach man früher vom Kirchen¬
gesangverein , so heißt es nun , unter Hintanstellung des
vereinsmäßigen Charakters hinter den liturgischen , schlecht¬
hin Kirchenchor . „ Der Chor als Amtsträger im Gottes¬
dienst

"
, nicht bloß als privat Mitwirkender , das war das

Hauptthema der Tagung und zugleich das des Vortrags , den
der stellvertretende Reichsobmcmn Stadtpfarrer Wilhelm
E o h l ( Stuttgart ) am Samstag in der Kreuzkirche
hielt . Er griff weit aus , beleuchtete die Eesamtsituation des
Gottesdienstes in heutiger Zeit und verstand feinen Aus¬
führungen sicheres theologisches Fundament zu geben . Gottes¬
dienst solle Gottesdienst sein , nicht Menschendienst , und
Kirchenmusik solle nicht zur privaten Erbauung oder gar zum
unverbindlichen Heranlocken kirchenfremder Kreise zum
Konzert dienen , sondern in einer Reihe mit Bibelwort und
Predigt stehen . Der Vorsitzende des nassauischen Probstei -
verbandes , Seminardirektor Prof . D . Schlosser ( Herborn )
sprach zu Anfang und Ende der Versammlung Worte der Be¬
grüßung und des Dankes .

Die „ Geistliche Abendmusi k" in der Markt¬
kirche am Samstagabend bildete gleichzeitig den musika¬
lischen Mittelpunkt der Feiern und den Ausklang einer
Abendsingwoche , die der Dozent für Kirchenmusik an der
Universität Münster , Dr . Konrad Ameln , hier geleitet

<3etättu >ffc > 3tieren . fffc ^ Monen .

3/4 Pfund Schwemenleren , 2 — ArEßlöffek ^ Fett . 1 Zwiebel ,

1 Würfel Maggi
' s Äratensoße , ^ EßlöffelMh ^ äDiex ) Lasser .

Dle
'

feingeschn
'
ittene "

Zwiebel im 'Fettsgvldgelk ^ dünsten , biMksvLsserket ^ und -Aein .

geschnitlenen Nieren dazugeben und ziemlichi -garschmoren .» Den - Würfel . Maggis

Dralensoße fein zerdrücken , mit . dem Mehl > zic den N !eresii . geben , ckraftig durch -

dünsten , dann erst das Wasser zuschütten, . gut ^ urchrühren .- ünd -^ >ollig ^garkochen .

Steuersteckbriefe erlassen worden : 1 . Rechtsanwalt
Siegbert Loewy und dessen Ehefrau Johanna , geb . Swie -
mer , zuletzt wohnhaft in Berlin - Charlottenburg , Mommsen -
straße 7 , zur Zeit in Italien , vom Finanzamt Charlotten -
bura - Ost , wegen Reichsfluchtsteuer von 20 440 .50 RM . ;
2 . Kaufibann Siegfried Schleimer und dessen Ehefrau
Ilse , geb . Jaeobowski , zuletzt wohnhaft in Charlottenburg ,
Wielandstraße 12 , zur Zeit in Amsterdam , Beeblover
Straaten 18 , vom Finanzamt Charlottenburg - Ost wegen
Reichsfluchtsteuer von 16002 .50 RM . : 3 . Geh . Justizrat Dr .
Josef Werner , zuletzt wohnhaft in München , Äußere
Prinzregentenstraße 17 , zur Zeit in Jerusalem , House
Goldsmit Pop 269 , vom Finanzamt München - Ost wegen
Reichsfluchtsteuer von 68 904 RM . Es ergeht hiermit die
Aufforderung , die obengenannten Steuerpflichtigen , falls
sie im Inland betroffen werden , vorläufig festzunehmen, - und
sie gemäß Paragraph 11 , Abs . 2 , der genannten Verordnung
unverzüglich dem Amtsrichter des Bezirks , in welchem die
Festnahme erfolgt , vorzuführen .

— Zusammenstöße zwischen Omnibussen und Kraftwagen .
Am Samstag streßen auf der Kreuzung Rhein - , Wilhelm -
und Kaiserstraße ein Omnibus und ein Personenkraftwagen
zusammen . Der Omnibus wurde leicht und der Personen¬
kraftwagen stark beschädigt . — Am Sonntag , gegen 13 .55 Uhr .
stießen Ecke Bismarckring und Blücherstraße ein Omnibus
und ein Personenkraftwagen zusammen , wobei die beiden

Fahrzeuge leicht beschädigt wurden . — Auf der Wilhelm -
straße ereignete sich gegen 19 .50 Uhr ein Zusammenstoß
zwischen einem Omnibus und einem Personenkraftwagen .
Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Kirchenmusikdirektor
Kurt Utz wurde durch den Reichsverband für evangelische
Kirchenmusik eingeladen , das Kirchenmusikfest in Bielefeld
zu leiten . Während desselben gelangen aus seiner Feder drei

Choralkantaten zur Aufführung .

- Bad Kreuznach , 20 . Sept . Der Deutsche Forstverein
hielt mit feinen Landesaruvven Rheinland - Preugen , Uialz
und als East Hessen -Nassau Freitag und Samstag tn Bad
Kreuznach feine Sommertagung ab , zu der mehrere hundert
Forstbeamte erschienen waren . Bei der Arbeitstagung . tm
Kurhaus konnte Oberforstmeister Reusch - Koblenz zahlreiche
Gäste willkommen beissen . Nach Erußworten des Vertreters
der Stadtverwaltung behandelte zunächst Professor Mugge
von der Meteorologischen Station Frankfurt a . M . die
Ursache der furchtbaren Sch ne eb r uch katastrov b e ,
die die Wälder der Westmark am 17 . und . 18 , Avril hetm -

suchte . Das an sich nicht ungewöhnliche Ereignis nahm durch
das Zusammentreffen besonderer Temperaturverhaltnisse
verheerende Ausmasse an ; es darf aber seiagt jperpen , baß
diese abnormen Erscheinungen sich aller Wahrscheinlichkeit
nach , nicht wiederholen werden . Prozessor E t d m a n n vom
Zoologischen Institut Wiesbaden besagte sich mit der
Borkenkäfergefabr . die nach . der . Schneebruch -

katastrovbe auftrat . Die Gefahr ist um w geringer . le inten¬
siver die Forstkultur ist . Durch ausserordentliche Bekamvfungs -

mabnabmen konnte das Unheil ab gebend et werden .
2m Bezirk Koblenz waren allein 363 000 yeftmeter Solz ge¬
brochen worden . imWiesbadene r B e r t r k w a r e ne s
511000 Festmeter . davon 90 % 5t6ten6eftanbe . Uber
die waldbauliche Bebandlung der Schneebruchbesiande sprach
Oberforstmeister Fröhlich - Kirchberg .

Am Nachmittag fubren die Teilnehmer in das Natur -
schutzgebiet aus dem Rotenfels , wo der Leiter des Kreuz -
nacher Heimatmuseums . Karl Eeib über die geologuche
Struktur und Geschichte und Hauptleorer Perry über d,e
seltene Tier - und Pflanzenwelt des Naturschutzgebietes
sprachen . Samstagvormittag ging es in Xraitmaaen in die
Staatsforstreoiere „ Entenpfuhl

" und „ Neupfalz , wo unter
kundiger Führung Waldbesichtigungen , be,anders auch der
SLneebruchgebiete . ftattfanben

hatte . Es war ein reiches und auserlesenes Programm , das
hier geboten und durch zwei rahmende Eemeindelieder feines
bloßen Konzertcharakters entkleidet wurde . Für einen ad hoc
zufammengestellten , nur eine Woche lang gemeinsam er¬
zogenen Chor war die Sicherheit erstaunlich , mit der er die
nicht zu unterschätzenden Schwierigkeiten der polyphonen
Sätze bezwang . Dr . Ameln wußte darüber hinaus eine

Lebendigkeit des Ausdrucks zu erzielen , die insbesondere dem

geistlichen Konzert oon Jakob Weckmann einen ungewohnt
tiefgehenden Eindruck auf die Hörer sicherte , die den Kirchen -
raum bis auf den letzten Platz füllten . Diese Vertonung des
126 . Psalms ist nun freilich auch ein besonders schönes Zeug¬
nis der Hochblüte deutscher Musik zwischen Schütz und Bach ,
erstaunlicherweise das einzige Werk , das wir von dem jung
verstorbenen Organisten der Leipziger Thomaskirche ( 1643
bis 1680 ) kennen : eine Musik von ergreifender Innigkeit ,
begeistertem Schwung und bezaubernder Klanglichkeit . Ferner
hörten wir eine fünfstimmige Motette des großartigen Wort -
verkünders Heinrich Schütz und sein noch bannender wirken¬
des deutsches Konzert „ Es ging ein Sämann "

; für die nicht
einfachen Aufgaben des Soloquartetts waren in Elfe
Rücker , Lully Alzen , Frank Holst und Bernd Plath
eifrig bemühte Kräfte am Werk . Mehr zur Geltung kam ihr
Können in der Bachkantate „ Du sollst Gott , deinen Herrn ,
lieben "

; besonders die bewegliche Sopranstimme Else Rückers
erwies sich im Verein mit dem fein ausgewogenen Oboen¬
duett ( Karl Behn und Karl Klingspor ) als rechtes
Instrument Bachfcher Musik , und Lully Alzen stellte ihr oft
gewürdigtes Können in den Dienst der Altarie . Zu würdigen
vergessen fei auch Gustav Siebers dezente Durchführung
des Trompetenchorals im Eingangschor nicht , und auch den
übrigen instrumental Mitwirkenden fei ihr Einsatz gedankt .
An der Orgel saß Wilhelm Möller , am Cembalo Heribert
Beutel ; Helmut Walcha , der weithin bekannte , blinde
Organist der Frankfurter Friedenskirche , steuerte zwischen
den gesanglichen Darbietungen vier Meisterwerke deutscher
Orgelkunst bei , von Buxtehude , Scheidt und Bach , nachdem
er zu Anfang über den Gemeindechoral „ Erhalt uns . Herr

"

in bachisch gebundener Form improvisiert hatte . W . St .

Die Luftwaffe konzertiert .

Zehntausende begeisterte Zuhörer im Frankfurter
Sportfeld .

Frankfurt a . M . , 19 . Sept . Der Auftakt der Konzert¬
reise der Luftwaffe im Gau Hessen -Nassau zugunstenoer
NSV . im Frankfurter Sportfeld war ein voller Erfolg .
Schon lange vor Beginn der großartigen musikalischen Dar¬
bietungen zogen Tausende von Volksgenossen hinaus nach
der Kampfbahn des Sportfeldes , um sich einen günstigen
Platz zu sichern , und als Gauleiter Sprenger die
Musikanten der Luftwaffe auf das herzlichste begrüßte , war
bas weite Rund fast dicht besetzt mit einer erwartungsvollen
Zuhörermenge , die im Verlaufe des Konzerts immer wieder
in spontanen Beifall ausbrach in heller Begeisterung über
die wahrhaft meisterlichen Darbietungen .

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger dankte den
Musikern der Luftwaffe , daß sie sich so bereltwilligst in den
Dienst der guten Sache gestellt hatten . Damit hätten sie
einen Beweis ihrer Volksverbundenheit gegeben , getreu
den Richtlinien , die der Führer aufgestellt habe . Gewiß habe
man auch früher versucht , den Armen zu helfen , aber nie¬
mals habe man dies in einem derartigen Ausmaß wie heute
abend zu Wege gebracht . Dafür gebühre auch der NSV . alle

Anerkennung und Unterstützung .

Der Befehlshaber im Lustkreis IV , General der Flieger
Halm , dankte für die warmen Begrüßungsworte durch den
Gauleiter und brachte zum Ausdruck , daß die Musiker der

. Luftwaffe mit freudiger Begeisterung die Anregung ver¬
nommen hätten , auch an dem sozialen Werk der NSV . tätig
fein zu dürfen .

Unter der musikalischen Leitung des Luftwaffenmusik -

inspizienten Hans Felix Husadel bildete das vereinigte
Musikkorps von fünf Stabsmusikkorps vom schneidigen Ein¬

marsch bis zum Großen Zapfenstreich Gegenstand lebhafter
Ovationen . Besonders hervorzuheben sind die Märsche von

Friedrich dem Großen , die Präsentiermärfche der Luftwaffe
und vor allem auch der Einzug der Spielleute . Neben den

Märschen verstanden die Luftwaffenmusiker aber auch aus¬

gezeichnete Ouvertüren und sinfonische Tänze zu spielen , so

daß jeder Geschmack auf seine Rechnung kam . Das erste Auf -

Heidekrast bestimmt und stets frisch zu haben in der

Machenheimer ,

Heidekraft stets frisch
im Reform - und Kräuterhaus Meyrer , Rheinsiratze 71 .

Zum 25 . Male über den Ozean .

Neues Jubiläum des Luftschiffes „ Hindenburg
"

.

- Frankfurt a . M . . 19 . Sept . Die letzte Nordamerika¬
reise des Luftschiffes „ Hindenburg

"
hatte insofern eine be¬

sondere Bedeutung , als sich an Bord , der 1000 . llberfahrgait
befand Auch die nächste Nordamerikafahrt des Luftschiffes

..Hindenburg
"

, die am 26 . Sept . . von tfranhurt a . M aus

beginnt , wird im Zeichen einer stolzen . Zahl sieben : Es ut
die 25 Ozeanüherauerung des Luttfchiftes . Das es dem

Luftschiff gelungen ift . innerhalb von knapp sechs Monaten
25mal fahrplanmässig mit Passagieren , Post , und

Fracht den Ozean zu überqueren , ist ein neuer Rekord tn der

ergebnisreichen kurzen Betriebszeit des Luftschiffes . Denn

diese Zabl bedeutet , dag das Luftschiff tn ledern Monat

i durchschnittlich nicht weniger als vier wahrten über den

Nord - oder Südatlantik durch,ubrte . Erfreulicherweise ist .
nach einer Mitteilung der Deutschen Zeppelin -Reederei . . dte

Nachfrage nach Plätzen nir dte . beiden letzten bteslahrtgen
! Nordamerikafahrten des Luftschiffes „ Hindenburg schon letzt
| so stark , dass es seine nächste Ausreise wieder mit vollbesetzten

Kabinen antreten wird , die nach der kürzlich vorgenommenen
Erweiterung bekanntlich 72 Fahrgäste faffen . Die neue
Jubiläumsiabrt des Luftschiffes Hindenburg bedeutet einen
weiteren Meilenstein tn der Entwicklung der deutschen Luft -

toiffabrt nach Übersee .
'

Montag , 21 . September 1936 .

r — Ein Altmeister des Handwerks wird geehrt . Der

Seniorchef der bekannten Konditorei Cafs Lehmann auf
per Wilhelmstraße , Konditormeister Gustav A . Lehmann ,
beging am 18 . d . M . in körperlicher und geistiger Frische
seinen 83 . Geburtstag . Das deutsche Handwerk ließ diesen
Tag nicht vorübergehen , ohne des Altmeisters des Wies¬
badener Konditorenhandwerks in würdiger Form zu ge¬
denken . Vertreter des Wiesbadener Handwerks überbrachten
in einer schlichten Feierstunde am Samstagnachmittag dem
Geburtstagskind ihre Glückwünsche , wobei der stellvertretende
Kreishandwerksrneister , Obermeister Kaltwaffer Herrn
Lehmann ein Schreiben des Reichshandwerksmeisters W . E .
Schmidt , sowie das mit einer Widmung des Reichshand¬
werksmeisters versehene Ehrenbuch Des deutschen
Handwerks überreichte . Herr Lehmann gilt als aner¬
kannter Fachmann auf dem Gebiete der feinen Konditorei
und der Schokoladenherstellung und hat in jetzt 56jährigem
Wirken fein Geschäft aus bescheidenen Anfängen zu einer
Bedeutung geführt , die weit über Wiesbadens Grenzen hin¬
aus bei den in - und ausländischen Kurgästen bekannt ist .
Altmeister Lehmann , der seine großen handwerklichen
Erfahrungen in seiner Jugend an zahlreichen Arbeitsstellen
fies In - und Auslandes gesammelt hat , ist bis heute ein
warmer Förderer des Nachwuchses und hat in den langen
Jahren seiner Tätigkeit in den Meister - und Eesellen -

präfungskommissionen den jungen Konditoren manch wert¬
volle Erkenntnis mit aus den Weg gegeben und ist seinen
Handwerkskameraden stets ein guter Freund .

— Oberstudiendirektor i . R . Dr . Preising 70 Jahre alt .
Am 22 . September vollendet Oberstudiendirektor Dr .
Preising sein 70 . Lebensjahr . Nachdem er zuerst als
Oberlehrer in Münster i . W . tätig gewesen war , wurde er
1907 als Direktor an das neu gegründete Staatliche Gymna¬
sium in Dortmund berufen . Ostern 1916 wurde ihm die
Leitung des Staatlichen Gymnasiums in Wiesbaden über¬

tragen . Einer breiteren Öffentlichkeit ist er durch feine
zahlreichen Ehrenämter bekannt geworden . So war er
zweiter Fachberater für Musik bei der preußischen Regierung ,
Mitglied der Prüfungskommission für Privatmusiklehre ,
Vorsitzender des Cäcilienvereins usw . Noch nicht vergessen
sind auch die vielen Aufführungen , die er mit dem von ihm
geleiteten Schülerchor veranstaltete . So gab dem Wirken des
verdienstvollen Schulmannes die Verbindung von solider ,
auf den Fundamenten der Antike aufbauender Wissenschaft¬
lichkeit mit der edlen Kunst der Musik bas besonbere Gepräge .

— Die schöne Zeit geht zu Ende . Nach bem fast un¬
unterbrochen herniedergehenden Regen des Sonntags hat
uns zwar ber Montag wieder etwas Sonnenschein beschert .
Aber wir fühlen es doch von Tag zu Tag mehr : es geht zu
Ende mit dem Sommer und seinen mancherlei Freuden .
Wenn es auch am Tag über noch recht schön ist , so bricht
doch die Dämmerung schon früh herein und jetzt kommt auch
die Meldung , daß das O p e l b a d am kommenden Sonntag
letztmalig für Badegäste geöffnet ist . Die Badesaison hat
ihr Ende erreicht , und lediglich die Besucher , die die Einrich¬
tungen des Opelbades kennen lernen wollen , haben auch
weiterhin Gelegenheit hierzu .

— Wiesbadener Gäste . 2n den letzten Tagen sind in
Wiesbaden eingetroffen und haben im Hotel „ Rose

"

Wohnung genommen : Marie Gabriele Prinzessin zu Solms -

Braunfels ; Marie Luise Prinzessin zu Solms - Braunfels ;
Max Hugo Prinz Hohenlohe , Schloß Oberfchwerda ; Heinrich
Prinz Reuß -Plauen und Frau , Jänkendorf ( Oberlausitz ) ;

. Gräfin Jelka von Tiele -Wmckler mit Dienerschaft , Lützen ;
Gräfin Conradine von Kanitz , Jänkendorf ; Gräfin Elvira
Wedel , Rom ; Graf Werner von Vylandt , Den Haag ; sowie

. Minister Otto Krag und Familie von der dänischen Gesandt¬
schaft in Brüssel .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 16 . September auf 104,2 ( 1913 — 100 ) ; sie hat gegen¬
über der Vorwoche ( 104,3 ) leicht nachgegeben . Die Kennziffer
ber Hauptgruppen lauten : Agrarstoffte 104,8 ( minus 0,3 % ) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94,1 ( plus 0,1 % ) , und

industrielle Fertigwaren 121,8 ( plus 0,1 % ) .

— Steuersteckbriefe und Vermögensbeschlagnahmen .
Gegen die nachstehend aufgeführten Steuerpflichtigen sind
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Auch heute

Willy Forst ’
s

Allelrio Autorisierte Verkaufsstelle :

8 . 30
FERNRUF 24453 KIRCHGASSE 22

Film Palast

- .75

irltungsvell

NEONLICHT

Telephon 23065 .Friedrichstratze 10 .

Danksagung .

Betty Hach .

Wiesbaden , Karlstraße 25 .

b ^ 3tecs

.50

.50

Nach Krankheit soll zu neuen Werken

Köstritzer Schwarzbier nun Euch stärken .

Kaffeeflasche
Machttöpfe .
Milchträger
1 % Liter .
Spülschüssel
35 cm . .
Eimer . . 1 .

Emf . Spesen ,
billige Preise !
Beispiele für

Emaille

Tolletteneimer 1 . 75
Wasserkessel 1 .80
Einkochapparat 5 .60

Mollath
Schulberg 2

Makulatur
zu haben

Tagbl . -Verlag

■.95
■.85

13 T. Prag -Wien -Budap .-Plattensee -Bled-Dolom.ab 21 .9. , 5 . 10 . 124 . -

8 Tage Prag • Ungarn b. Budapest - Wien jeden Sonntag 88 .-

15 To Rom (Neapel -Capri ]- Venedig b. Devisen -Zutlg . | ed . So . 168 .-

Mod . Omnib . , Hotelunterk . , Frühstück , Abendessen , la Referenzen ,
Prospekte . Reisebüro Bauernfeind , Nürnberg W14

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,

sowie für die zahlreichen Blumenspenden , die

uns beim Heimgang unserer lieben Verstorbenen

zuteil wurden , sagen wir hiermit unseren herz¬

lichsten Dank .
geb . Steiner

sage ich im Namen der Angehörigen
innigsten Dank .

4 . 00
'

6 . 15

Ellenbogengasse 15
Die kluge Hausfrau benützt bei

Jeder Wäsche die

HeiBmangel

Schallplattee

Plattenspieler
Son -CUnduMr

3lackln

Zurück .

Dentist A . Beyer
Weißenburgstraße 1 Allen , die uns bei dem Ableben

unterer lieben Entschlafenen ihre Teilnahme
bezeigten , sagen wir auf diesem Wege recht
herzlichen Dank . Besonderen Dank Herrn
Prediger Piek ( Mainz ) für die Weibestunde
anläßlich der Trauerseier .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Familie Gustav Neu ,

Dotzbeimer Stratze 26 .

Wiesbaden , den 18 . September 1936 .

Wiesbaden , September 1936 .
Bismarckring 28 .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Roos .

Form , umgearb . ,
Damen - Hüte w .
nach den neuest .
alte Herr . - Hüte
w . zu einem fl .
D .- Hut verarb .
Preis 1 .50 Mk .
Müller - Boucher ,
Seerobenstr . 28 ,
Bdb . Part . , fr .
Blücherstrahe 6 .
— — — — —

S£ . ^ fWWfl« 4W Goldgasse 16

Inh . : Otto Blöchle .

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiditeimadelfranzbrannlmein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaachen 75 Pf .

1 . 40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
"

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telephon 22121

Mobiliar - Versteigerung
Mittwoch , den 23 . September 1936 , norm .

9 % Ubr durchgehend ohne Pause
2 Schillerplatz 2

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :
1 dkl . Eicken - Speis «,immer : Büfett , Kredenz .
Auszugtisch , 6 Stühle , 2 Sessel u Standuhr :
1 Eicken - Speisezimmer : Büfett , Kredenz ,
Auszugtisch und 6 Lederstühle :
1 belle Eicken - Scklaszimmer - Einrrcht . : 3teu .
Wäsche - u . Kleiderschrank , 2 Betten m . Pat . -
Rabmen u . Wollmatratzen . Waschkommode ,
2 Nachttische und 2 Polsterstühle :
1 Mah . -Scklafzimmer - Einricktung : 3teiliger
Sviegelschrank . 2 Betten mit Patentrahmen
und Rotzbaar -Matratzen . Waschkommode und
2 Nachttische :
1 Rutzb . -Scklafzimmer : 1 Bett mit Rohbaar -
Matratze , Sviegelschrank , Nachttisch :
Mod . Klub -Polstergarnitur : Sofa u . 2 Sessel :
Schöne Einzelmöbel in vielseitiger Auswahl ,
als : Kleider - , Wäsche - , Küchen - und Vorrats -
kckränke , Büfetts . Eichen -Truhe . Schreibtische ,
Sekretäre , Vertikos . Kommoden mit u . ohne
Marmor , 2 egale Nuhb .-Betten mit Rotzhaar -
Matratzen . einz . Rohhaar -Matratzen . Wasch¬
tische mit Marmor und Spiegel , mehrere
Nachttische . Meiüng -Frisiertoilette m . 3teil .
Sviegel . Polstermöbel . Stühle . Sessel , Sofa .
Ebaifelongue . Tische aller Art , darunter gr .
Rutzb .- Auszugtisch . Trumeau - und andere
Sviegel . Rollwand . Blumenständer , Tepvrck -
vorlagen . Läufer . Perserbrücken , diverse Reste
Samt und Bänder . Briefmarkensammlung
( Ganzsachen ) , Kindersvielsacken , 2 P . Ski ,
schöne Ausstell - und Dekorationsgegenstände ,
darunter gr . Bronzesigur ( Salome ) , Figuren .
Vasen . Gläser , Karaffen , gute Oelgemälde ,
Beleuchtungskörver , versch . Gasherde . Küch .-
und Haus -Gerät u . vieles hier Nichtgenannte
Besichtigung Dienstag während der Geschäfts¬

zeit und vor Beginn der Versteigerung .
Auktionslokal Karl Lecker

Zwangs -Versteigerung .
Dienstag , 22 . d . M . , werd , öffentl .
meistb . geg . Barzahl , versteigert :
1 . 10 Uhr Oranienstr . 40 , bestimmt

1 Partie Werkzeug , Lamoen ,
Motoren . Pulte u . a . m .

2 . 11 Uhr Hasengarten ( Treffpunkt
Mainzer Stratze , Staatsarchiv )
1 Partie Backsteine

3 . Um 3 Uhr ( 15 Ubr ) Moritzstr . 29
a ) Bestimmt : 1 Sveisezim . . eine

Näbmasch . . 1 Gobelin . Bilder
Wäsche u . Kleider . 2 silberne
Handtasch . . Motoren . Lamo ,
und anderes mehr

b ) teilw . 1 Herren - u . 1 Sveise¬
zim .. 2 Bücherschränke , ein
Schrank mit Schubladen , ein
Schreib - u . 1 Zeichentisch ,
2 Standuhren . 2 Herde u . ein
Gasherd . 1 Staubs , u . a . m .

Richter , Obergerichtsvollzieher .
Televbon 22015 . Adolfsallee 22 ,

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Tode unserer lieben Mutter

Frau Elise Hach
,

Wwe.

Eine wahre Geschichte . * .

„ He ^ r . ift meine Tochter Irmgard schon selbst eine Z4jährige Mama und hat drei Kinder —

aber damals war sie noch keine zwei Jahre alt , kroch auf dem Boden herum und spielte mit

allem , waS nicht niet - und nagelfest war . — Einmal hatte sie auch ein paar Pfennige er¬

wischt , und nachdem sie genug damit hcrumgekollert hatte , nahm sie welche in den Mund

und schluckte sie hinunter . Gerade in diesem Augenblick komme ich ins Zimmer . Ein furcht¬

barer Schreck lähmt mir einen Augenblick die Glieder : „ Dein Kind erstickt "
, ist mein einziger

Gedanke . Aber gerade da fällt mir eine Geschichte ein , die ich kurz vorher in meiner

Zeitung gelesen hatte : Auch hier war ein Kind an einem verschluckten Knopf erstickt , weil

man so schnell keinen Arzt zu Hause gefunden hatte . Und dazu war der Rat gegeben , in

solchem Fall ein Kind auf den Kopf zu stellen und tüchtig auf den Rücken zu klopfen . —

DaS also fällt mir ein , ich nehme Irmgard bei den Beinen , hebe sie hoch , klopfe auf den

Rücken — und richtig , einer nach dem andem , kommen 8 Pfennige heraus ! Mir fiel ein Stein

vom Herzen , und Irmgard , wie gesagt , ist heute Wer Zeitirna liest ,
noch gesund und munter , bloy , weil ich damals .

’

diese kleine Zeitungs - Nachricht beachtet hatte ! " weiß sich zu helfen :

HS -

Kulturoemelnde
Am 25 . und 26 . Sept . 13_Uhr

Autobusfahrten zur Besichtigung des

lileltliughaiens Frankfurt i . m .

Lunschin
. HindenDtirg

'

Reichsautoüahn , Alt - Frankfurt
mit Führung und Erklärungen .

Totalfahrpreis einschl . Eintrittsgelder
und Führung RM 3.55

Auskunft und Karten Luisenstraße 3
(Laden ), Telefon 24874

Verkaufsstelle der
ZentRa -ühren

Michelsberg13
1 . Etage

Kein Laden

Mttiie
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIII

Gegrändetl882
in allen Abteilungen ! Eingetragene° Schutzmarke

Blusen - Kleiderstoffe

Flanelle - Waschstoffe

R .
Perrot Macht ■ litislnli I

5 bMge Mine
in Literflaschen ! (ohne Glas )

32er Elsheimer Neuberg . - .65
33er BechtheimerBrühleck . - .75
33er Kreuznach . Krvneuberg - L5

34er Niersteiner Neuberg
5Bad >st . Reichardt . . 1 .20

34er Brauneberger . . . 1 .20

Todesfälle in Wiesbaden

Ottilie Kronier , geb . Lang . 57 3 . .
Frankenstrahe 19 . t 18 . 9 .

Wilhelm Mahr , Scklofiermeister ,
66 3 . . Hartingstr . 9 . t 19 . 9 .

Wilhelm Svarwasser , Lackierer .
61 3 .. Platter Str . 56 . t 19 . 9 .

W . - Biebrich .
Jakob Bernd , Bahnmeister a . D . .

76 3abre . Horst - Wessel - Str . 11 ,
t 16 . 9 .

Kfiphpn 88 .- 100 .- 125 .-
" 155 .- 185 .- 210 .- RM .

Aus eigener Fabrikation :

Kapokmatratzen . . 59 . - 51 . -
Wollmatratzen 22 .- 23 . - 26 . - 29 . -

Seegrasmatr . 22 . - 24 . - 26 . - 28 . -
Schlaraffia - u .Roßhaarmatratz .

Steppdecken / Deckbetten
Kissen / Einzel - Möbel

Alles preiswert !

NS .
- Kulturgemeinde

Abt . Heimatkunde

Mittwoch , den 23 . 9 .
14 . 30 : Autobusfahrt nach

Idstein i . Taunus
Fahrpreis RM. 2 90 Näh. Luisenstr . 3Ladan

zieht um
Anfang Oktober

von Wellritzstraße 51 nach

Wellritzstr . 12
in Wiesbaden .

In riesiger Auswahl :

Srhläfnnnnprv - 225 .- 280 .- 320 .-
ocniaiziinnier 360 . 42o . . u . mehr

Große Burgstr . 1A
Fernruf 59331 IV

Dab Haus der gepflegte « Weine

Mobilim - VelstÄmiig
Mittwoch ,

den 23 . September , ab 10 Uhr versteigere ick wegen
Aufgabe der Wohnung , in der Villa

Wiesbadener Stratze 57
Wiesbaden - Sonnenberg , Haltest . Bergstr .

folg , guterbalt . Möbel :
1 . 1 Schlafzimmer , fielt , aus 2tür . Sviegelschrank ,

2 Betten . Waschtisch u . Frisierkommode , hell vol . :
2 . 1 Eichen - Etzzimmer , fielt , aus : Büfett . Kredenz .

Ausziehtisch . 6 Stühlen . 1 dazu vass . Handwasch¬
toilette . Eckkamin , Ecksofa mit Bücherschränkch ;
1 Dam .- Schreibtisch , 1 Eick .-Sckreibtiick . 2 Zim .-
Tische . 2 Sessel . 1 weih . Kleiderschrank . 1 weihes
Holzbetk . Bilder , Ehaiselongue , 2 Sviegel , Bowle .
Tafelaufsatz . 1 Küchenschränkch ., 1 Fenstervodium
( Balustrade ) . 3 Tevvicke ( 2 ^ X3 % und 3X4 m ) ,
1 kleiner und 1 mittelgrotzer Kassensckrank und
eventuell and . Nichtbenannte

sreiw . geg . Barzahl . — Besicht . Dienstag 3— 5 Uhr .
Wilhelm Klapper , konz . Versteigerer u . Schätzer

Geschäftslokal Taunusstrahe 55 . — Telephon 28459 .

TELE
FUN
KEN

Die kranke Uhr
heilt

schnell und gut

Uhrmachermeister
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Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau ,

- Aurrngen , 21 . Sept . Heute vollendet der langjährige
frühere Bahnvorsteher Karl Heiler sein 70 . Lebensjahr .
Herr Heiler wurde 1931 pensioniert und verlegte seinen
Wohnsitz nach Wiesbaden ( Waldstraße ) , doch zählen ihn die
Orte Auringen - Medenbach immer noch zu den „ Ihren

"
.

- Kiedrich , 19 . Sept . Die Patenweinwoche warf
ihren Lichtstrahl voraus . Aus der Gemeinde Kiedrich rollten
bereits 187 Halbstück in die Patenweinstadt Frankfurt a . M .

Dahn und Westerwald ,

Schwere Waldverwüstungen durch einen Schädling .

- Laasphe , 20 . Sept . Durch das verheerende Auftreten
eines nach Millionen zählenden Raupenzuges sind die Buch¬
wälder im Staatsforst Lahnhof ( an der Lahnquelle ) wie

auch an der Siegquelle auf dem Ederkopf gänzlich entlaubt
und kahlaefressen worden . Es handelt sich bei dem Schädling
um den sogenannten B u ch e n s p i n n e r , der derart masien -

haft diese Waldungen ausgesucht hat , daß man beim Durch¬
schreiten des Waldes annehmen könnte , es sei am Regnen ,
so zahlreich fallen dauernd die Raupen zur Erde . Die be¬

troffene Waldgegend ist gleichzeitig von einem widerlichen

Geruch erfüllt . Die ganze Waldgegend bietet in ihrer Kahl¬
heit ein erschreckendes Bild .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 16 .30 Bunte Stunde . 17 .30 3 Jahre national¬

sozialistische Museumsarbeit . 19 .15 Wir spielen Hausmusik .
20 .10 „ Der Läufer

"
. Dichtung und Musik . 20 .30 Musik von

Humperdinck . 21 .00 Musikalische Unterhaltung .
Breslau : 16 .20 Musik für Violine und Harfe . 19 .00

Lieder des Reichsarbeitsdienstes . 20 .10 „ Der König läßt
marschieren

"
. Hörspiel . 22 .30 Tanzmusik .

Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 15 .30 Schlus -
nus singt . 16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .15 Bunte Stunde .
19 .00 Klaviermusik . 22 .30 Unterhaltungs - und Volksmusik .

Köln : 12 .00 Musik zur Werkpause . 13 .15 Schallplatten .
16 .50 Die Welt im Buch . 17 .10 : Chorstunde . 17 .50 BdM .-
Miidels singen und erzählen . 18 .40 Unterhaltungskonzert .
20 .10 Neue unterhaltsame Musik . 21 .00 Für Sorgen sorgt
das liebe Leben — und Sorgenbrecher sind die Reben .

Königsberg : 14 .25 So nebenbei — kurz nach 2 .
16 .20 Unterhaltungskonzert . 17 .40 Ostpreußische Dichter . 21 .15

„ Auf dem Hofe spielt ein Leiermann "
. Hörfolge . 22 .40 llnter -

haltungs - und Tanzmusik .
Leipzig : 12 .00 Unterhaltungskonzert . 16 .00 Kammer¬

musik . 17 .40 Der Ursprung der Gotik . 19 .10 Musik von

Haydn . 20 .10 Deutsche Volkslieder und Tänze .
München : 13 .15 Schallplatten . 14 .00 Unterhaltungs¬

musik . 16 .50 Konzertstunde . 18 .00 Unterhaltungsmusik . 19 .00
Kammermusik . 19 .45 Neue Lieder der HI . 20 .10 „ Das ver¬

wunschene Schloß
"

. Operette von Millöcker .
Saarbrücken : 12 .00 Unterhaltungskonzert . 14 .10

Eins ums andere . 16 .00 Musik am Nachmittag .
Stuttgart : 12 .00 Werkkonzert . 13 .15 , Schallplatten .

19 .00 „ Paragraphen sehen dich an "
. Ein Spiel mit Musik .

20 .10 Neues aus aller Welt . 21 .30 Moderne Kammermusik .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabe ort : Frankfurt a . M .

Durch den über Südwesteuropa liegenden Tiefdruck¬

wirbel bzw . durch die in der Höhe herrschende Südwest¬

strömung werden feuchte , aus den verschiedensten Meeres¬

gebieten stammende Luftmasien nach Deutschland verfrachtet .

Sie bedingen vornehmlich im Westen und Süden des Reiches

große Unbeständigkeit mit vielfach ergiebigen und teilweise

gewittrigen Niederschlägen , doch zeigt auch bereits Mittel¬

deutschland nicht mehr das ungestörte Schönwetter der letzten

Zeit . Die Unbeständigkeit bleibt erhalten .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Mor¬

gens stellenweise nebelig , sonst wechselndes Wetter mit Auf¬

heiterungen , aber auch teilweise gewittrigen Niederschlägen .

Tagsüber ziemlich warm und schwül , meist südwestliche

Winde .

Wiesbadener Vororte ,

Biebrich ,

Schierstein ,

am

Aus den

Mutter , die getrennt von dem Mann bei ihr
gleichen Hause wohnte , um Rücksicht . Dreie V

losum
kiche

ach |

12

gleichen Hause wohnte , um Rücksicht . Diese Vorsprache ver¬
lebte den alten Köhler in solche Wut , das ? er plötzlich das
Schlachtmesier zog und seinen Sohn in die Brust stach . Der
StOR war mit solcher Wucht geführt , datz der Stahl fast 20 cm
in die Brust eindrang und direkt ins Herz traf . Der Ge¬
troffene fiel mit den Worten : . .Jetzt bat er mich tot -
gestochen !"

seinem 16jährigen Cohn in die Arme und starb
gleich darauf . Der Täter flüchtete . Die Suche nach ihm
wurde sofort aufgenommen . und auch die Beamten der
Staatsanwaltschaft und die Mordkommiinon trafen noch in
der . Nacht in Würzberg ein . Gegen Morgen wurde der
Mörder erhängt aufgefunden : et batt » »einem Leben selbst
ein Ende gemacht Der Ermordete , der auch dem Eemeinde -
rat und der SA angebörte . hinterläßt c -rau und Kind .

Familientragödie .

Vater erstickt seinen Sohn und begeht Selbstmord .

Hauptversammlung
des Deutschen Buchdruckervereins

— Darmstadt . 19 . Sept . In dem 750 Einwohner
zählenden Würzberg im hessischen Odenwa - d , Krets
Erbach , ereignete sich in der Nacht zum Samstag ein
Familiendrama , das zwei Menschenleben forderte , und die
ganze Gegend in belle Aufregung versetzte . Uber den Her¬
gang der Tat erfahren wir : , , .

In einem Haufe nahe dem Dortausgang lebte der
66 Jahre alte Adam Köhler schon feit längerer Zeit mit
der Familie seines Sohns sowie mit der eigenen Ehefrau tu
Unfrieden , so daß schon mehrfach von Beratener Seite ver¬
mittelnd eingegriffen werden mutzte . Köhler , der von einer
Rente lebte und durch Nebenbeschäftigung noch zufätzlichen
Verdienst batte , sprach in letzter Zeit mehr und mebr oem
Alkohol zu . Als am Freitagabend gegen 23 Uhr der Vater
Köhler feinen Rundfunkempfänger noch laut fpielen lieg ,
ging fein Sohn zu ihm und bat mit Rücklicht auf Biejeibenbe
Mutter , die getrennt von dem Manu bei ihrem Sohn im
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Die Marktordnung im Buchdruckgewerbe .

Bad Ems , 20 . Sept . Der Deutsche Buchdruckerverein er¬

öffnete am Samstag in Bad Ems seine diesjährige Haupt¬
versammlung , die von rund 1100 Mitgliedern und Gästen
b̂esucht mar .

’
In den Mittelpunkt der fachlichen 'Beratungen

war die nun seit einem Jahr bestehende Marktregelung für
das graphische Gewerbe gestellt worden . Eine Ausstellung
der neuesten Maschinen des Faches und vor allem die Aus¬

stellung „ Deutsche Druckkunst
"

, die zu einer feststehen¬
den Einrichtung der Jahrestagungen geworden sind , ergänz

! ten wieder die Veranstaltung im Sinne der Verbandsarbeit

für den technischen Fortschritt und die Qualitätsarbeit
I außerhalb des rein wirtschaftlichen Aufgabenkreises .

Das Buchdruckgewerbe fängt an , nach dem starken Rück¬

schlag , bei einer Beschästigtenziffer von über 400 000 und
einem Umsatz von noch 1320 Millionen RM . im Jahre 1930

sich wieder zu erholen und aufzusteigen . Der Grund für den
wirtschaftlichen Niedergang des Buchdruckgewerbes war in
dem politischen und geistigen Umbruch , in dem notwendigen
Reinigungsprozeß unseres kulturellen Lebens zu suchen .

Vorsitzender Albert Frisch - Berlin begrüßte die große
Zahl der Ehrengäste aus Staat und Bewegung sowie aus
der Wirtschaft . Ministerialdirektor Dr . Pohl überbrachte
die Grüße des Reichswirtschaftsministers Dr . Schacht . Er
hob die vorbildliche Arbeit des Deutschen Buchdruckervereins
hervor , die grösstenteils im Sinne des Ministers liege , vor
allem wegen der Zusammenarbeit des Vereins in der Markt¬
ordnung mit den Fachgruppen der Wirtschaftsgruppe , und
weil eine gute Zusammenarbeit mit der Deutschen Arbeits¬
front im Sinne des Leipziger Abkommens festzustellen fei .

Auch Dr . Seeliger - Leipzig , der Leiter der Wirt¬
schaftsgruppe Druck und Papierverarbeitung , unterstrich die
erfolgreiche Zusammenarbeit . Nur dadurch konnte die

Ogra
" durch ihre letzte Dritte Anordnung verbessert und die

j schwierige Aufgabe gelöst werden das staatliche Neuerrich -

tungsverbot durch private Vereinbarungen abzulösen . Man
hoffe auch mit dem gemeinsamen Ruf nach Selbsthilfe bei
der Ausdehnung der „ Ogra

"
auf die papierverarbeitende

Industrie Erfolg zu haben .
Profesior Dr . Lüer entwickelte sodann eingehend den

aus dem Sinn der Wirtschaft entsprungenen Begriff der
Wirtschaftspflicht , die die Stelle des liberalistisch - kapi -

talistischen Erwerbsprinzips , das seinen Ausdruck im Ren -

tabilitätsprtnzip gefunden hat , eingenommen habe .
Im Mittelpunkt der Sonntagstagung standen

die fachlichen Beratungen

über die Marktordnung . Nach Erstattung des Geschäfts¬

berichtes wies der Vertreter der Reichsbetriebsgemeinschaft
Druck , Pflug , das Buchdruckgewerbe darauf hin , daß neben
der Wirtschaftspflicht auch die Sozialpflicht bestehe . Diese
erhalte und sichere uns den sozialen , den Arbeitsfrieden .
Mit Freude könne man feststellen , daß das Druckgewerbe be¬

züglich der Erfüllung seiner Sozialpflicht gut abgeschnitten
habe .

Uber das Verhältnis des Buchdruckgewerbes zur
Maschinenindustrie erstattete Dr . Armin Würfel
vom Wirtschaftsamt eingehend Bericht . Seit vier Jahren
wurden etwa 1000 Schnellpressen durch Verschrottung aus
dem Markt genommen . Der Erweiterung der Leistungs¬
fähigkeit der Druckereien sei auf diesem Wege absolut eine

Möglichkeit gegeben , und die neue Marktordnung stehe
keinesfalls der Leistungssteigerung des Gewerbes im Wege .

Der Geschäftsführer des Vereins , Alexander Bargosch ,
legte die Grundlagen der neuen Marktordnung dar .
Einmal bestehe die Verpflichtung zur Einführung einer

Mindestbuchhaltung , dann der Zwang zur Errechnung der

betriebseigenen Kosten . So wurde wirtschaftspolitisch und

auch betriebswirtschaftlich ein bisher nicht gekannter neuer

Zustand geschaffen . Durch die letzte Anordnung vom 17 . 7 .
1936 wurde die Möglichkeit für die marktregelnden Verbände

geschaffen , jeden Betrieb durch Sachverständige auf die

richtige betriebseigene Kalkulation oder auf Richtpreisunter -

f(Breitungen hin nachprüfen zu lassen . Bargosch legte in
aller Offenheit die seit dem Bestehen der „ Ogra

"
noch zu

beobachtenden Mängel dar und forderte im Sinne der Be¬

rufspflicht und -disziplin die Ordnung im eigenen Hause .

Zur Durchführung der Marktordnung ist noch die Anpassung
der Leistungsfähigkeit der Betriebe an den gegenwärtigen
und zu erwartenden Auftragsbestand notwendig . Wenn,man
schon für das Gewerbe keine allgemeine Arbeitsbeschaffung
vornehmen könne , so werde man zum mindesten das eine
einleiten , daß die vorhandenen Druck aufträge richtig
verteilt also die Aufträge über die Bezirksausgleichssteilen
dezentralisiert werden . Nach der ersten Auswirkung der

„ Ogra
" im Zusamenhang mit der Preisfrage werde nun¬

mehr ein gewisser Zwang zur Rationalisierung und Spegiali -

sierung der Betriebe eintreten . Auch das Eindringen in

neue Arbeitsgebiete werde sorgsam vorbereitet . Sinn der

„ Ogra
"

sei es , das sinnlose , unwirtschaftliche Preisschleudern

zu verhindern .

In der ausgedehnten Aussprache kam vor allem der

Reichsinnungsmeister Forsberg -Berlin zum Wort , der die

Unterstützung der Handwerksbetriebe zusagte , aber gleich¬
zeitig das Recht der Mitführung sowie der stärkeren
Förderung der Kleinbetriebe forderte .

M , 800 „ Kraft - durch -Freude " - Urlauber trafen ein und sind
hier und in den Rheingauorten bis nach Rüdesheim unter¬
gebracht . Am Samstagabend fand ein Begrüßungsabend
durch die Kreisleitung im Bootshaus statt . Die Bevölkerung
war zahlreich vertreten .

Sein 25jähriges Dienstjubiläum bei der Firma Kalle
u . Co . feierte gestern der kaufmännische Angestellte Friedrich
S t e i n a d e r .

Verkehrsunfall . Ein Lastkraftwagen mit Anhänger
wollte in der Webergasse Ecke Vachgasse einem dort halten¬
den Fuhrwerk ausweichen , streifte dabei das Häuschen
Weihergasie 9 , wobei ein Stück des Daches abgerissen wurde .
Der Sachschaden ist gering , Personen wurden nicht verletzt .

1 Die Schiersteiner Kerb . Mit einer recht eindrucksvollen
A „ Eröffnung

" leitete die Kerbegesellschaft das dies -
W jährige Kirchweihfest ein . Vereinsführer H . Mahl hielt die
T Eröffnungsrede . Ihr folgte der Kerbespruch ( Verfasser E .

Daufter ) , vorgetragen von Hans Römer . Der Gesangverein
Eintracht , der Volkstanzkreis der Turngemeinde , sowie die
Kapelle H . Hecker gaben der Feier am Kerbebaum einen wür¬
digen Rahmen . Anschließend begab sich eine große Zuschauer -
menge in die Hafenallee , um dem prachtvollen Feuerwerk
auf dem großen Damm und den stimmungsvollen Lampion¬
fahrten im Hafen beizuwohnen . Ein einzig schönes Pano¬
rama und erhebungsvoller Auftakt zur Kirchweihe . Recht
trübe begann der Kerbesonntag mit seinem anhaltenden
Regen . Wie groß war die Freude , als in der Mittagszeit
der Wettergott ein Einsehen hatte und das Hauptprogramm
in Gestalt des großen Volksfestzuges vonstatten gehen
konnte . Pünktlich um 3 llhr fetzte sich der Zug in Bewegung ,
begeistert gefeiert von der großen Besucherschar . Aus den
zahlreichen Eruppenwagen , Einzelgruppen usw . verdient be¬
sonders hervorgehoben zu werden : „ Weck , Worscht und Wein "

( « chiersteiner Bäcker , Metzger , Winzer ) , „ Alles paddelt
"

( Waffersportverein ) , „ Das deutsche Lied "
( Gesangverein

Sängerlust und Männergesangverein ) , „ Das letzte Storchnest
rm Rheingau

"
( Mandolinenverein ) , „ Ein guter Fang

"

j ' ( Schiersteiner Berufssischer ) , „ Wenn der Korken knallt "
( Fa .

1 « ohnlein Rheingold ) , „ Schiersteiner Hölle "
( Kleppergarde

G Biebrich ) , sowie der Wagen der Kerbegesellfchaft . Die
'

ftil -

f Wen Einzelgruppen aufzuzählen würde zu weit führen .
Rach Auflösung des Zuges fetzte der allgemeine Kerberum -
mei ein . In den Ortsstraßen , in - denen wieder wie im ver¬
gangenen Jahre die Kerb ftatffand , herrschte während des
ganzen Nachmittags bis in die späten Nachtstunden großer
Betrieb . Alle Fahrgeschäfte , Schaubuden , Verkaufs - und Ver -
Ipiungsftänbe hatten guten Zuspruch zu verzeichnen . Sämt -
nche Lokale und Tanzsäle waren überfüllt . Überall herrschte
Nahes Leben und Treiben , das am heutigen Montag seinen
Fortgang nimmt . Der Kerbegesellschaft , die sich ihrer Auf¬
gabe eines planvollen Ausbaus der Kerb mustergültig ent -
ied -.gte , Joroie der Polizeiverwaltung unter Obermeister
i -ubers für die mustergültige Verkehrsorganisation gebühren
sondere Anerkennung .

Dogheim .

Dachstuhlbrand . Am Samstagnachmittag entstand im

Hause Taunusstraße 32 aus noch ungeklärter Ursache im Dach¬
stuhl ein Brand , der das ganze Gebälk erfaßt hatte .
Schnellstens eilte die Wiesbadener Berufsfeuer¬
wehr zum Vrandort und griff die züngelnden Flammen ,
die an den Holzbalken reiche Nahrung hatten , mit zwei
Schlauchleitungen ( Größe im Durchmesser 52 Millimeter ) an .

Auch die Freiwillige Feuerwehr von Dotzheim half
wacker mit , den Brand zu bekämpfen . Nach einftünbiger
Tätigkeit war es den vereinten Kräften gelungen , die Flam¬
men zu löschen . Menschen waren nicht in unmittelbarer Ge¬

fahr . Der Sachschaden ist beträchtlich .

Bierstadt .

NS .- Frauenschaft . Die NS .-Fraucnschaften von Vier -

stadt , Kloppenheim und Igstadt sowie die Mitglieder des

deutschen Frauenwerkes versammelten sich im Saale der

Kleinkinderschule zu einem Vortragsabend . Die Kreis¬

kulturreferentin Mühlhausen sprach in längeren Aus¬

führungen über den Werdegang der deutschen Kultur im

Laufe der Jahrhunderte .

Schulausflug . Am vergangenen Samstag stand die

hiesige Volksschule ganz im Zeichen des Staatswander¬
tages . In aller Frühe versammelten sich die Klassen mit

ihren Lehrern und begaben sich auf Wanderung . Je nach
dem Alter unternahmen die einzelnen Klaffen kleinere und

größere Wanderungen in die nähere und weitere Umgebung .

Und keinen Abend ohne Chlorodont - selbst yvenn Sie noch so müde sind !
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Die ersten Korpsmanöver der neuen Wehrmacht
Zwischen Spessart , Wetterau und Rhön .

Bad Nauheim , 20 . Sept . ( Von unserem Sonderbericht -
erstatter .) In der Frühe des Montags begannen in einem
Eebier , das durch den Spessart , die hohe Rhön , die obere
Fmlda und die Wetterau begrenzt wird , die großen Herbst -
ubungen des Eruppenkommandos 2 Kassel unter Leitung des
Oberbefehlshabers der Gruppe , General der Artillerie
Ritter v . Lee b . Es handelt sich bei diesen Herbstübungen ,
die den Abschluß des ersten Jahres der allgemeinen Wehr¬
pflicht darstellen , um die größten Manöver der durch den
Führer geschaffenen Wehrmacht , bei denen erstmalig wieder
nach mehr als 20 Jahren in Anknüpfung an die Einrichtungen
des alten Heeres mehrere Armeekorps zusammengezogen
werden . Erstmalig auch werden Heer und Luftwaffe zusam¬
menwirken und anstelle der bisher üblichen Atrappen die
neben Waffen in einem bislang nicht erlebten Umfange
herangezogen .

An den Manövern nehmen der Reichskriegs¬
mini st e r und Oberbefehlshaber der Wehrmacht , die Ober¬
befehlshaber der drei Wehrmachtsteile , viele führende Per¬
sönlichkeiten aus Staat und Bewegung , zahlreiche Vertreter
der alten Armee und des Reichsheeres und eine große An¬
zahl von Militärattaches der in Deutschland vertretenen
Lander teil .

Die Übungen beginne » am 21 . September und dauer «
ohne sriedensmäßige Unterbrechung bis zum 25 . Sept .

Die teilnehmenden Truppen der beiden „ kriegsführenden
Parteien "

, das V . Armeekorps unter seinem Komman¬
deur General der Infanterie Geyer ( rot ) und das
I X . Armeekorps unter seinem Kommandeur General
der Artillerie Dollmann , haben in ihrer Mehrzahl die
ihrer Ausgangslage entsprechenden Stellungen erreicht .

Für den Sonntag war Ruhetag angeordnet . Die großen
Herbstübungen sind kein vorher in allen Einzelheiten fest¬
gelegtes Gefecht , sie lassen vielmehr den Entschlüssen der
Führer weitestgehenden Spielraum . Sie sollen eindeutig der
Truppe und ihrep Führung in einem Verbände dienen , der
nach seiner Größe und dem Einsatz der Waffengattungen
völlig erst - und einmalig ist .

Am Sonntag kündeten sich die großen Ereignisse in dem
landschaftlich so überaus reizvollen „Manövergelände " be¬
reits an , das in großen Umriffen von den Höhenzügen des
Speffart , des Odenwaldes , des Taunus , der hessischen Senke
und der hohen Rhön umrahmt wird und etwa im Raume
Aschaffenburg — Meiningen — Bebra — Treysa — Bad
Nauheim liegt . Die vielseitigen Formationen des Geländes ,
nicht zuletzt aber die Übungen in einem derart großen Ver¬
bände stellen nach einer so kurzen Aufbau - und der einjähri¬
gen Ausbildungszeit außerordentlich hohe Anforderungen an
Führung und Truppe , aber die bisherigen Herbstübungen
haben gezeigt , daß das neue Heer mit den Ausbildungsergeb -
niffen wohl zufrieden fein kann . Immer dann , wenn es auf
den Willen zum Durchhalten und das Ertragen von
Strapazen ankam , hat die junge deutsche Wehrmacht be¬
wiesen , daß sie von dem gleichen Geist beseelt ist , der die alte
Armee zu den von der ganzen Welt bewunderten Ruhmes¬
taten geführt hat .

Die Straßensperrung im Gebiet der großen

Herbstübungen .

Berlin , 19 . Sept . Die großen Herbstübungen 1936 be¬
ginnen am 21 . September 1936 . Das llbungsgebiet wird
durch die Orte Aschaffenburg , Meiningen , Bebra , Treysa , Bad
Nauheim , Hanau begrenzt . Es unterliegt am 21 . September
bis etwa 14 Uhr erheblichen Verkehrsbeschränkungen . Einige
Straßen , die im einzelnen aus Eeheimhaltungsgründen
gegenüber den beiderseitigen Parteien öffentlich nicht be -
ranntgegeben werden können , werden von 7 Uhr bis 14 Uhr
für Kraftfahrzeuge völlig gesperrt . Darunter fällt auch die
Fernverkehrsstraße Hanau — Fulda .

Alle Kraftfahrzeugbesitzer , die nicht nachweis¬
bar dienstlich oder geschäftlich im Übungsraum zu tun haben
und sich einen entsprechenden Ausweis bei den Ortsbehörden
des Übungsgebietes besorgt haben , müssen nachdrücklich ge¬
beten werden , den llbungsraum bis 15 Uhr zu meiden .

Von 14 Uhr ab wird die Straße Hanau - Fulda für den
Durchgangsverkehr bis auf weiteres freigegeben , für das
Übungsgebiet selbst bleiben Verkehrsbeschränkungen bestehen .

Bon heute ab gibts wieder

Bratkartoffeln !

Ich habe täglich mein Gewicht gemeffen .
Ich habe Suppen wie die Pest gemieden .
Auch Bratkartoffeln hab

'
ich nicht gegeffen ,

als schwersten Schlag für meinen Seelenfrieden .
Ich lernte jedem Kuchen streng entsagen .
Was Mehl enthielt , das hab

'
ich stehen lassen .

Ich füllte mit Zitronensaft den Magen
und trank den bitter ' n Tee aus großen Tassen .

Zum Frühstück aß ich einen Apfel täglich
und ging darauf zwei Stunden stets spazieren .
Mein Zustand aber wurde sichtbar kläglich
durch Hunger , Durst und ewiges Massieren .
Ich hatte Angst um meine feine Schlankheit .
Nun sitz

'
ich da , denn alle die Torturen

verhalfen mir zu Haarausfall und Krankheit . . .
Das hat man nun von den Entfettungskuren .
Wenn ich mich morgens vor dem Spiegel wiege
nach einem Rhythmus , der so stur und blöde ,
komm '

ich mir vor , wie eine alte Ziege ;
die Haut ist trocken , fettarm , schuppend , spröde .
Mein Herz klopft wie im ersten Liebesbangen .
Mein Blutdruck schwankt . Ich bin nervös . Ich friere .
Der Arzt , zu dem ich jetzt besorgt gegangen ,
sprach auch von Basedow und Wanderniere !

Ich war so gertenschlank wie eine Pinie .
Jetzt weiß ich es : Auf Kosten der Gesundheit .
Ich pfeife auf die überschlanke Linie .
Ich sehne mich nach Eiern , Fett und Rundheit .

Ich pflege mich bis zehn llhr jeden Morgen
im Schlafanzug und leichten Hauspantoffeln ;
und dann vor allem meine größten Sorgen :
Von heute ab gibts wieder Bratkartoffeln ! Puck .

wollen keine Kommunisten hier !"
verfolgten ,

wurde von der Bürgergarde in Schutzhast genommen . Bei dem

darauf folgenden Handgemenge wurden drei Bürgergardisten
niedergeschlagen ; schließlich wurde die Menge mit Gummi¬

knüppeln zurückgetrieben .

I

. * ,l

Luftschiff „ Hindenburg " in Lakehurst , „ Graf Zeppelin "

in Friedrichshafen . Nach Mitteilung der Deutschen Seewarte
in Hamburg ist das Luftschiff „ Hindenburg "

am Sonn¬
tag um 13 llbr MEZ . in Lakehurst gelandet . — Das
Luftschiff „ Gras Zevvelin '

ist am Montag um
8 Übr nach beendeter Südamerstasahrt durch das Rhonetal
über Basel nach Friedrichshafen zurückgekehrt . Nach einem
Rundflua über die Stadt erfolgte bei klarem , windstillem
Wetter 8 ühr 30 auf dem Werftgelände eine glatte
L a n d u n g . An der Fahrt von Pernambuco nach Frredrichs -
bafen nahmen 14 Passagiere teil . Luftschiff „ Graf Zeppelin

"

startet am Mittwoch , den 23 . Sept ., zu seiner n ä ch st e n
Fahrt nach Rio de Janeiro .

Eerichtssaal .

Die Todesfahrt des Mannheimer
SA . - Sturmes .

Gefängnisstrafen für die Schuldigen am Besenfelder Unglück .

Rottweil , 19 . Sept . Das furchtbare Unglück , das am

Sonntag , 26 . Juli , den Mannheimer SA .- Sturm 45/171 bei
einem Ausflug in den Schwarzwald auf der Besenfelder
Steige bei Freudenstadt betroffen und im ganzen Reich
Trauer und tiefes Mitgefühl ausgelöst hat , fand jetzt in
einer zweieinhalbtägigen Verhandlung vor der Großen
Strafkammer des Landgerichts Rottweil seine gericht¬
liche Sühne . 27 Tote , 25 SA .- Männer und zwei BdM .-

Mädels , ferner 36 Verletzte , 30 SA .-Männer und 6 BdM .-

Mädchen waren die Opfer dieses schweren Autounglücks , das

in seinen Auswirkungen selbst Eisenbahnkatastrophen größ¬
ten Ausmaßes übertraf .

Die sofort nach dem Unfall eingeleiteten Ermittlungen

führten zur AnklageerheLung gegen vier Beschuldigte , und

zwar in erster Linie gegen den Fahrer des Lastzuges , den

24jährigen Wilhelm Scherer , gegen den 28jährigen Sturm¬

führer und Leiter der Fahrt Hein Slang en , ferner gegen
den Eigentümer des Motorwagens , den 31jährigen Hugo

Scherer und den Halter des Anhängers , den 54jährigen
Hermann B a ck f i j ch, die sich wegen fahrlässiger Tötung und

fahrlässiger Körperverletzung zu verantworten hatten .
Das Gericht verurteilte die Angeklagten Wilhelm

Scherer und Stangen wegen je 27 Vergehen der fahrlässigen

Tötung und 36 Vergehen der fahrlässigen Körperverletzung ,
begangen in Tateinheit unter sich , und wegen je einer Über¬

tretung nach § 36 der Reichsstraßenverkehrsordnung , und

zwar den Angeklagten Wilhelm Scherer zu einer Gefängnis¬

strafe von zwei Jahren , abzüglich sieben Wochen Unter¬

suchungshaft , und den Angeklagten Slangen zu vier

Monaten Gefängnis . Die Angeklagten Hugo Scherer und

Backfisch wurden freigesprochen .
In der Urteilsbegründung wurde festgestellt ,

daß der Fahrer Wilhelm Scherer durch seine zu rasche und

unvorsichtige Fahrweise den Unfall schuldhaft verursacht hat .

Mitverantwortlich ist der Angeklagte Slangen . der ohne

polizeiliche Genehmigung weggefahren ist und den einen

Fahrer mitgenommen hat , der nach den polizeilichen Vor¬

schriften nicht hätte fahren dürfen . Die Freisprechung des

Hugo Scherer erfolgte , weil das Gericht ihn nicht als Unter¬

nehmer der Fahrt ansah und er durch die Zusage des SA .-

Führers gedeckt war . Die Freisprechung des Backfisch er¬

folgte , weil das Gericht keine sichere Feststellung dahrn

treffen konnte , daß die Bremsen des Anhängers schon zu Be¬

ginn der Fahrt fehlerhaft ma ; en .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Älimaiimton beim Gilbt . Forichungrmstuut . »

Datum 20. September 1936 21. Sept .

Ori . ,e >i 7 Uhr ■4 Uhr i Uhr 7 Uhr
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örud < auT unO !)ionnahct,were 767 7 767.3 756. 9 55.7

Cufneniperatut (Celsius ) ....... 16.4 16.9
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Scharfe Sprache Japans gegen China .

Beratungen im Außenamt .
Tokio , 20 . Sept . ( Ostasiendienst des DNB .) Der

japanische Botschafter in China , K a w a r o e , hat sich
am Sonntag wegen der durch die letzten Zwischenfälle
entstandenen japanisch - chinesischen Spannung tele -
graphisch nach Tokio gewandt und um neue Anweisun -
ßen gebeten . Daraufhin wurden eiligst Sitzungen der
zuständigen Abteilungschefs und mehrerer Minister an -
beraumt . Über das Ergebnis der Sitzungen liegt nur
ein Bericht über die Besprechungen der Marineleitung
vor . In dem Domei -Bericht heißt es , die Marine be¬
fürworte eine scharfe Haltung gegen di e
Nanking - Regierung , die für die letzten
Zwischenfälle voll verantwortlich sei . Die Marine ver¬
lange die sofortige Säuberung Pakhors , wo
die 19 . Armee immer noch regiere , andernfalls werde die
Marine den Schutz der Japaner in China übernehmen .
„ Um die Kuomintang -Regierung "

, so heißt es in dem
Bericht dann , „ auf den Ernst der Lage aufmerksam zu
machen , hat sich die Marine entschlossen , mit Aktionen
an das Herz Chinas zu gehen .

"

In einem weiteren Bericht der Agentur Domei wird
erklärt , daß Verhandlungen mit China auf der bis¬
herigen Grundlage zwecklos seien , da auf diese Weise
nur koftbare Zeit verloren gehe und die
japanfeindliche Bewegung in China nur ermutigt
werde . Botschafter Kawaroe werde Nanking bestimmte
Forderungen vorlegen , von deren bedingsloser An¬
nahme Japan sein weiteres Verhalten abhängig machen
werde .

Das Ergebnis der sonntäglichen Beratungen der
übrigen zuständigen Stellen wird noch streng geheim
gehalten .

Neuer Zwischenfall in Fengtai .

Peiping , 20 . Sept . ( Ostasiendienst des DNB .) An
dem in der Nähe von Peiping gelegenen Eisenbahn¬
knotenpunkt Fengtai ist es am Freitagabend zu
einem neuen Zwischenfall gekommen .

Zwischen einander vorbeimarschierenden chinesischen
und japanischen Truppen entstanden Reibereien ,

die anschließend zu Kungebungen der japanischen Sol¬
daten vor den chinesischen Militärbaracken führten . Ein
chinesischer Kompagnieches , der sich nach den japanischen
Baracken begab und vermitteln wollte , wurde dort fest¬
gehalten . Daraufhin holten die Chinesen Verstärkungen
aus einem benachbarten Militärlager . Die Lage wurde
am späten Abend bedrohlich Schüsse wurden

ausgetauscht und japanische Militär¬
autos umgeworfen . Am Samstagvormittag ist
zwischen den führenden Militärs eine vorläufige Rege¬
lung dahin getroffen worden , daß die beteiligten
Truppen der chinesischen 29 . Armee ihre bisherigen Ba¬
racken in Fengtai verlassen .

Derartige Zwischenfälle ereignen sich in Fengtai
häufig , seitdem dort japanisches Militär stationiert v .

Japan sendet Truppenverstärkung
nach Schanghai .

Tokio , 21 . Sept . ( Ostasiendienst des DNB . Funk¬
meldung .) Der Ministerrat hat soeben beschlossen , Truppen¬
verstärkungen für das 3 . japanische Geschwader in Schanghai
zu entsenden . Aufgabe der Verstärkung soll es sein , die
lapanischenTruppeninHankauaufzufüllen
und notfalls auch andere , bedrohte Orte zu sichern .
Extrablätter verkünden , daß die japanische Regierung davon
überzeugt sei , daß die Regierung in Nanking nicht in der
Lage sei , den Schutz japanischer Staatsangehöriger in China
ausreichend zu garantieren .

Irische Massenkundgebung gegen
den Bolschewismus .

Dublin , 21 . Sept . ( Funkmeldung .) In Cork fand am
Sonntag eine Massenkundgebung gegen den Bolschewismus
statt , an der sich übe r 40000 Mensch en beteiligten .
Die Teilnehmer an der Kundgebung , die von der „ Irischen
Christlichen Front

"
veranstaltet wurde , gaben ihrem Mit¬

gefühl für die verfolgten Katholiken in Spanien Ausdruck .
Einige kommunistische Störenfriede wurden von der Menge
verprügelt . Einer von ihnen ergriff die Flucht und versteckte
sich vor der ihn verfolgenden Menge in einer katholischen
Kirche . Ein anderer Kommunist , den die Kundgebungs¬
teilnehmer mit den Rufen : „ Lyncht ihn ! " und „ Wir

Die Ankunft der « Zephir " in New York .
Das Lufthansa -Flugboot „ Zephir " in Port Washington im Staate New York nach der glücklichen
Überquerung des Nordatlantik . Wie bekannt , versucht die Lufthansa mit diesen Flugbooten die Ein¬
richtung eines regelmäßigen Postflugdienftes über den Nortatlantik . Von links nach recht : Der New
Yorker Vertreter der Lufthansa , John , Freiherr v . Eablenz und Flugkapitän Blankenburg
( blauer Anzug ) . ( Weltbild , K .)
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Gluöllcherweife hat der erfolgreiche Reisende etwas zu
wtfcufen in Gestalt des Öffentltchkeitswertes und Werbe -
w - rt - s . Erzeuger lassen es sich gern etwas kosten , wenn

John D . Rockefeller
lebt in einer friedlichen Zeit .

John D . Rockefeller hat bekanntlich den Ehrgeiz ,
durchaus 100 Jahr « alt werden zu wollen . Seine Ärzte
unterstützen den jetzt 96jährigen in diesem Bestreben nach
Kräften , und so halten sie alles von dem alten Herrn fern ,
was sein seelisches und körperliches Gleichmaß stören könnte .
Nun bereitet ihnen der betagte Millionär eine große Sorge ,
denn er ist geistig noch erstaunlich rege und verlangt jeden
Morgen seine Zeitung zum frühstück . Und jeder wird ver¬
stehen , daß man dem Greis die nicht sehr tröstliche augenblick¬
liche Lage in der kriegslustigen Welt vorenthalten will . So
ist dafür gesorgt worden , daß der 96jährige täglich seine
eigene Zeitung bekommt , die nur tn dieser einzigen
Auslage erscheint , und John D . Rockefeller ein völlig fried¬
liches Bild von dieser Welt vermittelt . In dieser Zeitung
gibt es weder Katastrophen , noch Verbrechen , noch Kriege . .
Es fragt kick nur . ob „ John D .

"
den Schwindel nicht doch

merkt , trotz seiner oder gerade wegen seiner 96 Jahre , denn
in diesem Zeitraum bat es wohl noch keinen Monat gegeben ,
in dem in der Welt nicht irgendetwas Aufregendes passiert ist .

lüft
'

von Vermögen und Ansehen . Es braucht ja nur eins
der Schiffe unterzugehen . Andere Großunternehmen dieser
Art hatten stets eine Regierung hinter fidj : Oft genug habe
ich ' * "" ‘ '

Die Kuß - Tombola .

Auch die Rivierabäder bekommen die Weltkrise zu spüren .
Jedenfalls wären die Kurdirektoren sicherlich nicht aus so
„ originelle

"
Einsälle iür die Hebung des Fremdenverkehrs

gekommen , wie zum Beispiel aus eine Kuß - Tombola . Eine
Handvoll der schönsten Pariserinnen und der elegantesten
Pariser wurde von der Direktion eingeladen , sich für unent¬
geltliche Verpflegung dieser Veranstaltung zur Versügung zu
stellen . Tagsüber lassen es sich diese Gäste wohl sein , sie
haben höchstens ein bißchen am Strande zu promenieren , da¬
mit die zahlenden Riviera - Besucher auf den Geschmack
kommen und sich abends scharenweise zu den Reunions der
Kurdlrektlon . emfinden . Tatsächlich reicht bei diesen Ver¬
anstaltungen letzt kaum der Platz aus . Am Eingang werden
rosa und hellblaue Lose ausgegeben — für die Damen , wie
es „sich gehört , die rosa , und für die Herren die hellblauen
Glucksvavrerchen . Um Mitternacht werden dann die Ge -
winne gezogen und gegen Küste eingetauscht . Leider scheint
auch dieser ..Betrieb etwas von der allgemeinen Streik¬
bewegung Frankreichs abbekommen zu haben : allerdings

ftd ? bierbet nicht um zu geringe Bezahlung Ein
bildhübscher junger Mann bat vielmehr darum gestreikt .

« 5 Pe ($ zweimal hintereinander eine etwas
ältliche Jungfrau kusten zu müssen .

Im Steinbruch verschüttet . In einem Steinbruch bei
Goetleinsberg in der Nähe von Triefenried ( Bayerische Ost¬
mark ) ereignete sich , wie die „ Bayerische Ostmark "

berichtet
ein schrecklicher Unglücksfall , der zwei Todesopfer forderte

'

Der verheiratete Steinhauer Josef Schwarz von Fürth und
der ledige Bauerssohn Alois König von March waren im
Steinbruch mit Steinbrechen beschäftigt . Plötzlich lösten sich
oberhalb ihrer Arbeitsstelle Gesteinsmassen

'
und nahmen

eine Menge Erdreich mit . Die beiden wurden vollkommen
verschüttet . Bisher konnten sie noch nicht geborgen werden .

Mit 21 Jahren zehn Kinder ! Mit allem Vorbehalt
geben wir di « folgend « Meldung aus Budapest wieder : 2m
serbischen Städtchen Berka hat di « jetzt 21jährige Frau
D ^ ovic , die mit 16 Jahren heiratete , eiben Drillingen das
Leben geschenkt , nachdem sie schon zweimal Zwillinge gebar
und vor wenig mehr als einem Jahr auch schon einmal
Drillinge . Mutter und Kinder befinden sich wohlauf .

man ihnen ehrlich bescheinigen kann , daß ihre Waren die
Probe bestanden und den Zweck erfüllt haben . Die Wissen¬
schaft muß zur Geschäftsfrau werden , wenn sie Mittel zum
geheiligten Zwecke braucht . Schon Kolumbus reiste auf Ge¬
winnbeteiligung .

Der Reisebericht stellt natürlich auch einen Geldwert dar .
Jetzt ist sogar eine laufende Vorschußleistung möglich . Dank
dem mit 25 000 blanken Mark belegten Unternehmergeist
einer Funkgesellschaft durften uns die Hörer im Eis be¬
lauschen . Angesichts der riesigen Entfernung und der ver¬
hältnismäßigen Schwäche unseres Senders war das ein
Wagnis , denn das Einstellen des ausgedehnten Empfangs¬
netzes verursachte beträchtliche Unkosten . Kurz und

'
gut , die

Geldfrage machte uns mehr Sorgen als alle Stürme und
Gletscherspalten .

Hier nur ein flüchtiger Einblick in bi « Ausrüstung , für
ixten Vorbereitung ein Jahr knapp genügte .

Da waren Primusöfen aus Schweden , Skier aus
Norwegen , Pelzkleider aus Alaska , Hunde aus dem hohen
Norden Kanadas , Bambusstangen aus Japan , Seekarten
der britischen Flotte .

Allein das Verzeichnis der Bolzen , Schrauben und
Muttern füllte ein dickes Heft . Ezegkas Bedarfsliste umfaßte'
52 Seiten . Beispielsweise brauchten wir 27 Arten von
Mestern oder 20 verschieden « Nähnadeln . Die Fliegerei , nur
eine von den vielen Abteilungen , verlangt ein ganzes Zeug¬
haus von Ersatzteilen und Betriebsstoffen .

Ich greife ein paar Zahlen heraus : 15 000 Kilogramm
Zucker , 30 000 Kilogramm Mehl , 1000 Kilogramm Trocken¬
gemüse , viele Tonnen Hundefutter , 7000 Meter winddichtes
Tuch , Hickoryholz für 50 Schlitten , 30 000 Meter Klavier¬
draht für Tiefseelotungen , 10 000 Meter Rohleder für
Schlittenverbände , 100 000 Schrauben , 15 Öfen mit
1000 Zentner Kohle , 15 000 Meter Segeltuch , 1000 Kilo¬
gramm Pfeifentabak , 18 000 Kilogramm Seilerwaren , 3000
Bücher , 6 Kisten Kaugummi , 5 Schreibmaschinen , 1100 Paar
Wolljacken , 72 Besen , 165 Schneeschaufeln , 125 Kisten Seife ,
60 Kisten scharfer Tunken , um den Gaumen zu betören ,
wenn er gegen das ewige Robbenfleisch und Pökelfleisch auf -
begehrt . Um nichts zu vergesten , ging Czegka Zeil « um Zeil «
die tausend Druckseiten des Schlagwortoerzeichnistes der
amerikanischen Gewerbe durch .

30 000 Briefe haben wir geschrieben : „ Bitte , sehr
geehrter Herr , würden Sie wohl so freundlich sein , . . .

“

Fast ebenso viele Antworten begannen : „ Es tut uns außer¬
ordentlich leid , aber das Geschäft geht heute so schlecht, . . .

“

Nach 127 Bittgesuchen um Arbeitskittel mußten wir sie
schließlich doch kaufen . Ein Jahr lang bearbeitete Czegka
sämtliche Holzhandlungen , ehe ein Großmütiger mit Hickory
herausrückte . In einem Falle glaubte er erst nach 43 Ab¬
sagen an ein entschiedenes Nein . Rätselhaft bleibt nur ,
warum ihm eine ungerade Zahl zum unbedingten Grenz¬
wert wurde . Er und Corey Haden das Unmögliche möglich
gemacht .

Im Sommer 1933 arbeiteten hundert Helfer , zumeist
Freiwillige . Als es dann hieß , daß wir im Oktober auf «

brechen würden , eilten die alten Kämpfer herbei , June ,
Petersen , Blackburn , Johansen aus Norwegen , Noville , Finn
Rönne , Jnnes -Taylor , Bill Haines , im ganzen achtzehn von
der ersten Fahrt . Einer feierte die Gelegenheit , indem er
zwei Wochen vor der Abfahrt heiratete . Heute , nach zwei
Jahren , grüble ich noch immer über eine Beschönigung , falls
ich einmal seiner Frau begegnen sollte .

a sagt , daß ich eigentlich zuviel auf meine Schultern
lud . _

Unb nach der Heimkehr durfte ich mich ins Abarbeiten

6 Kisten Kaugummi ,
15 Ofen ,

100000 Schraubenund 3000 Bücher
Don Admiral Byrd .

120 Männer , darunter 5 blinde Passagiere ,
153 Hund « , 2 Schiffe , 4 Flugzeuge und 6 Raupen¬

schlepper umfaßte die zweite Südpolexpedition
Admiral Richard E . Byrds in den Jahren 1933 bis

1935 . Die Ergebnisse der wistenschaftlichen Arbeit

sind 725 000 qkm neues Land ( ein Neuntel

Sopas ) , dazu wurden 400 000 qkm zur See ver -

en . Dies « nüchternen Zahlen ergeben ein un¬

gefähres Bild der großen Expedition , deren

Aufgaben sÄ von der Meerestiefe bis zur Strato¬

sphäre erstreckten , auf der Fachleute aller Art auf

chrem Sondergebiet Bausteine zusammenfügten , die

uns in der Erkenntnis der letzten offenen Fragen
der Erdkunde einen Schritt vorwärtsbringen . Das

Buch Admiral Byrds über Ergebnisse und Erleb¬

nisse seiner Forscherfahrt trägt den Titel „ Mit

Flugzeug , Schlitten und Schlepper
"

und erscheint soeben im Verlag Brockhaus , Leipzig .
Es gibt ein buntes Mosaik zahlreicher Abenteuer
und vielerlei Gefahren und ein erschütterndes Bild
der Bereitschaft , sich für die Gesamtheit aufzu¬
opfern , trotzdem aber mit gesundem Humor die
Leiden ertragen , die das Leben in der harten Natur

auferlegt . Mr entnehmen dem außerordentlich
fesselnden Band folgenden Abschnitt :

Infolge der über Amerika lastend » » Mutlosigkeit konnte

jch mich nicht dazu entschließen , an die früheren Spender
^

Mzutreten . Für schr große Beiträge habe ich Edsel Ford ,
liam Horlick , Oberst Ruppert , Thomas I . Watson und

„National Geographie Society
"

zu danken . Das übrige
mir von Taufendm von Menschen zu , die ihr Scherflem

. unaufgefordert einsandten .
Merkwürdige Gerüchte erschwerten die ohnedies

Wmerige Aufgäbe . Es ist nämlich nicht wahr , daß ich nur
« t bitten brauchte , um unerschöpfliche Quellen zu öffnen .

- meisten großen Angebote hätte ich $ubem gar nicht
bmen können , da sie mit Bedingungen verknüpft zu

( legen . Ein Führer muß am Ort seiner Tat entscheiden
z , bleibt heutzutage aber durch Funkspruch erreichbar ,
stelle sich ihn inmitten des Eises vor . wie er mit einem

am Schreibtisch in New 2 )ork verhandeln mutz . Autzer -

ckiche Staatsbeihilfen bedürfen eines Kongretzbe -
*s und bedeuten somit erst recht den Amtsschimmel als
; Begleiter auf allen Wegen .
«lbstverständlich gewähren solche Fesseln auch eine

Rückendeckung . Man kann die Verantwortung abschieben .
Der auf sich

'
gestellte Führer läuft daher noch ein anderes

Wagnis neben dem des Leibes . Andauernd droht der Ver¬

Wegzugshalb .

Wchnn .
nußb .- vol .,

sowie

Küche
m . 2 Schränk . ,
naturlasiert ,

i A billig
abzugeben .

Sckuchbarül .
Schiersteiner

Straße 3 .

■ ■

WWWW tieferung difreh die Fachgeschäfte

MgeWe

Verpachtungen

3citu

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden EeWstliche

Lillpsehlllilgeil

Besuchs¬

karten
L. Schellenberg 'sehe
Hofbachdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Garten
m . Hübner geg .
Abstand abzug .
Zu erfr . Merzet ,
Srankenitr .25,V .

Fall - und
Schüttelävfel

zu kauf , gesucht .
Sckütz n . Co .,

Kaiser - Friedr . -
Ring 70 .

Telephon 26331 .

_ Ratenzahlungen
von RM . 5 . - monatlich an .

2 leere Mans ,
öu verm . Bahn
bofitr . 17 , 2 r .

Enterb . Möbel
werden billig

abgegeben
Taunusstr , 40 ,

Laden .

adeî aUmmis -
Imcwx. mitfrkrift-\ldttr Garantie*

Enterb . Couche
und

Kück .-Einrickt .
wie neu ( Pitch ) ,
auch einzeln im
Auftrag bin . ab¬
zugeben . Peter ,
Dreiweidenftr . 6
Parterre .

Dambachtal 39 ,
Tiefvarft

3W . ii . kuA
zu vm . Anzuseb .
11 — 1 , 3 — 5 .
Sch . 3 -Z . -Wohn .
in guter zentr .
Kurlage . 1 . Et . ,
mit Küche und
Zubeb . u . Blick
i Grüne , miete -
frei a . 3 Jahr «
gegen Hypothek
von 8 Mille , f .
Dame ob . Ehev .,
z . 1 . Okt . o . sp .
Näh . Mattiaca ,
Am Romertor 4

bei

Detfe
Michelsberg 6

R . -Angest . sucht
z . 1, 11 . o . 1 . 12 .
3 - W .ÄohlMg
mit Wohnküche ,
abgeschl Bad u .
Mans . ( 60 bis
70 Mk ) . Ang .
u . A . 518 T . - V .

Sielt , alleinsteil .
Dame

Beamtenwitwe ,
pktl . Zahler , s.

I - Zim .- Wohn .
m . Küche . Nähe

Lurernburgstr .
ob . näh . Umgeb ,
sofort . Ang . u .
B . 998 an T .-V .

CGOODGOOGD

Bieira
Motten

WeW
Ratten u . Mäuse

Meuköser
Ameisen
Schnaken

vernichten radi¬
kal meine

Svezialmittel .

6lh!Ologerie
Siebert

Marktstraße 9 .
HMHMM

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauerjintar . 3
Telephon 24588 Telephon 24588

Aelt . Herr sucht
für eine Woche

mbl . Zimmer
in ruh Haufe ,
bet allsi . Person .
Ang . u . U . 993
cn Tagbl .- Verl .
Aelt . Frl . s. 2 I .
kl . Räume mit
kl . Herd oder
Kochof . . , . 1 . 10 .
M . 18 bis 23 M .
Ang . u . S . 993
an Tagbl .-Verl .

Werbe - Drucksachen
in origineller kauf anregender Aufmachung fertigt die

L . Sehellenberg
' sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

ilfidfi Damp . soUte ihre Silberiiestecke
UwUU UUlllv Und Vorleger nicht lose im

Büfett oder in Schubfächer
herumliegen lassen .
Einrichtungen hierfür liefert

Buchbinderei Hetterich Er/ter48■ Cie
Aeltestes Fachgeschäft am Platze

Jahnstratze 6 , 1 ,
mbl . Zim . zu v .
Mauritiusstr . 12
1 . St , sch. 2bett .
Zim . bitt , zu v .
Webers . 3 . H . 1
mbl . Mans , z . v .
Jrol . m . Ms . fr .
ErbachStr ^ ,

AhnhOnche
groß . leer . Zim .
bei allst . Dame
zu verm . Kais . -
Friedr

'
- Rg . 92 . 3

Sck . möbl . Zim .
fas . zu vermieten
Linbenstraße 5 .
Part , rechts
Sev . möbl . Zim .
zu verm . Saal -
ssüe 16 , . P ... T --
Gut möbl . Zim .
frei Scharnharst -
fträße 42 , 1 ,
M . Zim Wörtb -
ftraße 23 , 2 r .
M . Mans . i . om .
Wörtbttr . 23 . 2 r .

Für eine schwer -
müt . Ebefr . ei »
Radio b . z. k. sei .

K . Ungeheuer .
Engenliabn .

Eine gnterbalt .

Wine
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 519
an Tagbl . -Verl .

Mehrere gehr ,
gnterh . Defen

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
S . 996 T .-Verl .

Waschmaschinen
neu , verblüffend
arbeitend , ohne
Strom u Gas ,
wegen Aufgabe
der Vertretung
zu besonders er =
mäß Preis ab¬
zugeben ( 21 .50 ) .
Zahl , erst nach
Vorführung und
evtl , in Raten
ober in Ware .
Anfr . u A . 517
an Tagbl . - Verl .

Ihre

Schreibmaschine
reinigt u . repar .

W . Eraie .
am Schillervlatz .

MHHMM
Mod . Coache

und Matranen
ab Werkstätte

billig abzugeb .
A . Ochß ,

Dotzh . Str . 11 .
— — — — ♦

Blindenmerkst .
von Friede .

Rathgeber
Oranienstr . 3 ,

F . 25574
empfiehlt sich im
Ausbest . u . Neu¬
flecht . v . Körben
u . Stiihl .. sowie
Herstellung von

Bürsienwaren
aller Art .

....... 1 >
Geschäfts -

Anzeigen

1 Ed, . -Lkmvk
1 Handkarren ,
1 Kinderstuhl

zu vk . Mainzer
Straße 86 , 11 .

| HWIer - Mäuse

WM mob.

Waszimmer
vreisw . zu verk .

Frau
Elise Klapper ,

Friedrich¬
straße 55 , 2 r .

MMM -

Sabriolel
6/30 PS ) ,

in besond . gut .
Zustande , sehr
vreisw . zu verk .

Wanderer -
Vertretung

M . Göbel u . Co .
Wilbelmstr . 12 .

Tel , 20166 .
2 Der . - Waagen .
500 kg Tragkr . ,

4 lomb . Serbe
Stück 20 Mk . ,
Easbackherd 15
su verk . Kaus .
Bismarckring 28

Erbgeich l

<
CJhrecllhren

tiaufatSwbämir
«L ’* , IttebpresroerUfld
jlKyi ^airtieüssegOIur

Mähmasdilncn
» 2 . 50

I Auch auf Teilzahlung zu
äußerst günst . Bedingung .

Ehestandsdarlehen .
Bedarfdeckungsscheine .

I Gottfried , Grabenstr,26
Telephon 23895 <

Reparaturwerkstätten für
■ B Nähmaschinen , Falirräder ,

Motorräder und Radio .
I Einige fast neue Fahrräder a . Lager

| Privat - SrrkMft |

Weiß . Schlafzim .
Roßb . - Matr . ,

Sv . - Schr . . Näb -
masch . . Schreibt .
Schwalb . Str . 7 ,
1 links , b . 6 Ühr
MHHMH

Küchenschrank ,
Tisch , 2 Stühle
u . gr . Flugkäfig
zu verk . Stein¬
gasse 19 , V . 2 I .
mw — m

Eine 8,-35

Adier - Limousine
in bestem Zust . ,
billig zu verk .
Ang . u . 81. 520
an Tagbl .- Verl .

I [ Miele s
| Staubsaugeriim i
I Günstige Ratenzahlungen

Haufe Wer
unb

AWeiisachen
3 . Zimmermann
Taunusstr . 28 . 2
Postkarte genügt

!IW !!IIII!III!II!III!!IIII!I!
Einzelne gute

Möbelstücke
kompl . Zimmer
w . gegen bar
gekauft unb gut

bezahlt
Jacob Fuhr ,

Helenenstr , 31 ,
Ecke Wellritzstr .

IlillBllllli

Stellen -

Vermietungen
1 Zimmer

2 Zimmer

Stellen »

Gesuche

2, , Tüchtiges

alleinmäDÄen

Juwelier -
st gesucht .
» .Bewerb .
998 T .-V .

I s ^ ochsrau sowie
IS ^ äMcn gesucht .
*- ■— » jl " ^ agbl .-Verlaa . Az

1 Zim . u . Küche
fof . z. 1 . 10 . 1936
su verm . Petri ,
Steina . 17 , S . 2 .

Souterrain -
roohnung ,

1 Zim . u . Küche ,
zu vm . Steuben -
straße 16 .

VAitfaas
■i

‘ ^ 'LSunsen
ttit , ^ llmund -

lks .

Zuo » lässiges

Minmädchen
für alle öaus -
arbeii . mit aut .
SgfL hi best .

toetoatlsnc
Piuch , Kaiser -
dr -Rrng 70 , 1 .

Tel . 26331 .

( v & s<" usnari

Wä
L ° rH

°
K '

5 ,- - « ^ rt .
- Tüchtiges
« uusmädchen

Srrebr .-

Jleiwnödjen
kinderlieb , zu¬
verlässig , zum
t 1p. 1936 ges .
_ Koschensko ,
Lsiser Str , 32 , 1

Vir weisen Stellung »«
suchende darauf hin,
daß er zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Drigina l-Zeuaniffe
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,Lichtbilderusw.muffen
auf der RückseiteName
»nd Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Rrm sofort , Gin »
_ trtjt gesucht
LLLurgsir . 5 .7

1 . 10 . gesucht .
k . T .-V ! Ay

8» Illi

[ Teidluhs dkrsoüns
| - HmspersM

Gebildetes jg .

Madel
s. St . i . Hausb .
u . Gefch . Steno ..
Schreibm Ang .
u , A . 516 T .- V .

Aelt . Frau ,
verf . in Küche
u Haushalt u .
Nähen , s. Stelle .
Ang . u . I . 996
an Tagbl .- Verl .
Jg . ruv . ehrl .
Frau s. Veschäft .
bis üb Mittag ,
gl w . Art . Ang .
u . W . 997 T .- V .

2 - W . - WD .

zu vm . Näh . bei
Wei « . Waterloo -
itr , 5 , 19 — 20 .

3 Zimmer

Schöne
3 -Zim .-Wohn .

»u verm . Hell -
mundftr . 38 . 1 .

Dauerwellen

Biendax
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Die Schmuggler der Dolomiten
.

Ein Tatsachenbericht aus Osttirol .

Von Fritz Richard Wellner .

Rätsel ohne Lösung und Echo .

Die Spionage und das eng mit ihr verwandte Gebiet
des Schmuggels gehören zu den Erscheinungen jenseits der
bürgerlichen Ordnung , denen von jeher das brennendste In¬
teresse entgegengebracht wurde . Nielleicht liegt das daran
dag es in den weitaus meisten Fällen dieser Art — sofern
es sich nur um grotzangelegte Unternehmungen handelt —

9e ” nSt den Schleier der Geheimnisse zu lüften .
Oft ist es auch so , daß erst später , wenn alles vorbei ist ,

irgend ein Anlaß Zusammenhänge vermuten läßt , die nie
erkannt wurden , solange sie tatsächlich bestanden , und den
Behörden ist dann durch den Tod oder das spurlose Ver¬
schwinden der Beteiligten jede Möglichkeit zum nachträglichen
Erngrerfen genommen . -

Der breiten Öffentlichkeit jedoch kommen diese Gescheh¬
nisse meist nicht mehr zu Gehör ; niemand hat dann noch ein
Interesse , ihre Verbreitung zu veranlassen und zwecklos
Staub aufzuwirbeln .

Ungezählte Sensationen , die ein denkbar größtes Auf¬
sehen erregt hätten , wenn sie bekannt geworden wären , gehen
auf diese Art und Weise sang - und klanglos im Reich der
Vergessenheit unter .

„ . ® an3 s^ ten nur kann es geschehen , daß man durch einen
Zufall auf solch eine sonst allseitig liebevollst zugedeckte und
vertuschte Geschichte stößt , und man wundert sich dann viel -
leicht , wie es kam , daß alles sich abseits der großen Öffent¬
lichkeit abspielen konnte .

Einer jener unbekannten Sensationsfälle , der es an
Abenteuerlichkeit mit spannendstem Geschehen , das bekannt
wurde , aufnehmen kann , ist der von den Schmugglern der
Dolomiten . Nach mündlichen Berichten , die man mir in
kleinen Dörfern Osttirols gab , habe ich ihn logisch zu ge¬
stalten versucht .

Das graue Kabriolett .

Im oberen Drautal merkte man nichts mehr davon , daß
es noch September war . Vom Hochplateau von Jnnichen , wo
sich bereits hartnäckig eine dünne Schneedecke erhielt , pfiff ein
eiskalter Wind bösartig herab . Ein früher Winter mußte
es werden — das konnte man mit Sicherheit annehmen —
und ein schneereicher vielleicht außerdem .

Der Eisenofen in der Amtsstube des österreichischen
Stragenzollamtes kämpfte brav und rotglühend unverdrossen
gegen die frühe Kälte an . Von den beiden Grenzbeamten
rm Zimmer lehnte der eine neben dem kleinen Ofen an der
Wand und rieb sich fröstelnd die Hände , der andere saß am
Tisch und stopfte langsam seine Pfeife .

Der Dienst war nach einem verkehrsreichen Sommer in
den letzten Tagen wieder sehr ruhig geworden . Nur der üb¬
liche spärliche Erenzverkehr mußte noch abgefertigt werden .
Die fremden durchreisenden Automobile waren seit dem
plötzlichen Kälteeinbruch wie mit einem Schlage ausgeblieben .

„ Drüben am Kreuzberg soll sich in der letzten Zeit wieder
was tun "

, sagte der eine Grenzer nach langer Pause und
zeigte dabei mit der Hand flüchtig nach Süden .

Der andere setzte seine Pfeife in Brand und paffte gleich¬
mütig . „ Der Kreuzberg heißt jetzt über ein gutes Dutzend
Jahre Monte Croce und geht uns gar nichts mehr an . Mag
sich die italienische Miliz gefälligst darüber den Kopf zer¬
brechen ,

's liegt ja mehr als genug davon in Jnnichen oder
San Candido , wie man jetzt wohl sagen muß ."

„ Möcht
' nur wißen , was das für eine ausgekochte

Schmugglergesellschaft ist , die sich da drüben breit macht
"

,
fing sein Kamerad wieder an . „ Bei uns hat man ja bislang
noch nix verspürt davon , aber an

'
Obacht möcht

'
man besser

schon geben .
"

Er wollte noch etwas zu diesem Thema sagen , das ihn
offenbar sehr beschäftigte , aber von draußen fiel ihm das
durchdringende Krächzen eines Klaxons ins Wort . Er sah
zum Fenster hinaus . „ Ah so , da schall her ! Da ist der Inns¬
brucker wieder einmal . Warum de « denn nicht gleich herein¬
kommt und uns erst in die Kälte hinauslocken will ? Na ,
ich schau

'
schon hinaus !" Damit setzte er sich die Dienstmütze

auf und trat vor die Tür .
Der andere Grenzer hatte auch einen flüchtigen Blick

durchs Fenster geworfen und sich dann für den Fall nicht
weiter interessiert .

Dieses graue Kabriolett war bekannt , mit ihm kam bald
jeden Monat einmal ein freundlicher , etwas wohlbeleibter
Herr aus Innsbruck , der in Lienz irgendwelche Geschäfte zu
erledigen hatte . Es gehörte nicht viel dazu , um sich in
diesem Straßenzollamt die Personen und Automobile zu
merken , die öfter als nur einmal auf der Durchreise hier
vorbeikamen . So groß war das bißchen sozusagen Stamm¬
kundschaft denn doch nicht , als daß man es nicht jederzeit
hätte im Kopf behalten können .

Warum in aller Welt der Innsbrucker heute nur nicht
hereinkam ? War er mit einem Male zu stolz dafür gewor -
den ? Der Grenzer sah noch einmal zum Fenster hinaus .
Sern Kollege revidierte gerade den Autokoffer . Sollte der
dicke Innsbrucker auf einmal dringend schmuggelverdächtig
geworden sein ? Aber -- , so etwas auch ! Das war der
Innsbrucker doch gar nicht !

Der Grenzer sah genauer hin und betrachtete das ihm
sichtbare vordere Erkennungszeichen des Wagens . Nanu , der
trug überhaupt nicht das schwarze Schild mit dem wohl¬
bekannten Zeichen E , der hatte ein blaues Schild , eine ganz
andere Nummer und dahinter das Zeichen BZ , ein Italiener
also , aus Bozen .

Draußen war sein Kollege mit der Revision fertig und
kam mit dem Fahrer herein , der mit dem Innsbrucker auch
nicht die leiseste Ähnlichkeit hatte . Es war ein typischer
Italiener . Er sprach fließend Deutsch , aber mit unverkenn¬
barem Akzent . Die Grenzer wechselten einen Blick , in dem
beiderseits eine unausgesprochene Frage lag . Der Italiener
bemerkte nichts davon , ließ sein Triptyk stempeln , bezahlte
seine Steuerkarte und verschwand mit kurzem Gruß .

Der Grenzbeamte , der vorhin hinausgegangen war , sah
ihm mit einem leichten Kopfschütteln nach . „ Verdammt
komische Sache !" meinte er schließlich . „ Aber die Papiere
sind in Ordnung

"
, fügte er mit einem Achselzucken hinzu .

„ Wieso komisch? "
fragte der andere , der sich mittlerweile

eine Erklärung für den Fall zurechtgelegt hatte . „ Weil ein
Italiener in Bozen zufällig denselben Wagen fährt wie
unser dicker Innsbrucker ? Einen Wagen dieses Typs werden
wohl noch viele Menschen fahren , bloß daß sie damit nicht an
unserem Zollamt vorbeikommen . Auf den ersten Blick konnte
es für uns schon komisch erschienen , aber so --- “

„ Das meine ich nicht
"

, entgegnete der erste . „ Ich möchte
die Hand dafür ins Feuer legen , der Wagen war bestimmt
der von unserem Innsbrucker . Dieselbe kleine Beule im
linken vorderen Kotflügel , derselbe schwarze Fleck am Ver¬
deck -- , da gibt

'
s keine Täuschung .

"

Winterhilfswerk kann ich mich nun endlich so beteiligen , wie
ich es schon längst gern getan hätte "

Nun blieb noch ein Hofbesitzer in einem kleinen Dorfe .
Ich traf nur seine erwachsenen Kinder an . Sie hatten die
Losnummer nicht im Kopf und machten sich daher in

Geheimfach !"
Tatsächlich , dort war es . Und nun die wunder¬

bare Mitteilung . „ Oh , wie ist das möglich ? "
brachte die

Tochter nur gedehnt über die Lippen . Dann weinte sie vor
Freude , während der Sohn erst ganz aus dem Häuschen war
und dann recht still wurde . 30 000 RM . ! 30 000 RM . !
Schließlich sagte er mit innerer Befriedigung : „ Nun
können sich die Eltern in Ruhe auf ihr Altenteil zurück¬
ziehen !"

Das hört man gern — aber selten :

„
Sie haben 30000 RM . gewonnen .

"

Bier Mecklenburger waren am Glückslos beteiligt . — Wie sie die erfreuliche Mttteilung aufnahmeo .

machten sich daher i . .
fliegender Haft darüber , das Los zu suchen. In der Auf¬
regung , denn sie ahnten schon etwas ganz Besonderes ,
konnten sie das unscheinbare Los natürlich nicht gleich
finden . „ Ach , das hat Mudding oben in der Kommode im

aufsuchte . Der Mann sank geradezu in den nächsten Stuhl
und sein Verstand schien stillzustehen , als ich die Zahl
60 000 genannt hatte . „ Wollen Sie es denn nicht auch Ihrer
Frau sagen ? " — „ Nein , nein , ganz unmöglich ! Die hat
jetzt noch mit Essenkochen zu tun , und wenn sie das erfährt ,
läßt sie womöglich alles stehen und liegen und meine Gäste
bekommen nichts zu essen .

" — „ Sie haben doch eine Tochter .
Was wird die wohl mit dem Geld ansangen , das Sie ihr
doch gewiß von dem großen Gewinn abgeben ? " — „ Meine
Tochter , tja , die ist Sekretärin ; 26 Jahre ist sie im Sommer
geworden , da wird sie sich wohl etwas für die Aussteuer
anschaffen wollen . Wäsche hat sie , glaube ich , schon genug ,
aber wegen der Möbel hat sie sich schon lange den Kopf zer¬
brochen . Nun kann sie ja gleich kaufen gehen !" — „ Und Ihr
Sohn , der Tischler ? " — „ Mein Walther , nun , der macht
bald seine Meisterprüfung ; da wird er sich eine Werkstatt
kaufen wollen , um selbständig zu werden .

" — „ Na schön ; ,
und Sie selbst , was haben Sie vor ? " — „ Ach , das mutz ich
natürlich erst noch genau bedenken . Wahrscheinlich werd '?
ich mein Haus vorrichten und etwas vergrößern laßen . Fest ^

steht allerdings schon eins : Im nächsten Sommer laße ich
zehn Arbeitsopfer , zehn kinderreiche Mütter und zehn be¬
dürftige Kinder ein paar Wochen umsonst bei mir wohnen .
Das kann ich der NSV . schon heute versprechen . Und am

Bei der Ziehung der 5 . Klasse der Preußisch - Süd¬
deutschen Staatslotterie fiel vor einigen Tagen ein Gewinn
von 300 000 RM . aus die Losnummer 101896 . Das Los
wurde in beiden Abteilungen in Achteln gespielt . Der
Staatliche Lotterieeinnehmer in Mecklenburg , zu dessen
Vertrieb die 1 . Abteilung dieses Loses gehört , hat vier in
seiner Nähe wohnende Gewinner persönlich benachrichtigt
und erzählt darüber , wie die Glücklichen die Freudenbot¬
schaft ausgenommen haben , folgendes :

Zunächst führte mich der Weg zu einem alten Rentner¬
paar , das in bescheidensten Verhältnisien lebt und ein
Pflegekind mit aufzieht . Der Mann stutzte , als er gefragt
wurde , welche Losnummer er spiele . Warum fragt mich der
Lotterie - Einnehmer noch einmal ? , mochte er bei sich denken .
„ 101896 “

spiele ich
"

, sagte er , und seine Stimme war etwas
unsicher vor hoffender Erregung . „ Nun , da kann ich Ihnen
mitteilen , daß Sie 30 000 RM . gewonnen haben ." Un¬
gläubig wiederholte der Mann diese große Summe , und
dann wußte er sich vor Freude nicht mehr zu halten . Tränen
schwammen ihm in den Augen , als er rief : „ Da kann ich
wenigstens der Wohlfahrt das zurückzahlen , was sie mir
alles gegeben hat ! Nun brauche ich nicht auf Armenkosten
beerdigt zu werden . Das war mir der schrecklichste Gedanke
seit Jahren , denn mit haben früher gute Tage gesehen .

"

Ich ließ das glückstrahlende alte Paar allein in seiner
unerwarteten Fseude und ging zu dem nächsten Gewinner ,
einem verheirateten Kellner . Als seine Frau die Botschaft
gehört hatte , stürzte sie ins Schlafzimmer , riß ihr
schlafendes Kind aus dem Bett und küßte es wie außer sich
ab . Einen wahren Freudentanz führte die Frau auf . Der
Mann konnte es noch kaum faßen . „ Was werden Sie mit
dem Geld tun ? " — „ Ja , da werde ich mir wohl ein eigenes
Lokal kaufen und mich selbständig machen . Darnach hatte ich
schon immer gestrebt , hatte aber die Hoffnung beinahe auf¬
gegeben . Nun soll es wahr werden ? Nein , ist das ein
Glück !"

Der dritte Gewinner hatte zwei Achtellose gespielt , also
gegen 60 000 RM . gewonnen . Er besitzt ein P e n s i o n s -
h a u s in einem Ostseebad und schlägt sich schlecht und recht
durchs Leben . Es war am zeitigen Nachmittag , als ich ihn

„ Ein gutes Gedächtnis hast du !" warf der andere aner¬
kennend ein . „ Aber vielleicht hat unser Innsbrucker den
Wagen nicht mehr gebraucht und hat ihn verkauft . Und
wenn '

s über die Grenze nach Bozen war .
"

„ Gebrauchter Wagen ? Bei dem Zoll ? Unwahttchein -
lich ! Das kostet ja mehr Gebühren , als der ganze Wagen
wert ist ."

„ Ja , aber was soll denn sonst sein ? "
sprach der andere

weiter . „ Hast es doch selber sestgestellt , daß die Papiere in
Ordnung sind ."

„ Ja , das schon , bloß -- , wenn ich nicht so ein komisches
Gefühl dabei gehabt hätte -- - — “

Der andere paffte dicke Wolken aus seiner Pfeife uns
lachte schallend . „ Komisches Gefühl , nur weil der dicke Inns¬
brucker nicht aus dem Wagen kletterte ? Na , da schau her !
Hast denn im Wagen wemgstens was gefunden , einen An¬
haltspunkt oder so ? "

„ Nix , gar nix --- “

„ Siehst du ! Und daß ein Finanzer nur das , was wirk¬
lich da ist , faßen und fei net seine Gefühle daherspazieren
lassen soll , das weißt doch auch ? Laß den Jtaliano nur in
Frieden nach Lienz fahren ! Wann er wiederkommt und
paschen will , nachher kommt er uns net davon , dann werd '

mehr ihn derwisch
' n ! Eher net .

“ Er lachte wieder , und sein
Kollege stimmte halb widerwillig ein .

Der andere Grenzbeamte , der die ganze an sich auch nicht
übermäßig wichtige Angelegenheit so von der heiteren Seite
nahm , hatte vermutlich wesentlich weniger herzlich gelacht ,
wenn er gewußt hätte , daß der Mann , den er so vertraulich
als „ unseren dicken Innsbrucker “

bezeichnete , zu derselben
Zeit ruhelos in einem Hotelzimmer in Lienz auf und ab

ging und sehnsüchtig auf das Erscheinen des Italieners mit
seinem grauen Kabriolett wartete . Und das Lachen wäre
dem Beamten wohl ganz vergangen , wenn er in den doppelten
Boden hätte sehen können , den der große Koffer in der Ecke
dieses Lienzer Hotelzimmers hatte . ( Fortsetzung folgt .)

Deutfehes Theater .

Dienstag , den 22 . September 1936 .
Stammreihe A . 3 . Vorstellung .

( Ring NSKE .)
Der Opernball .

Operette in 3 Akten von Richard Heuberger .

Anfang 19 % Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Kefidenz - Theater .

Dienstag , den 22 . September 1936 .
• Stammreihe I . 1 . Vorstellung .

Gastspiel Rudolf Eßeck von den Berliner Bühnen

Schwarzbrot und Kipfel .
Lustspiel in 3 Akten von Werner von der Schulenburg .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Der 1tundfunh .

Dienstag , den 22 . September 1936 .
Reichsseuder Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserst and . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 Werkkonzert . 9 .30 Süddeutsche
Schrammelmusik .

10 .00 Schulfunk . 11 .15 Programm , Wirtschaft, Wetter . 11 .30
Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 . 15
Wttagskonzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10

Englische Musik . 15 .00 Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirt¬
schaft . 15 .15 Das deutsche Lied .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 16 .45 Bon „ Hochzeiten
“ und

„ Zwiebelfischen
“

. 17 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .30
„ 180 Raupen spinnen ein Abendkleid "

. 18 .00 Unter¬
haltungskonzert .

19 .00 HJ .- Funk . 19 .30 Berühmte Opernduette . 19 .40 Zeit¬
funk . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Land¬
wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 „ Der Selige "
. 21 .00 Orchesterkonzert . 22 .00 Zeit ,

Nachrichten .
22 . 10 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht , Nachrichten der

DAF . 22 .15 18 . Internationale 6 -Tagefahrt . Bericht
vom 6 . Tag . 22 .30 Unterhaltungs - und Volksmusik .
24 .00 Nachtmusik .

*

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf ,

Wetterbericht . 6 .10 Fröhliche Schallplatten . 7 .00 Nach¬
richten . 10 .00 Aus Leipzig : Deutsches Volkstum .

10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .15 Deutscher Seewetter¬
bericht . 11 .30 Wie bereite ich ein gutes Mittagessen in
einer halben Stunde ? 11 .40 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört .

12 .00 Saarbrücken : Musik zum Mittag . Dazwischen : 12 .55
Zeitzeichen . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
Wetter , Börse , Programmhinwelse . 15 .15 Dein Kind
sucht Freunde ! 15 .30 Mutter und Jungvolk . 15 .45
Fantasten auf der Wurlitzer Orgel .

16 .00 Musik am Nachmittag . 16 .50 — 17 .00 In Deutschlands
größter Pelztierfarm . 18 .00 Lieder der Völker . 18 .20

Politische Zeitungsschau des Drahtlosen Dienstes 18 .40
Zwischenprogramm .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho . 19 .55
Die Ahnentafel .

20 .00 Kernspruch . Anschl . Wetterbericht und Kurznachrichten .
20 .10 „ Perpetuum mobile "

.
22 .00 Wetter , Tages - und Sportnachrichten . 22 .15 Deutsch¬

landecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 Deutscher
Seewetterbericht . 23 .00 Ant . Vivaldi : Die vier Jahres¬
zeiten . *

Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , den 22 . September 1936 .
11 Uhr : Friih -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , den 22 . September 1936 .
14 .30 Uhr : Eefellschaftsspaziergang nach der Platte .

16 Uhr : Kaffee - Konzert
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr großer Saal : 1 . Internationales Konzert „ Ungarn
"

,
unter Mitwirkung des Ständigen Rates für die inter¬

nationale Zusammenarbeit der Komponisten .

Leitung : Staatskapellmeister Hans Swarowaky .
Orchester ; Städtisches Kurorchester .
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Dee Spott des Sonntags .

Unfete Sfl . •
'

Reiter wurden geprüft . Hofemeyet und von Delius

nationales Rer ? - > $ pting * und ffaljrturnier in
'
Wiesbaden .

beim Feldberg - Rennen im Taunus .

Die Jungreiter wieder gut im Sattel .

Das von der SA . - Reiterstandarte 15 0 Wies¬
baden in Gemeinschaft mit dem Wiesbadener Reit -
und F . ahrklub ( unter Schirmherrschaft von Staatsrat
und Gruppenführer Luyken ) veranstaltete Turnier auf
dem schönen Platz „ Unter den Eichen

" war sehr stark beschickt
und bot in seinen mannigfachen Prüfungen und Schau¬
nummern gutes reiterliches Können . Die Vertrautheit des
SA .-Reiters mit seinem Pferde kam dabei besonders in den
Mannschaftswettkämpfen und bei dem ■ schwierigen E e -
länderitt der Vielseitigkeitsprüfung über¬
zeugend zur Geltung . Die letztgenannte Konkurrenz brachte
die Ausscheidung der Gruppe Kurpfalz für den großen ,
Anfang Oktober in Esten stattfindenden SA .-Reichsreiter -

wettkampf , zu dem Stabschef Lutze den Siegerpreis gestiftet
hat ; unter den vier Besten der Gruppe plazierte sich hinter
Obertruppführer Dr . Dencker auf „ Albatros " der Wies¬
badener Jungreiter H . E h r k e auf „ Nocolno " an zweiter
Stelle .

Die Anforderungen an Reiter und Pferd waren in

dieser Prüfung umso größer , als der Boden durch starke
Regengüsse sehr glatt geworden war , wie denn leider auch
die ungünstige Witterung die Abwicklung der Programm¬
folge am Sonntagnachmittag beeinträchtigte . Etwas Neu¬

artiges war die auf Anregung des Turnierleiters Reiter¬
sturmführer Weidmann durchgeführte Mannschafts¬
kampfpatrouille . Es galt für die je aus Führer und
drei Reitern zusammengesetzten Mannschaften sechs Hinder¬
nde zu nehmen , dazwischen abzusitzen , eine Strecke zu laufen ,
eine Keule in einen vorgezeichneten Kreis zu werfen und
mit der Sportbüchse eine Ringscheibe zu treffen . Die Wertung
erfolgte nach Sprungfehlern , Zeit und Stil ; geprüft wurden

also zugleich reiterliche Beherrschung , schnelle Auffassung und

sichere Hand . Auch in diesem Wettbewerb schnitten Wies¬
badener Jungrerter sehr gut ab , die NSRK .- Schar ,
Schmidt , Kron , Ehrke und B e g 6 16 , setzte sich sogar
an erste Stelle .

An den Jagdspringen beteiligten sich auch Reiter
und Pferde der 1 . Abteilung des hiesigen Artillerie -

Regiments und erfochten schöne Siege . In der schwersten
Springkonkurrenz , dem abschließenden mittleren 3agd -

springen , ging „ E p o n a " unter V e g 6 r 6 als einzige
fehlerlos über den Kurs , während sich Kron mit „ SB o s f o "

das Jagdspringen , Kl . L . um den „ Preis der Stadt
Wiesbaden "

holt « . In den leichten Springen der Neu -

lingsklass - zeigten sich auch sonst in der Landwirtschaft
gehende Pferde sehr gut zugeritten und gaben teilweise er¬
staunlich gutes Debüt über Hindernisie .

Das Programm ergänzte fernerhin eine Reihe von

Dressurprüfungen , dabei kam int Wettkampf der
Amazonen Frl . Hilde Weidmann auf „ Flieger

"
zu

einem schönen Sieg .
Vorführungen von Gespannen bis zum Vier¬

spänner machten die Vorführungen noch abwechslungsreicher .
Für die einzelnen Konkurrenzen hatten Freunde des Turnier -
fports wertvolle Ehrenpreise gegeben .

Großen Anklang fanden auch die Schaunummern ,
so die Vorführung von Remonten der Schupo , die sich unter

Polizeimajor Taute tatkräftig für das Turnier einsetzte ,
eine sehr schöne und sauber gerittene Quadrille in Friedens¬
uniformen sowie eine Sprtngquadrille . Dazu spielte der
Musikzug der Reiterstandarte 150 auf .

An Ehrengästen waren zu der Veranstaltung Kreis¬
leiter Römer erschienen , Standartenführer E i r k e n s o n
als Vertreter des Gruppenführers Kurpfalz , sowie weitere

Persönlichkeiten von SA ., SS ., Wehrmacht und Polizei . Bei
Gartenbauinspektor Müller lag Aufbau der Hindernis¬
bahn wieder in guter Hand .

Die Ergebnisse
des gutggleiteten , von weiteren deutlichen Fortschritten
unserer SA .- Reiterei überzeugenden Beweis ablegenden
Turniers sind int einzelnen folgende :

D
'

r e s s u r p r L f u n g , Al . A . , 1 . Rev .- Ober -Wachtm .
Holtingshausen , Schupo auf „ Wachtmeister

"
. 2 . Scharführer

Wieczorek 5/150 auf „ Gregor
"

.
Vielseitigkeitsprüfung , ländliche Pferde .

1 . Scharf . Waller 4/150 auf „ Prinz 4 "
, 2 . Scharf . Jllgen

6/51 auf „ Maus "
, übrige Pferde : 1 . Rottf . Thoma 5/150

auf „ Rosel
"

, 2 . Scharf . Hägerich 5/150 auf „ Santwine "
.

Ausscheidungswettkamps : 1 . Obertruppsührer
Dencker auf „ Albatros "

; 2 . H . Ehrke auf „ Rocolno "
; 3 . Ober¬

scharf . Seiler 6/51 auf „ Hattyle
"

; 4 . Trupps . Schumacher
6/51 auf „ Hamtibal

"
.

Jagdspringen , Kl . A , Neulingsklasse : 1 . Rottens .
Scheid 6/150 aus „ Gretel "

; 2 . Trupps . Alberti 8/150 auf
„ Flora "

.
Mannschafts - Dressurwettkampf , ländliche

Pferde : 1 . Reiteriturm 1/150 Delkenheim ; 2 . Reitersturm
8/150 Limbach . Übrige Pferde : 1 . Reitersturm 5/150 ,
Trupp 2 ; 2 . NSRK .- Reitersturm 5/150 Wiesbaden . Sonder¬

klasse : Schutzpolizei Wiesbaden , Leitung Polizeim . Bach .
Amazonendressurprüfung , Kl . A . 1 . Hilde

Weidmann auf „ Flieger
"

. 2 . Frl . von Rengers auf

„ Schadany
"

.
Kupferberg - Jagdspringen , Kl . A . 1 . fit .

Kuck l/Artl .- Reg . 65 „ Prinz 6 “
. 2 . Scharf . Beckers 5/150

auf Carmen "
( Frl . M . Herbert auf „ Epona

"
außer Konkur -

renz ) .
Eignungsprüfung für Gespanne Ein¬

spänner : 1 . K . Brückmanns „ Hilde
"

( Dr . Dencker ) ; 2 . K .

Gärtners „ Strolch
"

( K . Junker ) .

Trabreiten , Kaltblüter : 1 . Elsenmüller 8/150 auf

„ Lotte 9 “
; Warmblut : Schars . Schlamp 4/150 aus „ Else

"
.

Dressurprüfung , Kl . L . 1 . Trupps . Schumacher
6/51 auf „ Trepidur

"
, 2 . SA .-Reiter Ahlers 1/50 auf

„ Tommi 1 “
.

Jagdspringen , Kl . L , 1 . Scharf . Hock 3/150 auf
„ Minerova "

, 2 . Trupps . Schumacher 6/51 auf „ Hanntbal .

lvbertruppf . Pabst auf „ Fledermaus
"

außer Konkurrenz . )

Dressurprüfung , Kl . A , Neulingsklasse , ländliche
Werd « : 1 . SA .- Reiter Kohler 7/150 auf „ Fuchs 1 “

; 2 . SA .-
3wtet Hankammer 7/150 auf „ Emma

"
. Übrige Pferde :

P,dk8RK .- Reiter Koch 5/150 auf „ Die Dame "
; 2 . Rottf .

Thoma 5/150 auf „ Rosel
"

.

1 » .Dressurprüfung , Kl . A ( Fortgeschrittene ) ,
Jllgen 6/51 auf „ Maus "

, 2 . Schars . Ziß 8/150 aus

Eignungsprüfung für Gespanne ( Zwei¬
spänner ) , K . Bruckmanns „ Hilde

" und „ Asta
"

( Dr . Dencker ) ,
2 . Art .- Reg . 65 „ Moritz

" und „ Max
"

.
Jagdspringen , Kl . A , 1 . Trupps . Schumacher 6/51

„ Hamtibal "
, 2 . Trupps . Jllgen 6/51 auf „ Maus "

.
Eebrauchsprüfung für Zweispänner , Preis

der Turnierleitung , 1 . Rottf . Heckelmann 8/150 Schar
Panrod , 2 . Sturmm . Elsenmüller 8/150 Schar Panrod .

Dressurprüfung , Kl . L , Preis des Wiesbadener
Reit - und Fahrklubs , 1 . NSKR .-Reiter Ehrke 5/150 auf
„ Nocolno "

, 2 . Frl . Hilde Weidmann auf „ Flieger "
.

Jagdspringen , Kl . L . Preis der Stadt Wiesbaden ,
1 . NSKR .- Reiter Kron auf „ Bosko "

, 2 . Oblt . Korff , Art .-
Reg . 65 auf „ Naseweis

"
.

Mannschafts - Kampfpatrouille Preis der

Turnierleitung , 1 . NSRK . 5/150 Wiesbaden , Führer :
Schmidt , 2 . 6/51 Pfalz , Führer : Trupps . Schumacher .

Eignungsprüfung für Gespanne ( Mehr -
spänners : 1 . Viererzug des Reitersturms 1/150 Schar Delken¬
heim ( W . Ehrke ) und Viererzug ( Fahrer Landstellmeister
Dr . Dencker ) .

Jagdspringen , Kl . M , 1 . NSRK .- Reiter SBegerti
auf „ Epona

"
, 2 . Oblt . Korff , Art .- Reg . 65 , auf „ Naseweis

"
,

3 . NSRK .- Reiter Kron auf „ Bosko "
. Für die Vielseitig¬

keitsprüfung stiftete die SA .- Gruppe Kurpfalz dem Sieger
einen wertvollen Silberpokal .

Am Samstagabend schlug die SA . auf dem Turnier¬
platz nach Veendtgung der retterlichen Kämpfe ein Biwak
auf . Die Zelte im Licht der Scheinwerfer , der Fackeln und

Lagerfeuer boten ein außerordentlich reizvolles Bild .
4»

In Wien Begann das 7 . Internationale Reitturnier .
In der Eröffnungs - Konkurrenz , einem Zeitspringen um den

„ Preis von SBelvedere " siegte der ungarische Oblt . von
P l a t t h y auf „ Grasend vor Rittm . Brandt auf „ Baron "

.

Großes Reitturnier im Reichssportfeld .
Vom 8 . bis 11 . Oktober .

Der Reiterplatz des Reichssportfeldes , der infolge seines
verhältnismäßig geringeren Fassungsvermögens bei den
Olympischen Spielen selbst nicht in Erscheinung trat , wird

Zum vorläufigen Meldeschluß für das am 27 . Sept ,

stattsindende Feldberg - Rennen im Taunus gingen fast
190 Nennungen ein , darunter die der bekanntesten deutschen
Motorrad - und Wagenfahrer . Besonders gut dürfte die

große Rennwagen - Klasse besetzt sein , in der jetzt bereits

Bernd Rosemeyer und Ernst von Delius von der Auto - Union

für den zweiten Lauf zur Deutschen Bergmeisterschaft ge¬
meldet wurden . Als Konkurrenz für die Auto - Union wird

wahrscheinlich der Breslauer B rüdes mit einem 3 - fiüer -

Bugatti - Rennwagen erscheinen . Auch die übrigen Renn¬

wagen - Klassen sind gut und stark besetzt .

Bei den Motorradfahrern in den Solo - und Bei¬

wagen - Klassen werden alle bekannten deutschen Fahrer an

den Start gehen , da das Rennen als zweiter Berglauf zur

Deutschen Stratzen - Meisterschaft gilt .

Die internationale Sechstagefahrt
brachte für die noch im Kampfe liegenden 190 Teilnehmer
am Sonntag mit der vierten Tagesstrecke zwar die längste
( 467,5 Kilometer ) aber auch zugleich die leichteste Etappe .
Start und Ziel waren zum ersten Male in Earmisch - Parten -

kirche . Im Kampf um die internationale Trophäe behaup¬
teten Deutschland und England ihre führende Position .
Bei Weyarn wurde auf der Reichsautobahn eine Flach¬
prüfung eingeschaltet , die von allen Teilnehmern glänzend
bestanden mürbe .

in den Tagen vom 8 . bis 11 . Oktober Schauplatz eines großen
Reit - und Springturniers sein , an dem sich u . a . auch die

deutschen Olympia - Reiter und - Pferde aus der

großen Dressurprüfung und dem Jagdspringen Beteiligen
werden . Für das Turnier wurden insgesamt 20 000 RM .
ausgesetzt . Insgesamt wurden üBer 500 Unterschriften ab¬

gegeben und fast 200 Pferde gemeldet .

tytmafens und TOotmatia Worms unetMättetlicfj .

Südwest - Futzball - Panorama .

Vergebliche Fahrt des SVW .

Offenbacher Kickers — SB . Wiesbaden ausgefallen .
Eintracht Frankfurt — Sportfr . Saarbrücken 5 : 1 ( 1 : 0 ) .
FK . Pirmasens — FSB . Frankfurt 4 : 1 ( 4 : 11 .
Union Niederad — Borussia Neunkirchen 3 : 1 ( 2 : 1 ) .
FB . Saarbrücken — Wormatia Worms 3 : 5 ( 8 : 2 ) .

Es regnete den ganzen Sonntagvormittag in Strömen
und als der SD . Wiesbaden mittags die Kampfbahn
der Offenbacher Kickers auf dem Biederer Berg be¬
trat , bildete der Platz ein Mser von Seen , aus denen nur
ab und zu einige „ Rettungsinseln

" herauslugten . Es war
selbstverständlich , daß Schiedsrichter Multer - Landau gar
nicht erst anpfiff , sondern das Gelände für fpielunfähig
erklärte — zur grenzenlosen Enttäuschung des zahlreichen
Trosses der Wiesbadener Schlachtenbummler und der
tausenden „ Eingeborenen

"
, die auf einen neuen Kickers -

Sieg schworen . Da man aber nun gerade in Frankfurt war ,
lag nichts näher , als den Bornheimer Hang aufzusuchen , wo
Eintracht racheschnaubend den unglücklichen Sport¬

freunden Saarbrücken die Punktetasche ausplündern
sollte . Es waren knapp 1200 Zuschauer erschienen , und eine
Grasnarbe lag da vor den Wiesbadenern , daß denen vor
Neid bald die Galle überlief . Lediglich an dem natz -

glänzenden Ball merkte man , daß es geregnet hatte — die
Sonne war inzwischen hinter dem grauen Wolkenmantel

hervorgekrochen — o , ihr Kickers , warum seid ihr nicht
gleicherweise so gut beschlagen wie der FSV ., grübelten alle
SVW .ler , „ wir waren heute sooo gut in Form !"

Übrigens mit der racheschnaubenden Eintracht war es

nichts . Grundfalsches Gerücht . Was da spielte , war die

Eintracht , wie sie vor acht Tagen an der Frankfurter Straße
leibte und lebte . Es ist sicher nicht zu viel behauptet , wenn
wir sagen , der SVW . hätte auch diesmal selbst in Frankfurt
mit klarer Tordifferenz gewonnen . 5 :1 ? Nichts trügt mehr
als dieses Ergebnis . Denn einmal war der Sportfreunde -

sturm die Harmlosigkeit selbst , während die gesamte Mann¬
schaft aus lauter Achtung vor dem Namen Eintracht gar
nicht ans Spielen und Kämpfen dachte , gerade das Gegen¬
teil von dem also , was die Wiesbadener aus den Aufstiegs¬
kämpfen her noch in schmerzhafter Erinnerung haben .
Immerhin , man sah , der Sportausschuß der schwar -zrot Ge¬

streiften experimentiert . Man hatte u . a . Ehmer und Knapp
in Urlaub geschickt und Hennrich bzw . Mechling hereinge¬
nommen . Mittelstürmer spielte — man höre und staune —

Mantel , der sich bei der verhältnismäßig schwachen Gegen¬
wirkung — schwächster Mann der Gäste war der Mittel¬
läufer — voll entfalten und vor allem immer wieder M ö b s
ins Feuer schicken konnte . Die Verteidigung Gr « mlich -
Stubb war besser als die Vertretung in Wiesbaden Leis -
Stubb . Aber kämpferisch hat die Eintracht auch diesmal
keinen Menschen überzeugt und trotz der 5 Treffer herrschte
denn unter den Zuschauern Flautestimmung . Mobs war der
einzige große Schaffer und Dränger . Er schoß die meisten
Tore . Im übrigen meinten alle Wiesbadener , man hätte jetzt
„ genug Eintracht "

gesehen .
4

Der Besitzer der eben genannten herrlichen Anlage ge¬
riet in Pi r m a s e ns unter sie Räder . 4 : 1 ist eine saftige
Packung . Das werden die Bornheimer selbst zugeben
müssen . Und zwar stand dieses Ergebnis bereits bei Halb¬
heit fest . Die Sßfäher tonnen sich bei ihrem Hergert be¬
danken , daß er Mittelstürmer spielte und in erster
Linie für diesen prachtvollen Sieg verantwortlich zeichnete .
Flohr hieß der andere Torschütze , aber auch die übrige
Mannschaft befand sich in Meifterschaftsform . — Resultat :
Tabellenführung .

♦

Der Klub hat freilich Nachbarschaft . Denn Wormatia
siegt genau so gut zu Hause wie auswärts . Das ist den
Wormsern egal . Dabei war der FV . Saarbrücken wirklich

gut beieinander . Aber Worms ist Worms . Da nutzten auch
drei Gegentore nichts . Worms hat 4 Punkte und der Fuß¬
ballverein keinen . Ebenso nicht die Sportfreunde und die
in Niederrad untergehende Borussia , obwohl diese zu¬
nächst in Front aeMngen war . Saarvereine bilden den Be¬
schluß der Tabelle . Saarvereine , wo fehlt es denn bei

euch ?
*

Die Sportoereinlsr können schmunzeln . ^ Nach
ihrer gestrigen aufmerksamen Zuschauerrolle am Bornheimer
Hang , wo sie eigentlich nicht das geringste zu suchen hatten ,
liegen sie mit 2 :0 Punkten an 3 . Stelle . Vor mancher
Kanonenmannschaft . Ein guter Platz ist das zweifellos .
Nur fchade , daß er sehr windig ist , besonders wenn der
Wormatia - Sturm am nächsten Sonntag ans vollen Backen

bläst .
*

Wer Spatz am Zahlenspiel hat , studiere die Tabelle . Da
sind drei Vereine tnit 2 :2 Spielen und 5 :5 Toren und zwei
Mannschaften mit 0 :4 Punkten und je 4 :9 Toren . Alle
Saarvereine blieben punktlos , das Mittelstück bilden die Alt -
Frankfurter Klubs , Hessen stellt die Verbindung zur Spitze
her , wo der einzige pfälzische Vertreter im Rennen liegt .
Und so viel interessante Sachen kann man schon nach dem

zweiten Kampfsonntag des „ Rätselgaues
"

Südwest berichten !

Süddeutschland kurz und bündig .

Im Gau Vaden erlitt der Karlsruher FV . nun schon
die dritte Niederlage .

3n Bayern war es der SpVgg . Fürth vorbehalten ,
dem Neuling VfB . Jngolftadt - Ringsee die erste Niederlage
beizubringen . Das Münchener Lokalderby zwischen
SBatjern und 1860 sah die „ Bayern

" in glänzender Form . Mit
4 :0 bezogen die bisher ungeschlagenen .Löwen " ihre erste ,
gleich ziemlich deutliche Abfuhr .

Im Gau Hessen arbeitete sich der Meister Hanau 93
mit einem großen 6 : 1 - Sieg über Kurhessen Marburg eine
klare Tabellenführung heraus . Borussia Fulda wurde schon
wieder geschlagen .

Der Zahlenspiegel :

Gau Baden : Karlsruher FV . — 1 . FK . Pforzheim
0 :3 , VfL . Neckarau — SpVgg . Sandhosen ( Sa .) 1 :4 , VfR .
Mannheim — VfB . Mühlburg 4 :1 , Germania Brötzingen —
SV . Waldhof 0 :2 .

Gau Württemberg : SV . Göppingen — FV .
Zuffenhausen 1 :2 , SK . Stuttgart — Sportfreunde Eßlingen
4 :1 .

Gau Bayern : 1860 München — Bayern München
0 :4 , BK . Augsburg Wacker München 1 :1 , ASV . Nürnberg —
1 . FK . Nürnberg 2 :3 , VsB . Jngolstadt - Ringsee — SpVgg .
Fürth 1 :2 , FK . 05 Schweinfurt — VfB . Koburg 8 : 1 .

Gau Hessen : Spielverein Kassel — VfB . Friedberg
3 :3 , Kurhessen Marburg — 1 . FK . 1893 Hanau 1 :6 , Hessen
Bad Hersfeld — Borussia Fulda 2 :0 , Kewa Wachenbuchen —

SpVgg . Niederzwehren 4 :0 .

Gruppe Rheinhessen : FV . 08 Geisenheim —

VfB . 1912 Unterliederbach 2 :0 , Iura 1886/06 Kastel — SV .
1912 Kostheim 2 :3 , SV . 09 Flörsheim — Germania Okriftel
3 :1 , Opel Rüsselsheim — Hassia Bingen 7 :0 , FDgg . 03
Mombach — Viktoria Walldorf 2 :1 , SpVgg . 1910 Weisenau —
1 . FSV . 05 Mainz 0 :3 .

. . . und das Reich .

In Brandenburg rang der Neuling Bewag der
Mannschaft von Minerva 1893 mit 2 :2 einen Punkt ab und
in Schlesien erlitt der Meister Vorwärts/Rasensport
Eleiwitz bei Breslau 1906 eine unerwartete 2 : 1 - Niederlage .
3n Sachsen bewies ebenfalls ein Neuling (eine groge
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Magdeburg mit 0 :2 berdi
holte sich Fortuna Düsseb

Kreisklasse I , Wiesbaden :

Die erste Plazierung in der Wiesbadener Kreisklasse
Kreisklasse H , Wiesbaden

t

in

Fahrt .

■Sdjatfei Kampf von dem TDurfteeis

2
2
2
3
3
3

9 :6
18 : 19
16 : 15
14 : 16

4 :0
4 :0
4 :0
4 :2
2 :4
2 :4

2
2
2
2
1

1
2
2

— 16 : 6
— 17 : 11

mnkt , ein Zeichen‘
rginn der Pflicht -

3 : 0 ) .
0 : 0 ) .

Spielstarke , indem der SV . Riesa Fortuna Leipzig in Leip¬
zig mit 3 : 1 besiegte . Im Eau Mitte verlor der Meister
1 . SV . Jena bei Kricket Viktoria Magdeburg mit 0 :2 beide
Punkte . Im Gau Niederrhein holte sich Fortuna Düssel¬
dorf mit 2 :1 die Punkte von Schwarz - weiß Esten und am
Mittelrhein glückte dem Kölner KfR . ein großer 5 :0 -
Sieg über den Kölner SK . 1899 .

Seils 14 . Nr . 259 .

Gau Vaden : TV . Seckenheim — SK . Freiburg 3 :6 ,
TSV . 95 Oftersheim — Tgd . Ketsch 4 :10 , TV . Ettlingen —

VfR . Mannheim 5 :12 .
Eau Württemberg : TV . Altenstadt — Stutt¬

garter Kickers 14 :4 , Tgs . Stuttgart — Md . Göppingen
13 :14 , TSV . Süssen — Tgd . Schwenningen 28 :2 , VfB . Fried¬
richshafen — TV . Cannstatt 4 :4 , KSV . Zuffenhausen — Eg¬
linger TSV . 10 :5 .

Gau Bayern : 1860 München — Polizei -SV . Nürn¬

berg 12 :8 , 1 . FK . Nürnberg — TV . Milbertshofen 9 :9 .

Getäuschte Erwartungen .

Bezirks klasse , Staffe l 6 .
SB . 1919 Biebrich — NSK . Wiesbaden 5 : 1 .
TB . 1846 Kastel — Post - SV . Wiesbaden 4 : 3 .

Nationaler Sportklub und Post haben sich nicht durch -
gesetzt , wie ihre Anhänger gehofft hatten . Wenn auch auf
des Gegners Platz , ein UntenschieDen war ihnen zum minde -

1 . TSV . Herrnsheim
2 . Pfalz Ludwigshafen
3 . Germania Schwanheim
4 . FSV . Frankfurt
5 . Germania Pfungstadt
6 . SV . 1898 Darmstadt

es nicht verwundern , daß 9 Minuten nach Wiederbeginn
Winkel ausgeglichen hatte , bis 9 Minuten vor Schluß aber¬
mals durch eine Flanke des Rechtsaußen End eine neue und ,
wie es sich im weiteren Verlauf herausstellte , endgültige
Führung erzwungen wurde , denn der Mittelstürmer servierte
Brenner so schußgerecht , daß das Tor unvermeidlich war .
Der Platz war recht schlecht, bei dem Regen weiter kein
Wunder , dafür waren die Sonnenberger durchweg gut

der Kretsklasse Hu einem Spielausfall , wobei ausgerechnet
der FV . 1992 Biebrich der leidtragende Teil war , da er sich
bereits insgeheim in Front sah . Nun ist es so gekommen ,
daß diese Poütion von den Sportfreunden Dotzheim
besetzt wird , die zu Hause gegen SpVgg . Nassau keinen Punkt
preisgaben und mehr denn je entschloßen sind , diese Führung
auch gegen den Favoriten aus Biebrich , der in acht Tagen
auf dem „ Niederfeld "

gastiert , unter allen Umständen zu
halten . An die zweite Stelle ist die SpVgg . Hochheim
gerückt , die allerdings überraschenderweise auf eigenem
Platz gegen den FK . Ostrich hart zu kämpfen hatte , um mit
knappstem Torunterschied siegreich zu bleiben . Die Kickers
haben diesmal nicht versagt und bezwangen im „ internen "

Wiesbadener Lokaltreffen den SK . Wald st raße auf
dessen Grund und Boden recht überzeugend , sodaß man in
diesem Lager wieder neue Hoffnungen schöpft . Gute Kunde
kommt von Winkel , wo es dem FV . Sonnbenberg -
Rambach gelang , das am vergangenen Sonntag verloren
gegangene Terrain wieder aufzuholen und einen Mittel¬
platz zu belegen . Von den 12 Vereinen ist nach 2 Spielsonn¬
tagen nur noch der FK . Ostrich ohne Pui " '

dafür , wie groß der Einsatz bereits zu Sei
spiele gewesen ist .

Wer wird Fußballmeister ?
Gau Südwest :

An der Waldstraße

hatte man nach dem Punktgewinn des Sportklubs in
Schierstein der Platzmannschaft einen wesentlich stärkeren
Widerstand gegen die Kickers zugetraut . Aber die
Schwarz - weißen zeigten sich diesmal in bedeutend schwächerer
Form als in den letztvergangenen Treffen , es fehlte auch
der sonst gewohnte kraftvolle Angriffsgeist . Allgemein wurde
der Ball viel zu langsam abgespielt , und unnützes Dribbeln
war gegenüber einer technisch so guten Elf wie Kickers ganz
und gar nicht am Platze . Dazu wurde die Deckung oft ver¬
nachlässigt , leichtsinniges Aufrücken der Verteidiger gab dem
wachsenden Kickerssturm und insbesondere den schnellen
Flügeln immer wieder Gelegenheit zu gefährlichen Durch¬
brüchen . Mit Uhl als Mittelläufer boten die Gäste den
rationelleren Spielaufbau .

Zu Beginn war der Kampf ausgeglichen . Nach einer
Viertelstunde schien auf Mißverständnis der Verteidigung
den Kickers die Führung zu gelingen , doch wegen vorange¬
gangenen Handspiels wurde der Treffer nicht gewertet . Das
erste Tor erzielte der Mittelstürmer Mertens nach
energischem Durchspiel . Klein verschießt einen Strafstoß für
Waldstraße , auf der Gegenseite wird Echterdiecks Elfmeter¬
schuß abgeschlagen , der Nachschuß prallt von der Latte ins
Feld . Bei falschem Herauslaufen des Tormanns lenkt
Hildner zu Mertens , der zum zweiten Erfolg der Gäste
ins leere Gehäuse trifft .

Nach Halbzeit hat SK . Waldstraße den sehr aktiven
Läufer Stabel in die Sturmmitte genommen , der Druck der
Schwarz - weißen verstärkt sich nun zeitweise etwas , zweimal
vergeben sie gute Gelegenheiten . Doch eine schöne Einzel¬
leistung des Kickers - Linksaußen Hildner , der sich sauber
durchsprelt und den 3 . Treffer anbringt , bedeutet die end¬
gültige Entscheidung . Bei einem Zusammenstoß find Mertens
von Kickers und Mittelläufer Steinebach der Waldstraße die
Leidtragenden , denn der nicht fehlerfrei amtierende Schieds¬
richter Höflich - Mainz - Kastel stellt beide vom Platz . Der fich
energisch einsetzende Rechtsaußen Sand erhöht zum 4 . Tor

für Kickers , erst in den letzten Minuten fällt durch Funk
auf Elfmeter das einzige Gegentor . Durch die bessere Ge¬
samtleistung der Gäste , die diesmal viel angriffsfreudiger
als am Vorsonntag gegen Dotzheim spielten , ist der Sieg voll¬
auf verdient , wenn auch der Gegner das eine oder andere
Tor bei etwas mehr Aufmerksamkeit hätte verhindern
können .

Auf dem „ Riederfeld "

nagelten die Sportfreunde bereits bis zur Halbzeit
das Endergebnis fest . Und das war gut so . Denn die
Nassau - Leute , die zunächst sehr gut einschlugen , hatten
nach dem Seitenwechsel dank ihrer besseren technischen Durch¬
bildung und größeren Ausdauer weite Spielabschnitte für
fich , während die einheimische Halfreihe , wo der fich voll
einsetzende , aber körperlich zu schwache Bleidner gegen den
alten Strategen Binding einen besonders schweren Stand
hatte , mehr und mehr ins Schwimmen geriet . Nur durch
eine stabile Abwehr und die vortreffliche Torwächterleistung
Krücks blieben die Einheimischen vor Enttäuschungen be¬
wahrt und sahen gerade jetzt ihren starken Einsatz und

Kampfgeist vor der Pause belohnt , nachdem Bleidner durch
foul - Elsmeter , Dingeldein durch Schrägschuß und Großmann
auf Rechtsflanke eine 3 :0 -Führung erkämpft hatten , der die
SpVgg . Nassau erst auf einen Binding -Strafstoß ^ der dem
hochspringenden Krebs von dem Kopf ins eigene Tor sprang ,
einen Gegentreffer entgegensetzen konnte . Die Gäste hatten
in dem von ihnen diktierten 2 . Spielteil insofern Pech , als
ein scharfer Schutz nur die Dotzheimer Latte traf . Die
Stärke des Siegers war die im Verlauf einer halben
Stunde aufgewandte Konzentration und Kampfkraft , die den

Angriff mit dem gleichen Erfolg , wie gegen Kickers in volle

Fahrt brachte . Diese halbe Stunde entschied die Partie . Im

übrigen aber fehlt der große Dirigent , der die Mannschaft

Die Regengüsse des Sonntagvormittags führten auch in
Kreisklasse ju einem Spielausfall , wobei ausgerechnet

sten doch zugetraut worden . Die Entscheidung fiel in beiden

Kämpfen erst im zweiten Teil . 2 :1 bzw . 3 :3 lauteten die

Halbzeitergebnisse . 3n Kastel , das gibt selbst der Gegner

zu . hatten
"
die Einheimischen Glück , denn die Post war spiele¬

risch überlegen , ohne indes ihr Ziel erreichen zu können . Auch

in Biebrich

stand Fortuna der Platzelf bei . In der ersten Viertelstunde

sah es noch nicht nach einem Siege des SV . 1919 aus . Der

NSK . überraschte zuerst durch schönes Zusammenspiel . Aber

auch nach den ausschlaggebenden Verlusttoren hielt er sich

noch so daß er mehr als einen Erfolg verdient gehabt hatte .
Das Ehrentor fiel durch Strafwurf Emil Hartmanns als

Ausgleich auf das Führungstor , das Biebrich durch Pradt

immerhin erst um die Mitte des ersten Abschnittes erzielt

hatte . Bernhardt ( 2 ) Böhler und Bierod ge >talteten dann

den Sieg der Grün -Weißen noch eindrucksvoller . Aufge¬

weichter Boden — der Schiedsrichter konnte sich nur schwer

entschließen , überhaupt spielen zu lassen — beeinträchtigte
die Kampfhandlungen hüben wie drüben . Das Wiesbadener

Spiel „ Eintracht
"

gegen TV . 1846 Biebrich wurde wegen
des schlechten Wetters nicht ausgetragen . Aus demselben
Grunde fielen auch alle Spiele der Reserven aus .

In der Staffel 6 führt nun der SV . 1919 Biebrich mit

4 :0 -Punkten vor SV . Wiesbaden und TV . 1846 Biebrich
mit je 2 :0 und TV . Kastel mit 2 2 . Das Hintertreffen bil¬

den Eintracht mit 0 :0 , Polizei und Post mtt je 0 :2 und

NSK . mit 0 :4 .
In der Staffel 7 erlitt der TV . Alzey mit 5 :9 gegen

TV . Blombach feine zweite Niederlage . Das Spiel MSV .

Wiesbaden gegen Mainzer Hockeyklub kam nicht zustande .

Gleichwertige Gegner .

Kreisklasse I :

Reichsbahn -TSV . — Turnerbund Wiesbaden 6 : 6 .
Sportfreunde Wiesbaden — Tschft . Wallau 6 : 6 .

Die beiden Eröffnungsgefechte verliefen unentschieden .
Das erhöht den Reiz der folgenden Kämpfe .

3m letzten Augenblick

rettete Turnerbund gegen den wieder aufgestiegenen Reichs¬
bahn -TSV . noch einen Punkt . Verdient , das muß zugegeben
werden , denn die Blauen hatten ebensoviel vom Spiel wie
die Platzmannschaft , wenn auch nicht zur selben Zeit . Es -

waren drei Abschnitte zu erkennen : die ersten 25 Minuten
gehörten Turnerbund . Sein linker Flügel legte sofort zwei

auch dann zusammenhält , wenn ein mit technischen und
taktischen Vorzügen ausgerüsteter Gegner , wie ihn zweifel¬
los die SpVgg . darstellte , beginnt , den Spielverlauf zu
diktieren . Dann fehlt es am Aufbau und an der Sicherheit
im Zuspiel . Es fehlt an vielem . Ein Glück für die Sport¬
freunde , daß das Schlußdreieck , obwohl überlastet , „ dicht

"

hielt . Ob dies ihm aber auch gegen den FV . 1902 mit seinen
schußgewaltigen Angreifern gelingen wird ? Denn das war
die entscheidende Schwäche der SpVgg . : bei allem technisch
guten Spiel das Fehlen der letzten Durchschlagskraft im
16 -m - Raum . Dagegen war die Hintermannschaft , vor allem
Ottl und Binding sehr zuverlässig . Hier die Aufstellungen :
Sportfreunde mit Krück ; Krebs , Wagner ; Schmidt , Bleidner ,
Sauer ; Vach , Groß , Großmann , Matthes , Dingeldein ;
SpVgg . Nassau mit Hoffinger ; Weilnau , Lorenz ; Kaiser ,
Binding , Ottl ; Ober , Hirschberg , Schmidt , Klug ; Hägerich .
Auch im Treffen der Reservisten blieben die Sportfreunde
mit 4 :1 vorne .

Aus dem Rheingau
brachte der FV . Sonnenberg - Rambach 2 wertvolle
Punkte mit , die nach den 6 Gegentoren am vergangenen
Sonntag besonders gut tun . Die Wiesbadener kämpften auch
in Winkel mit lobenswertem Einsatz und erzwangen bereits
in der 9 . Min . durch End , dessen Flanke der einheimische
Schlußmann ins eigene Tor schlug , unvermutet die Führung ,
die bis zur Pause eisern gehalten wurde . Da die Zahl „ neun “

in diesem Punktekampf eine besondere Rolle spielte , darf

Jenseits der Grenzen .

Drunter und drüber in England .
Gemeint sind die Fußballfelder der 1 . und 2 . Division ,

nicht etwa die Ereignisse in der hohen Politik . Die Folge
war ein Tabellensturz , der selbst den kaltschnäuzigsten Eng¬
länder in Wallungen versetzte . Die bisherigen Führungs¬
kandidaten Middlesbrough und Derby County ließen Federn
und fielen stark zurück , während Portsmouth und Stole City
vorne liegen . In der 2 . Liga erlitt der Favorit Aston Villa
auf eigenem Platz gegen Fulham eine bittere 0 ^ - Nieder¬
lage und gab die Führung an den — zum Glück für die
Villians — gegen Westham United realisierenden FK . Bury
ab . Einige Ergebnisse : Derby County — Preston North
End 1 :2 , Stole City — Middlesbrough 6 :2 , Sunderland
gegen Brentford 4 :1 , Wolverhampton Wanderers — Arsenal
2 :0 ( der Titelverteidiger jetzt an 12 . Stelle !) , Portsmouth
gegen Manchester City 2 :1.

Der Länderkampf Tschechoslowakei — Deutschland
am 27 . Sept , wird nunmehr endgültig im Strahover
Stradion zu Prag ausgetragen , das bekanntlich auch
Schauplatz des Mitropacup - Endspieles zwischen Sparta und
Austria war . 45 000 Zuschauer werden in diesem Stadion
Platz finden .

Oslo : Länderkampf Norwegen — Dänemark 3 :3 ( 2 : 1 ) .

Sportfreunde führen , Kickers holen auf
Dyckerhoffplatz unbespielbar .

SK . Waldstraße — Kickers Wiesbaden 1 : 4 ( 0 : 2 ) .
Sportfreunde Dotzheim — SpVgg . Nassau 3 : 1 ( 3 : 1 ) .
FV . 1902 Biebrich — SB . 1919 Biebrich ausgefallen .
SV . Winkel — FB . Sonnenberg - Rambach 1 : 2 ( 0 : 1 ) .
SpVgg . Hochheim — FK . Ostrich 2 : 1 ( 1 : 0 ) .

Tschammer - Pokalschlager .

Wiederholungsspiele der 3 . Schlußrunde .
Gladbeck : FK . Schalke 04 — VfB . Stuttgart 6 : 0 ( 2 : 0 ) .
Düsseldorf : VfL . Benrath — Hertha/BSK . 8 : 2 ( 2 : 0 ) .

VfL . Benratb weilte vor 14 Tagen in Berlin und
konnte damals gegen den Altmeister Hertha/BSK .
nur ein mageres 1 : 1 erringen . Diesmal wurde es anders .

einem überlegen geführten Kampf gelang den
Benrathern ein hoher 8 :2 - ( 2 :0 ) - Sieg . Nicht viel besser er -
Stng es dem VfB . Stuttgart , der vor zwei Wochen dem

bchalle 04 in einem glänzenden Spiel hartnäckigen
Widerstand entgegensetzte und ein 0 :0 herausholen konnte .
Auch in diesem Kampf wurde das erste Ergebnis klar
korrigiert , denn der VfB . verlor glatt mit 6 :0 ( 2 :0 ) Toren .
Hertha und Schalke haben sich damit ebenfalls für die
4 . Hauptrunde qualifiziert .

Baumgard drei Treffer . Nach dem Wechsel kamen die Rhein - 1

gauer wohl vorübergehend etwas auf , aber dann waren die |
Rotjacken wieder in Fahrt ; auf Rechtsflanke war der vierte U
Treffer fällig , nach Elfmeter und einem weiteren Feldtor S

war der siebente Erfolg der Postsportler , ein genauer Schutz ]
ins obere rechte Toreck , der schönste Treffer des Spiels .

Reichsbahn - TSV . war diesmal besser beieinander 1

und ertrotzte gegen die stabilen Erbenhei mer bis zur W
Pause ein torloses Ergebnis , das unbedingt für die Ein - W

heimischen spricht . Die Sache gewann sogar nach Wieder - 1

beginn ein sehr freundliches Aussehen , als es dem Links - I

außen Blank gelang , das Führungstor anzubringen . Ver - I

mutliche wäre es auch jetzt um die Gäste geschehen gewesen , |
wenn diese diesmal nicht ihren Mittelläufer Dix dabeige - ■

habt hätten . Dieser brachte System in die jetzt einsetzenden |
Gegenangriffe und Reichsbahn kam unter Druck . Ein Straf - 1

stoß des rechten Verteidigers Preuß ergab den Gleichstand , ■

wobei es zu bleiben schien , als wenige Minuten vor dem Ab - ■

pfiff Dix einen Strafstoß seinem Rechtsaußen Maurer so |
überlegt vor die Füße legte , daß sich Reichsbahn jetzt doch 1

noch geschlagen bekennen mußte . Nach einem ehrenvollen |
Kampf , der das vorsonntägliche Ergebnis , verglichen mit 1

dem gestrigen hohen Poststeg völlig unverständlich erscheinen ■

läßt . Das Spiel selbst war ein harter Punktekampf mit

zahlreichen Ecken und Kanten , wobei die Leitung manche ]

Wünsche offen ließ . Bei den mehrfach annullierten Toren

kamen die Gäste besonders schlecht weg .

Die Bierstädter glaubten nach flottem Angriffs -

spiel und auch technisch besseren Leistungen mit einer 2 : 1 - |

Halbzeitführung die Punkte dem FK . Naurod bereits ent¬

rissen zu haben , mußten sich aber zum Schluß trotz einer aus¬

gezeichneten Vorstellung des einheimischen Torwarts Stiehl

mit einem immer noch ehrenvollen Unentschieden begnügen .

Das Frauen st einer Ergebnis war » zu erwarten , 1

denn die SpVgg . zeigte schon in Naurod eine wirklich gute • 1

Leistung . Sie bleibt mit im Rennen und wird bei der Ver - t

gebung des Titels noch manche „ Rede " halten . Daß die :

Taunüsstädter sich nicht kampflos geschlagen gaben , beweisen 1

ihre beiden Gegentore .

FK . Bierstadt - FK . Naurod 2 : 2 ( 2 : 1 ) .
SpVgg . Frauenstein — SB . Niedernhausen 6 : 2 ( 3 : 0 ) .

Daß mit der Post irgendetwas los ist , hat sie bereits
vor acht Tagen in Erbenheim gezeigt . Aber mit 7 Toren

gegen den FK . Erbach hat doch wohl niemand gerechnet .
Durch einige neue Spieler verstärkt , ließen die Wiesbadener
den Gegner , der sich selbst mit einem Bombensieg über die

Reichsbahn gut in die Perbandsspielserie eingeführt hatte ,
keine Gewinnchance . In schnellem , sauberem Kombinations¬

spiel fielen schon in erster Hälfte durch Meyer ( 2 ) und

Ausreißversuch der Post ,

Kreisklasse H :

Post - SV . Wiesbaden - FK . Erbach
Reichsbahn -TSV . — SB . Erbenheim

MSB . Darmstadt startet und verliert .

Gau Südwest :

VfR . Schwanheim — SB . 98 Darmstadt 5 : 3 .
MSB . Darmstadt - FSV . Frankfurt 7 :8 .
TSV . Herrnsheim — Jngb . St . Ingbert 10 :3 .
Germania Pfungstadt — TB . Haßloch 6 : 3 .

Hochbetrieb brachte Süddeutschlands Handball - Sonntag .
Im Gau Südweft startete der vorjährige Dreister MSV .
Darmstadt in die neue Saison . Die stolzen Darmstädter
mußten gleich zu Beginn eine empfindliche Niederlage hin -

nehmen . Der FSV . Frankfurt schlug den Meister auf
fremdem Platz mit 8 :7 ( 4 :4 ) und hat damit den „ nichts¬

ahnenden
"

Darmstädtern gar übel mitgespielt . Die übrigen
Ergebnisse verliefen — der Zufall schaffte einen merkwür¬

digen Kontrast — erwartungsgemäß . Der VfR . Schwan¬
heim schlug den SV . 98 Darmstadt 5 :3 ( 3 :2 ) , TSV .
Herrnsheim errang zwei weitere Punkte durch einen
10 :3 - ( 3 :3 ) -Sieg über Jngoberiia St . Ingbert und Germania

Pfungstadt schließlich triumphierte über TV . Haßloch
klar 6 :3 ( 3 :0 ) .

1 . FK . Pirmasens 2 2 — — 6 :1 4 :0
2 . Wormatia Worms 2 2 — — 9 :5 4 :0
3 . SV . Wiesbaden 1 1 — — 4 :0 2 :0
4 . Kickers Offenbach 1 1 — — 4 :3 2 :0
5 . Union Niederrad 2 1 — 1 5 :5 2 :2
6 . FSV . Frankfurt 2 1 — 1 5 :5 2 :2
7 . Eintracht Frankfurt 2 1 — 1 5 :5 2 :2
8 . FV . Saarbrücken 2 — — 2 4 :9 0 :4
9 . Sportfr . Saarbrücken 2 — — 2 4 :9 0 :4

10 . Boruss . Neunkirchen 2 — — 2 1 :5 0 :4

1 . Sportfr . Dotzheim 2 2 — — 5 :2 4 :0
2 . SpVgg . Hochheim 2 1 1 — 3 :2 3 : 1
3 . FV . 1902 Biebrich 1 1 — — 6 :0 2 :0
4 . SvPgg . Eltville 1 1 — — 4 :0 2 :0
5 . Kickers Wiesbaden 2 1 — 1 5 :3 2 :2
6 . FV . Sonnenbg .- Rambach
7 . FSB . 1908 Schierstein
8 . SV . 1919 Biebrich

2
1
1

1 — 1
— 1 —
— 1 —

2 :7
0 :0
1 : 1

2 :2
1 : 1
1 : 1

9 . SV . Winkel 2 - 11 2 :3 1 :3
10 . SpVgg . Nassau
11 . SK . Waldstraße ,

2
2

— 11
— 11

2 :4
1 :4

1 :3
1 :3

12 . FK . Oestrich 2 — — 2 1 : 6 0 :4

l .Post - SV . Wiesbaden 2 2 — — 8 :0 4 :0
2 . SpVgg . Frauenstein 2 11 — 8 :4 3 :1
3 . SV . Erbenheim 2 1 — 1 2 :2 2 :2
4 . FK . Naurod 2 — 2 — 4 :4 2 :2
5 . FK . Erbach 2 1 — 1 8 : 10 2 :2
6 . FK . Bierstadt 1 - 1 — 2 :2 1 : 1
7 . SV . Niedernhausen 1 -- 1 2 :6 0 :2

8 . Reichsbahn - TSV . 2 -- 2 4 : 10 0 :4
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Motorräder auf Sechstagefahrt .

Neues aus aller Welt

Be ' Maaenbeschwerdenu Sodbrennen Bullrich " Sttlz 10Öqc ? 5Pfg .
Ta bl . 20 T -

g .

Verheerender Sturm über dem Bodensee .

Lindau , 21 . Sept . Am Sonntag gegen 17 .30 Uhr tobte

ein , etwa einstünbiger Föhn Wer dem Botensee in der

Gegend von Lindau mit großer Heftigkeit . Da einige Segei -

boote nicht den schützenden Hasen aussuchen konnten , mutzte

der polizeiliche Wasserschutz Lindau mit zwei Motorbooten

auslaufen . 2n einer Bucht kenterte ein Segler , dessen In¬

sassen , drei Dornbirner Studenten , von dem Wasserschichboot

ausgenommen werden konnten . Die Insassen eines weiteren

Segelbootes konnten ebenfalls gerettet werden .

Ein dritter Segler kenterte zwischen Lindau und Vre -

grenz . Nach Augenzeugenberichten soll dieses Boot drei Per¬

sonen an Bord gehabt haben , die aber , obwohl der Dampfer

„ Äempten
"

sofort zur Rettung ausfuhr , nicht mehr ausge »

timten werden konnten . Sie find wahrscheinlich ertrunken .

2n einer aufgefischten Aktenmappe fand man Papiere , die

auf den Namen eines Posthilfsarbeiters aus Höchst in Vor¬

arlberg lauteten .

Das Steher - Rennen um den „ Erotzen Preis von
Frankfurt " konnte am Sonntag wegen der regnerischen
Witterung nicht ausgefahren werden . Das Rennen soll nun
am Dienstagabend ohne Metze nachgeholt werden .

Beginn des Münchener Oktoberfestes .

München , 20 . Sept . Das Münchener Oktoberfest ist am
Samstag mittag bei herrlichem , mildem Wetter unter
dem Dröhnen der Völler zu neuem Leben erwacht . Herolde
in alter Tracht ritten im Festzug der Wiesenwirte den

Es herrschte Nebel , die Übersicht war aber noch aus¬

reichend . Bahnzeichen und Baken waren in Ordnung , und
die Überweglampen brannten .

Zwei Tote und zwei Schwerverletzte bei einem Motorrad -

unfall .

Delmenhorst , 19 . Sept . Am Freitagabend ereignete sich
in Delmenhorst ein schwerer Motorradunfall . Zwei ein¬

ander entgegenkommende Motorräder fuhren in voller Fahrt
gegeneinander . Von den vier Personen , die auf den Motor¬
rädern faßen , wurden zwei Männer getötet , ein Mann und

eine Frau wurden schwer vrletzt .

Ein Bild von der schwersten Zuver¬
lässigkeitsprüfung der Welt , die ditzK -

mal im Schwarzwald ausgetragen
wird : der Ort Reichental wird

passiert . ( Schirner , K .)
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Lore vor und nach einem Gegentreffer von halblinks erhöhte
der Halbrechte aus 4 :1 . Aber dann kamen die 25 Minuten
der Reichsbahn , und ihr Ännensturm nutzte sie aus . Beim
Wechsel hieß es bereits 3 :4 , und nach der ersten , torlosen
Viertelstunde ter zweiten Hälfte waren die Träger des blau »

orange - Brustringes mit 5 :4 dem Siege nahe . In dem wech¬

selvollen Schlußkampf verloren sie über 5 :5 , 6 :5 aber doch
noch einen Zähler .

Jeder Mannschaft eine Halbzeit ,

so war es auch an ter Mosbacher Straße . Dem 5 :2 von
Wallau setzten die Sportfreunde ein 4 :1 entgegen , und jeder
hatte seinen Punkt . Die Wiesbadener waren durch Heil
von links her in Führung gegangen . Schwächen in der Zu -

fammenaibeit , durch Ersatzgestellung für den Mittelläufer
und den Halbrechten bedingt , verhalfen den Gästen dann

rasch hintereinander zu fünf Erfolgen , die Henrich und Hau¬
bach zunächst auf 3 :5 abschwächten und nach einem weiteren
© egenjug schließlich ganz aufhoben .

2m Schietz - Fern -Länderkampf zwischen Deutschland ,

England und USA . trugen die Amerikaner mit 3953 ge¬
schossenen Ringen den Sieg vor England mit 3904 und

Deutschland mit 3882 Ringen den Sieg davon .
Die Amateurboxer des SK . Saar 1905 Saarbrücken ge¬

wannen gegen die Mannschaft des 1 . Mainzer BK . über¬

legen mit 11 :3 . Den einzigen Sieg für die Gäste errang der

Frankfurter Ims , der den saarländischen Bezirksmeister
Frey glatt n . P . schlug .

Der Frankfuner Boxer 2ost , der zum Berufssport
übertreten wollte , wurde aus dem Fachamt Boxen aus¬

geschlossen , da er in Mannheim einen Profi - Kampf be¬

stritt , ohne im Besitz einer Lizenz des PDF . zu sein .

Betrunkener Kraftwagenlenker verschuldet

schweres Unglück .

Dingolfing , 21 . Sept . ( Funkmeldung .) Am Sonntag
fuhr ein mit 6 Personen — 3 Erwachsenen und 3 Kindern —

besetztes Personenauto Bei Dingolfing an einen Baum . Die

2nsassen des Wagens wurden auf die Straße geschleudert .
Der Landwirt 2ohann Loeffler aus Geiselhoerung war sofort
tot , seine Ehefrau und zwei seiner Kinder wurden ins
Krankenhaus Dingolfing mit Schädelbrüchen eingeliefert .
Ein drittes Kind Loefflers starb bald nach dem Unglück .

Der Lenker des Kraftwagens wurde von der
Gendarmerie festgenommen . Er soll Betrunken ge¬
wesen sein .

20 Verletzte beim Einsturz eines Vergnügungsunternehmens .

München , 21 . Sept . ( Funkmeldung .) Auf der Theresten -

roieje , auf der zur Zeit das Oktoberfest in vollem Gange ist ,
ereignete sich am Samstagabend ein schweres Unglück , bei
dem 20 Personen mehr oder weniger schwer
verletzt wurden .

Schauplatz des Unglücks war das Vergnügungsunter¬
nehmen „ Honolulu , wie es tanzt und lacht "

, das Roll¬

teppiche , schwebende und schwingende Tanzflächen , Dreh¬
scheiben und dergleichen aufweist . Eine kleinere Betriebs¬
störung hatte es notwendig gemacht , daß der 2nnenraum für
kurze Zeit von den Gästen geräumt werden mutzte . Die Be¬
sucher stauten sich nun in den Zugängen und standen dicht
gedrängt auf der ins 2nnere führenden drei Meter
hohen Brücke . Die Belastung wurde schliehlich zu groh ,
und die Brücke b r a ch e i n . An 20 Personen , die auf den
Einlaß gewartet hatten , stürzten zu Boden . Der Betrieb
wurde sofort polizeilich geschloffen .

? hi8 dem Dadfpottlag et .

Sonnenberg siegt im Radballklubkampf gegen Naurod mit
23 : 15 Punkten .

Der Klubkampf im Zweierradball zwischen den Ver¬
einen RV . „ Frohsinn "

Sonnenberg gegen RV . „ Wander¬
lust

" Naurod in der vollbesetzten Sonnenberger Turnhalle
war ein voller Erfolg . Die Nauroder , die sich bei diesem
Kampf erstmals im Kreise Wiesbaden der Öffentlichkeit
vorstellten , übertrafen alle Erwartungen . Besonders in
Keil/Koridas und Schneider/Hies besitzt Naurod zwei
Mannschaften die in jeder Beziehung Ehre einlegen können .
Die Sonnenberget Mannschaften sind nun aus den Kinder¬
schuhen des Radballsportes vollständig herausgewachsen und
zeigten durchweg einwandfreie Spiele , die das Publikum
immer wieder zu Beifallskundgebungen hinritz .

Eingeleitet wurden die einzelnen Spiele des Klub¬
kampfes mit einem Treffen der beiden 2ugendmannschasten
von Sonnenberg und Naurod . Ergebnis 1 : 1 . 2n rund
zwanzig Spielen trafen dann je vier Mannschaften der
beiden Vereine aufeinander . Aus den Vor - und Zwischen -
ftielen schälten sich zum Kamps um den 1 . und 2 . Platz
Becht/Schmidt ( Naurod ) und Eckhardt/Weidner ( Sonnen »
Eg ) heraus . Rich/Schöll ( Sonnenberg ) und Schneider /
Hies ( Naurod ) bestritten das Spiel um den 3 . und 4 . Platz .

2m Spiel um den 1. und 2 . Platz waren Eckhardt/Weid¬
ner den beiden Naurodetn weit überlegen und gingen mit
6 :1 als sichere Sieger aus dem Saal . Umgekehrt war es
bei dem Kampf um den 3 . und 4 . Platz . Hier zeigten die
flinken Nauroder eine schöne Ballbehandlung , vor allem war
ihr Zusammenspiel sehr gut , was ihnen dann einen knappen
aber schönen 4 :3 =Sieg einbrachte .

Ergebnisse : Eesamtwertung : 23 Punkte für
Sonnenberg , 15 Punkte für Naurod . Einzelwertung : End¬
spielsieger : „ Frohsinn "

Sonnenberg 6 Punkte . 2 . „ Wander¬
lust

" Naurod 4 Punkte . 3 .
" Wanderlust " Naurod 2 Punkte .

4 . Frohsinn " Sonnenberg 0 Punkte . Spielleiter Kaplan ,
Wiesbaden , hätte in manchen Fällen mehr durchgreifen
müffen .

Schwere Verkehrsunfälle .

Autobus durchfährt Bahnschranke . — Sechs Schwerverletzte .

Wilhelmshaven . 20 . Sept . Auf ter Eifenbahnstrecke
Sande — Lever ereignete sich ein schwerer Autobusunfall , in¬
folge tes dichten Nebels durchbrach ein vollbesetzter Autobus
dir Eisenbahnschranke in ter Nähe von Sande — Busch und
f uhr dann mit voller Wucht gegen das

^Schrankenwärter -
Häuschen und die Lokomotive des von 2ever kommenten
Jrüteugcs . Dabei wurde das Wärterhäuschen zerstört und
der Wärter selbst schwer verletzt , die Lokomotive wurde so er¬
heblich beschädigt , daß sie aus dem Verkehr gezogen werden
werten mußte . Der Autobus wurde vollständig zertrüm¬
mert . Von keinen 2irsaffen mußten sechs Schwerverletzte
dem Krankenhaus zugeführt werten .

Sieger in den Wiesenrennen .
Am frühen Nachmittag begannen bann die großen

historischen Wiesenrennen . Rings um das weite Feld des

Rennplatzes drängten sich die Zuschauer Kops an Kopf .
Präsident Weber und Bürgermeister Tempel konnten den

Ministerpräsibenten , den Gauleiter , die Staatssekretäre
Däuser und Hofmann , sowie den Münchener Polizeipräsiden¬
ten begrüßen . Gleichzeitig begann das Oktoberfest - Landes -

schixtzen .
Dom Turf .

Saint - Lcger -Tag in Hoppegarten .

Die Verquickung der Hoppegartener Rennen mit einer
groß angelegten Mote - und Autoschau erwies sich wieder
einmal als kehr glücklich . Es herrschte herrliches Herbstwetter ,
das Tausende von sportfreudigen Berliner auf den Renn¬
platz lockte . 2m Mittelpunkt tes Tages stand die 1881 ge¬
gründete Saint -Leger , die letzte klastische Dreijährigen -
Prüfung . Nur drei Pferde wagten sich gegen „ Wahnfned

"

heraus , von denen „ Seine Hoheit " obendrein noch die gleichen
2nteresten vertrat . „ Wahnftted "

ließ sich zu Beginn des
Rennens von feinem Stallgefährten bis in den Einlauf
führen und gewann bann gegen „ Seine Hoheit "

, nachdem
„ Eraviter " schon im letzten Bogen nicht mehr mitkam und
ter Vorstoß von „ 2tem “ in der Geraden keinerlei Eindruck
bei dem in Front liegenden Paar des Stalles Mülhens
hinterließ . Die Zeit von „ Wahnfrieb " von 3 :08,9 für die
2800 Meter war mehr als mäßig . Der Toto zahlte für den
Sieg des fftrvoriten nur den Einsatz zurück :

1 . P . Mülhens
'

„ Wahnfned
"

( 2 . Rastenberger ) ,
2 . „ Seine Hoheit

"
, 3 . „ 2tem “

. Toto : 10 , PI . : 10 10 , 2g . :
1— 4 . Ferner : „ Eraviter "

. ( Einlaufwette 20 : 10 .)

Dresden :

Gruppen voraus . Das Münchener Kindl warf den 1 . Oktober -

Festbesuchern keine Blumengrüße zu . Den Festwagen mit
schmucken Dirnoeln folgten die Wagen mit blanken Fässern
und zahlreiche originelle Gruppen . Das Glanzstück des Zuges
war der große Preiswagen mit den 20 Preisfahnen für die

’
t den Wiesenrennen .

manns „ Palastherold
"

( H . Schmidt ) , Lampe
"

,
3 . „ Sonnenfalter

“
. Toto : 72 , PI . : 17 , 13 , 2g . : 3 — 3 . Ferner :

„ Palander
"

, „ Maria "
. ( Einlaufwette 124 : 10 .)

Spott - Dundfäau .

1860 München Deutscher Vereinsmeister .
Kickers Stuttgart entthront .

2n der Stuttgarter Adolf - Hitler - Kampfbahn wur¬
den am Sonntag die Kämpfe um die Deutsche Leichtathletik -

Vereinsmeisterschast 1936 abgeschlossen . Ms Sieger ging die

Mannschaft des TuS . 1860 München hervor , die mit

13101,66 Punkten eine neue Rekordleistung vollbrachte und
den Stuttgarter Kickers , die es auf 12 852,98 Punkte brach¬
ten , den Titel abnahm . An dritter Stelle plazierte sich der
Berliner SK . mit 12 836,87 Punkten vor dem ASV . Köln
mit 12 750,40 Punkten . Bei den Frauen , die ihre Meister¬
schaft in Berlin entschieden , siegte der Dresdner SK . über¬

legen mit 490 Punkten vor dem SK . Charlottenburg mit

371,25 und dem DOSK . Berlin mit 361 Punkten .
2n Hanau standen sich die Eaumannschaften von S ü d -

w est und Hessen in einem 2eichtathletikkampf gegenüber ,
den Südwest sicher mit 26 465,12 Punkt , zu 22 058,31 Punkt ,

gewann . -

Deutsche Judo - Meisterschaften in Frankfurt a . M .

Die deutschen Judo - Meisterschaften werden am 16 . und

17 . Oktober in Frankfurt a . M . ausgetragen . Unter Judo

versteht man Jiu - Jitsu als Kampfsport . Zum ersten Male

wird nach neuen Regeln gekämpft , nach denen das

Treffen nur dann in tünerer Zeit beendigt wird , wenn einer

der Kämpfer 3 Punkte Vorsprung hat . Aufgabe auf irgend¬

welchen Griff hin wird jetzt nut mit einem Punkt bewertet .
Die Titelwettkämpfe werden neben den 5 Jugendklassen und

den 5 Wettbewerben der Altersklasse ( übet 35 Iahte ) wie

folgt ausgetragen : Federgewicht bis 112 Pfund,
' Leicht -

WTM . oot SR . 1880 fitanffutt .

2 : l - ( l :0 ) -Sieg der Wiesbadener Hockeysportler .

Auf den Frankfurter Plätzen gab es am Sonntag
wieder eine ganze Reihe von Freundfchaftsspielen . Von
größerer Bedeutung wat der Kampf zwischen dem SÄ . 1880
Frankfurt — der sein erstes Spiel in ter neuen Saison be¬
stritt — und dem Wiesbadener THK . Die Wiesbadener
Boten eine ansprechende Leistung und cs scheint , als würden

. sie an ihre Erfolge in der verflossenen Spielzeit wieder an =
knüpfen können . Beim Stande 2 :0 , den ter Wiesbadener
Mittelstürmer Kilian durch zwei schöne Tore hergestellt hatte
errangen die Frankfurter durch Frost ihr Ehrentor . Das
Spiel der Frauen endete 1 :1 .

->

Die Spiele des DHK . Wiesbaden fielen aus .

Ferner : Tv . 1857 Sachsenhausen — Eintracht Frank¬
furt 7 :2 , Höchster HK . - 2E .- SV . Frankfurt 0 :2 , Höchster
HK . — 2G .- SV . Frankfurt ( Frauen ) 2 :1 , Homburger HK .
gegen TSV . Marburg 1860 2 :7 .

gewicht bis 125 Pfund , Mittelgewicht bis 140 Pfund , Halb¬
schwergewicht bis 160 Pfund und Schwergewicht über
160 Pfund .

Füth führte — und verlor .
Bei der Holland - Becher - Regatta endete das wichtigste

Rennen , ter Große Einer um den Holland - Becher , mit dem

Siege des Holländers ten Houten , nachdem der Rüssels¬
heimer Füth ausgeschlossen worden war . Füth versteuerte
sich — in Führung liegend — und führte dadurch einen Zu¬
sammenstoß mit ten Houten herbei . Der Zwei -Längen -Sieg
Füths konnte daher nicht anerkannt werden . 2n ten übrigen
Konkurrenzen gab es nur deutsche Siege .

Brandenburg wieder Medensieger .

2n Breslau wurden am Sonntag die entscheidenden
Spiele um die Deutsche Meden - Mannschaftsmeisterschaft im
Tennis ausgetragen . Erwartungsgemäß siegte wieder ter
Gau Brandenburg , ter auch ohne von Gramm den Gau
Nordmark mit 9 :0 überlegen schlug . 2m Kampf um den

dritten und vierten Platz gelang den Spielern des Rhein -

landes ein knapper 5 :4 - Erfolg über die Mannschaft von

Sachsen .

Herbst - Ausgleich : Allgem . Ausgleich , 5000 RM .,
2000 Meter : Hptm . Hesses „ Taifun

"
( H . Berndt ) , 2 . „ Pabst

"
,

3 . „ Maiflieter "
. Toto : 41 , PI . : 16 , 19 , 33 , 2g . : H — W, .

« einer : „ Poets Fancy
"

, „ Amaranto "
, „ Moorau , „ Whist

"
,

-.Gleichklang "
, „ Lapsus

"
. ( Einlaufwette 316 : 10 .)

Krefeld :

m Ärefelber » 2agbrennen : 5000 RM . . 4500 m :
Burger Söhne

'
s „ Prövoyant " ( H . Weber ) , 2 . „ Agnus

"
, 3 .

„ ctora “
. Toto : 34 , PI . : 17,15 , 22 , Lg . : 4 — 8 . Ferner : „ Seni "

,

76 -10 )

“
' ” 6pata

“
’ »Feteler

"
, „ Birgit

"
. ( Einlaufwette

_ Kartell - Vreis : 6000 RM ., 2200 m : H . Buch -
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Der Sprung des Platinpreises .

Am Markt der seltenen Metalle ist in den letzten Wochen
ein starker Sprung des Platinpreises zu verzeichnen gewesen .
Dieser ist innerhalb weniger Monale um etwa 100 % ge¬
stiegen ! Im Zusammenhang mit dieser ungewöhnlich starken
Preiserhöhung ist in den letzten Wochen über die Aufnahme
direkter Verhandlungen zwischen dem Leiter des Kanadischen
Nickeltrustes und Beamten des russischen Platinmonopols in
Leningrad berichtet worden . Datz ein Preisabkommen
zwischen den führenden Platinerzeugern der Welt geplant
oder beabsichtigt sei , ist aber von diesen Stellen dementiert
worden .

In internationalen Fachkreisen werden die entstandenen
Preisjprünge des Platinmetalls als ungerechtfertigt
bezeichnet , auch wenn der überall in der Welt gesteigerte
Rüstungsbedarf und die erhöhte Nachfrage der Juwelier¬
branche in einigen Ländern in Rechnung gestellt wird . Das
folgende Schaubild zeigt die Entwicklung des Platin -
preises und auch des Qu e ck s i l b e r Preises an Hand der
auf Reichsmark — für Platin je Gramm und für Quecksilber
je Kilogramm — umgerechneten Londoner inoffiziellen
Notierungen .

Graphisch -Statistischer Dienst ( M .) .

6rRM ■RM36

5

Quecksilber

3

Der Quecksilberpreis ist im Zusammenhang mit den
Wirren in Spanien im Verlauf der letzten Wochen ebenfalls
etwas erhöht gewesen . Die Welterzeugung von Quecksilber
betrug nach dem Bericht der Frankfurter Metallgesellschaft
im Jahre 1935 3378 To . , wovon 1232 To . auf Spanien und
der Rest aus Italien , USA ., Mexiko und die Sowjetunion
entfielen . Da die Londoner Vertretung des Quecksilber¬
kartells darauf hingewiesen hat , datz die Quecksilberlieferun¬
gen aus Spanien als gesichert gelten können , so ist zunächst
eine gewisse Entspannung eingetreten . Ob diese von Bestand
ist , wird abzuwarten sein .

Die starke Platinpreissteigerung berührt deutsche
Interessen insofern , als der deutsche Platinbedarf durch Ein¬
fuhr aus dem Ausland gedeckt werden mutz . Die Einfuhr
von Platin und Platinmetallen betrug in dem Zeitraum
Januar bis Juli d . 2 . 15 313 kg im Wert von 3,4 Mill . RM . ;
die Queckfilbereinfuhr machte in dem gleichen Zeitraum
4550 dz im Wert von rd . 2 Mill . RM . aus .

Der deutsche Geldmarkt .

2n Erwartung des Vierteljahresschlusses .

Ein Rückblick über die letzten 14 Tage zeigt , datz am
Geldmarkt die Eesamtlage nach wie vor f l ü s s i g war . Aller¬
dings fielen in den Berichtsabschnitt drei Termine , die durch
einen erhöhten Bedarf gekennzeichnet wurden , dem allerdings
andererseits teilweise Sonderzuflüsse gegenüberstanden .

Nach der mühelosen Überwindung des Monatsschlusses
August , die in einer sehr bald nach dem Termin einsetzenden
Ermäßigung der Blanko - Tagesgeldsätze auf 3 bis
3 % % zum Ausdruck kam , wurden allmählich die Vorbereitun¬
gen für den wichtigen Steuertermin vom 10 . September
getroffen , an dem neben der Einkommensteuer auch die erst¬
mals erhöhten Körperschaftssteuern fällig wurden . Der sich
hieraus ergebende erhöhte Bedarf führte zu einer allmäh¬
lichen Anspannung der Sätze bis zu 3 % bzw . 3 % % . Dem¬
entsprechend nahmen auch die Wechsel - Einreichungen
grötzeres Ausmatz an , doch war die regulierende Stelle in
der Lage , den erhöhten Anfall ohne Schwierigkeiten unter -

zubringen . Schon unmittelbar nach dem Steuertermin traten
Rückflüsse ein , sodatz eine baldige Ermäßigung der Sätze bis
auf zirka 3 % % in der Mitte möglich wurde . Bemerkenswert
war , datz — entgegen der überlicherweise zur Monatsmitte
erforderlichen stärkeren Inanspruchnahme des Geldmarktes —
eine solche ausblieb . Zwar war der übliche Mediobedarf
vorhanden . Er wurde indessen durch die am gleichen Tage
füllig werdenden größeren Posten unverzinslicher
Reichsschatzanweisungen , sowie Reichswechsel
nicht nur ausgeglichen , vielmehr ermöglichten die noch
darüber hinausgehenden Zuflüsse aus den genannten Fällig¬
keiten eine erneute Herabsetzung des Vlanko - Tagesgeldsatzes
auf 3 bis 3M % .

Die Kauftätigkeit in e r st k l a j s i g e n Anlagen wandte
sich vorwiegend den rediskonticrbaren Abschnitten zu ,
während die nur noch in späten Fälligkeiten verfügbaren
Reichsschatzanweisungen einen sehr engen Markt hatten . Der
dann weiter anhaltende Zufluß kurzfristigen
E e l d e s , der auch in einer verstärkten Abnahme des Reichs¬
bank - Engagements in Wechseln zum Ausdruck kam , ver¬
anlaßte eine Tagesgeld -Verbilligung bis auf 2 % % in der
Mitte . Hierzu trug nicht unwesentlich die Tatsache bei , daß
am 19 . September in größerem Umfange Steuerüberweisun¬
gen der Länder an das Reich vorübergehend am Geldmarkt
erschienen und die Flüssigkeit erhöhten . Allerdings dürfte
damit der Punkt der größten Flüssigkeit bereits erreicht sein ,
da man in den nächsten Tagen mit dem Beginn der Vor¬
bereitungen für den bevorstehenden Vierteljahresschluß
rechnen muß . Der Privatdiskontsatz erfuhr im Be¬
richtsabschnitt keine Änderung , er wurde bei 3 % in der
Mitte belasten .

Am internationalen Devisenmarkt
konnte sich das englische Pfund unter gelegentlichen Schwan¬
kungen weiter befestigen . Es handelt sich dabei offenbar nach
wie vor um Einflüsse kontinentaler Kapitalabwanderung ,
der durch den englischen Währungsausgleichsfonds nur mit
wechselndem Erfolg entgegengetreten werden konnte . Die
Dollar -Notiz blieb weiter unverändert . Von den Eold -
valuten konnten sich der holländische Gulden und der

Schweizer Franken unter dem Eindruck der günstigen Wochen¬
ausweise der betreffenden Notenbanken weiter erholen . Für
den französischen Franken ergab sich trotz des bestehenden
Drucks keine nennenswerte Abschwächung , da die oben er¬
wähnten Stützungsmatznahmen ein stärkeres Abgleiten ver¬
hindertem Die spanischen Devisen , für die nach wie vor meist
nnr nominelle Kurse zu hören waren , zeigten in Berlin keine
Veränderung .

den Bäckerbezug ausreichend vorhanden , jedoch fehlen
genügend Angebote für spätere Ablieferung .

Am Futtermittel markt ist vor allem die Nach¬
frage nach Futtergetreide allgemein sehr lebhaft für die Mast
und Hühnerhaltung . Kleie ist für diesen Monat fast aus¬
reichend vorhanden , während Weizenfuttermehl schwierig er¬
hältlich ist . Kartoffelflocken werden laufend aus dem Osten
bezogen , während Biertreber nur schwach , aber bei steigenden
Preisen angeboten sind . Die Ölkuchen aus der ersten Zu¬
teilung sind für die nächsten Wochen zu erwarten . Am Rauh¬
futtermarkt ist das Geschäft still .

Gute Nachfrage für Zwetschen .
Das Zwetschenangebot dürfte in dieser Woche seinen

Höhepunkt erreichen . Die Nachfrage ist stetig geblieben .
Demgegenüber tritt das Geschäft in Äpfeln etwas zurück ;
aber auch die Zufuhren , die vielfach qualitativ nicht be¬
friedigen , sind noch klein . Aus dem Auslande sind kleine
Ladungen bulgarischer und italienischer Goldparmänen käuf¬
lich gewesen . Birnen sind etwas reichlicher zugeführt . Gute
Qualitäten werden gerne ausgenommen . Das Psirsichgeschäft
ist ziemlich abgeschlossen , die Preise haben sich unverändert
gehalten . Trauben sind neuerdings ziemlich reichlich aus
Jugoslawien angekommen . Das Geschäft in Weichobst , wie
Brombeeren , späte Erdbeeren und Preißelbeeren geht dem
Ende zu , bei teilweise nachaebenden Preisen . Zitronen sind
vorläufig noch ein seltener Artikel .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 21 . Sept . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
freundlich , Renten teilweise fester . An den
Aktienmärkten waren die Umsätze zum Wochenbeginn ver¬
hältnismäßig klein . Vielfach fehlten nach der sonntäglichen
Unterbrechung noch Orders der Vankenkundschaft . Die
Grundtendenz blieb indesten weiter freundlich , nicht zuletzt
unter dem Eindruck des günstigen Abschlustes im Klöckner -
Konzern , besten Dividendenerhöhung um VA auf VA % schon
am Samstag vermutet wurde und ihre Bestätigung eine für
die Aktionäre angenehme Überraschung darstcllte . Tendenz¬
stützend wirkte ferner ein guter Lagebericht der deutschen
Maschinenindustrie . Infolgedessen ergaben sich überwiegend
Kursbesterungen , allerdings fehlte es auch nicht an Rück¬
gängen , die mit Realisationen zusammenhingen . Am Montan¬
markt , an dem die Kulisse am Samstag stark vorgekauft
hatte und aus diesem Grunde heute teilweise Glattstellungen
vornehmen mußte , blieben die kursmätzigen Veränderungen
ziemlich belanglos . Fester lagen nur Verein . Stahl , ( plus
% ) und Harpener ( plus 2 ) . Rheinstahl setzten 2 % % niedriger
ein , gewannen aber sogleich 1 % wieder zurück . Es soll sich
dabei nur um eine Zufallorder gehandelt haben . Auch
Braunkohlenaktien kamen etwa auf Samstagschlußbasis zur
Notiz . Westeregeln fielen mit einer Steigerung um VA %
auf . Farben lagen

"A % schwächer ( 161 ) . Rütgers gaben
gegen den letzten Kastakurs 17s % her , während Goldschmidt
7s % gewannen . Im gleichen Ausmaß war die schon seit
Tagen gefragten Conti -Linoleum und Deutsche Linoleum
gebestert . Geringes Anlageintereste bestand für die Tarif¬
werte . von denen HEW . mit plus % , RWE . mit plus %
und Destauer Gas mit plus % % gu erwähnen sind . Größere
Beträge gingen zum ersten Kurs in Daimler um , die 1 %
gewannen . Orenstein fielen mit einer Steigerung um IM und
Muag mit plus % % auf . Sonst sind noch Metallgesellschaft
mit plus 1% , Hamburg - Süd mit plus VA und Bremer Wolle
mit plus 1 % hervorzuheben . Am Rentenmarkt notierten
Reichsaltbesitz 115,10 nach 115 . Die Umschuldungsanleihe ge¬
wann 15 Pfg . und stellte sich damit auf 88,55 . Auslands¬
renten wiesen durchweg Steigerungen auf . Vlankotagesgeld
erfuhr eine weitere Ermäßigung auf 2 % — 2 % .% . Pfunde und
Dollar errechneten sich mit 12,61 bzw . 2,49 unverändert .

Frankfurt 0 . M ., 21 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Aktien uneinheitlich . Der Aktienmarkt war
wider Erwarten sehr ruhig . Es lagen kaum Kundschafts¬
aufträge vor , so daß die Kuliste ihre am Samstag über¬
nommenen Bestände weitgehend realisierte . Klöckner notier¬
ten 116 — 115 % ( 116 ) , die übrigen Montanwerte gingen nach
gut behauptetem, , zum Teil festerem Beginn um 1 bis VA %
zurück . Fest lagen Harpener mit 135 % ( 133 ) . Etwas höher
waren ferner Maschinenwerte . Dagegen blieben Farben an¬
geboten und ermäßigten sich auf 160 % — 159 % ( 161 % ) . Auch
Elektrowerte waren überwiegend

'% — 1 % gedrückt . Schiff¬
fahrtswerte bröckelten etwas ab . Der deutsche Rentenmarkt

lag still und nahezu unverändert . Sehr lebhaftes Geschäft
verzeichneten Auslandsrenten . Tagesgeld notierte unser «
ändert 2 % % .

Beschäftigungsgrad steigend .

Die Lage der deutschen Maschinenindustrie .
Von der Wirtschaftsgruppe Maschinenbau wird uns qe -

zchrieben : Die Jnlandskonjunktur hielt in den letzten Wochen
' n unverminderter Stärke an . Während sich in den Haupt -
serienmonaten gewöhnlich ein mehr oder weniger starkes
Nachlassen der Geschäftstätigkeit bemerkbar macht , war in
diesem ^ ahre auch während der Urlaubszeit noch eine weitere
Steigerung der Jnlandskundschaft zu verzeichnen . Auch in
den Anfragen des Auslandes zeigte sich kein Rückgang . Der
Auftragseingang ergab bei den Jnlandsaufträgen ebenfalls
eine leichte Zunahme , bei den Auslandsaufträgen wurde der
^ uliftand gehalten .

Der Äuftragshestand sichert der Maschinenindustrie in
seinem gegenwärtigen Umfang eine durchschnittliche Beschäf¬
tigungsdauer von mehr als vier Monaten und nimmt weiter
zu . Die Betriebe sind daher bemüht , ihren Eefolgschafts -
stand . entsprechend zu erhöhen . Neueinstellungen in den
Werkstätten und Büros finden in fast allen 6nippen der
Maschinenindustrie lausend statt . Der Beschäftigungsgrad
beträgt etwas über 82 % .

Kölner Herbstmesse .

Der erste Mestetag .

Der erste Messetag brachte allgemein im Vergleich zum
Vorjahre einen stärkeren Besuch und zwar ganz besonders
aus Südwestdeutschland . Als Einkäufer aus den süd -
westdeutschen Gebieten traten jedoch hauptsächlich nur Einzel¬
händler aus dem Saarland und aus der Pfalz auf ,
während die Messebesucher aus weiter südlich gelegenen
Landesteilen zum größten Teil erstmalig die Kölner Herbst¬
messe besuchten , um einen Überblick über das auf ihr ver¬
tretene Warenangebot zu gewinnen . Die Aussteller , beson¬
ders der Herd - , Waschmaschinen - , Stahlwaren - und Spiel¬
warenindustrie berichten , daß sich die Erhöhung der Besucher¬
zahl auf den Umsatz gut bemerkbar gemacht habe , zum Teil
sei es ihnen bereits am ersten Mestetag möglich geworden ,
mit bisher von ihnen noch nicht belieferten Absatzkreisen
Geschäfte anzubahnen .

Die Einkaufsverbände , die zur Kölner Herbstmesse
tagten , haben einen Teil ihrer Aufträge bereits am ersten
Messetag vergeben , allgemein wurden besonders von ihnen
Waren in mittlerer Preislage bevorzugt , das gleiche gilt
aber auch , wenn auch mit Unterschieden,

^
von den Einzel¬

warenhändlern der westdeutschen Großstädte sowie von den
ländlichen Eemischtwarenhändlern . Mengenmäßig betrachtet
liegen die Aufträge in den Warengruppen des allgemeinen
Haushalts - und Wohnbedarfs weit über den Bestellungen
auf den beiden letzten Mesten .

Auch das Ausland war stärker vertreten als auf der
vergangenen Herbstmeste , jedoch erreichte die Zahl des Aus¬
länderbesuchs , wie auch erwartet worden war , nicht die
Stärke der letzten Frühjahrsmesse . Die meisten ausländischen
Einkäufer waren aus Holland , es folgten der Stärke nach
Belgien , Luxemburg , Ostfrankreich .

Die Besucher betonen , daß das Angebot mehr und mehr
den Bedürfnisten des westdeutschen Wirtschaftsraumes ent¬
spreche . Zum ersten Male sah man auf der Kölner Herbst¬
meste in stärkeren , dem Bedarf entsprechenden Umfang
Apparate , Maschinen und Werkzeuge für den handwerklichen
Bedarf . Von den Besuchern wurde jedoch eine Stärkung des
Angebots in Werkzeugen für den Bedarf des Siedlers als
wünschenswert bezeichnet .

In ihrer Werbung für die Kölner Herbstmeste haben die
Aussteller an einer gleichmäßigeren Verteilung des Besuchs
auf die 3 Messetage schon seit Monaten mitgewirkt , und es
ist nach ihren Schätzungen damit zu rechnen , daß auch der
Besuch an den beiden folgenden Messetagen im Vergleich zur
vorigen Herbstmeste ebenso eine Steigerung aufweisen wird ,
wie sie bereits der erste Mestetag gebracht hat .

Der bekannte süddeutsche Industrielle Robert Bo sch
feiert am 23 . September seinen 75 . Geburtstag . Er
wurde in Albeck bei Ulm geboren , studierte an der
Technischen Hochschule in Stuttgart und eröffnete
später eine mechanische Werkstatt , aus der die
Robert Bosch A .- G ., Stuttgart - Cannstatt , hervor¬
ging , die sich vornehmlich mit der Herstellung von
Ausstattungsstücken von Autos beschäftigt : Bosch -
Zündkerze , Bosch - Licht . Bosch - Horn usw . Seine Ver¬
dienste um die Förderung der Elektrotechnik hat die

Technische Hochschule Stuttgart durch die Verleihung
des Dr . - Jng . e . h . anerkannt . ( Graph . Werkst . , K . )

Robert Bosch , 75 Jahre alt .

Süd westdeutscher

Marktbeobachier .

Große Verkaussmengen von Kartoffeln .
Die Ernte der mittelfrühen Kartoffelsorten wird zur

Sicherung der kommenden Bestellungen mit Nachdruck durch -

aeführt , so daß die Verkaufsmengen recht umfangreich bleiben .
Vereinzelt sind auch bereits späte Sorten angedient worben .
Der Absatz ist unverändert nur aus den engeren Verbraucher¬
kreis des Rhein - Main - Eebietes beschränkt , während ein Ver¬
sand nach anderen Gegenden nur gelegentlich und dann bei
nicht auszeichnenden Bedingungen zustandekommt . Die
Qualität ist allgemein zufriedenstellend , so daß auch Be¬

anstandungen nur vereinzelt vorkommen .

Anhaltend starke Nachfrage für Mahlgetreide .
Die Weizen anlieferungen durch die Landwirtschaft

aus den rhein -mainischen Bezirken erfolgen zwar laufend ,
doch in einem Umfang , der weit hinter dem vorjährigen und
dem für diese Jahreszeit zu erwartenden liegt . Auch aus
anderen Gebieten fehlen die Angebote für spätere Monate ,
so daß die Mühlen ihren großen Bedarf , der teilweise aus
dem Eindeckungsbedürsnis für die vorgeschriebene Lager¬
haltung herrührt , nicht ausreichend befriedigen können , umso¬
mehr , als nach dem Oberrhein der Abzug durch besondere
Zugeständnisse begünstigt wird .

Die Mühlenoersorgung in Roggen hat sich besonders
bei den Eroßmühlen an den Wasserstraßen gebestert , da diesen
jetzt ostdeutscher Roggen , auch in qualitativ einwandfreier
Beschaffenheit , zur Verfügung steht . Jnfolgedesten wird

Roggen aus unserem Gebiet vorwiegend für die Binnen -

mühlen angeliefert , die sich teilweise befriedigend eindecken
konnten . Aber die Qualität blieb noch hinter den Erwartun¬

gen zurück , insbesondere wird das vorgeschriebene Natural¬

gewicht nicht immer erreicht . Futterroggen ist sehr gesucht ,
aber nur sofern eine Mühlenverwendung nicht möglich ist ,
freigegeben .

Das Braugerstengeschäft vollzieht sich bei steigen¬
den Preisen , da sowohl Brauereien wie Mälzereien ihren
Bedarf möglichst rasch einzudecken suchen . Der Anteil der
Jndustriegerfte ist wieder zurückgegangen , während die Ver¬
arbeiter zunehmenden Bedarf melden . Futtergerste ist nur
in kleinsten , ungenügenden Mengen käuflich .

In Hafer liegt noch kaum Angebot vor , so daß die
Verteiler bemübt bleiben , alten Hafer für die nächste Ver¬

sorgung zu erhalten .
Werzeumehl ist nach der Preisermäßigung wieder

lebhaft umgegangen , jedoch von leiten der Mühlen nicht
allzu reichlich angeboten . Roggenmehl ist ebenfalls für
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'Q !chs , die der aus dem Elsaß stammende General
« - ittelhauser leitete , nahm auch Frankreichs General -

Z _.bschef , General Gamelin , teil . Die vom deutschen

^ . andpunkt aus rein äußerlich bemerkenswerte Eiaen -
■z t der französischen Manöver liegt darin , daß in sehr

§ -redlichem Umfang Kolonialtruppen mit eingesetzt
^ rden . So nahm an den südöstlichen Manöver » bei

ssgesamt 3 beteiligten Divisionen die zweite senegale -

Lche Kolonialdiviston teil , deren Hauptquartier Toulon
und zu der unter anderem marokkanische Infanterie - ,
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T̂ ^ ntrT ^ ^ rziüHne Abeßinienkrise noch in
/ beginn stand . Diesmal wurde Unteritalien die

' um Neapel als Schauplatz der Manöver ge -

J — ein Aufmarschgelände , dessen zerklüftete Ee -

| eine gewiße Ähnlichkeit mit der Bodengestalt des
I rikanischen Krieges auswiesen . Dabei war die

Iptaufgabe die Beweglichkeit der Truppen , die Her -

lung und Sicherung der Transporte und der rück -

rtigen Verbindungen zu zeigen . Italiens große
rbstmanöver standen deshalb im Zeichen der Motori -

mng und 400 Kanonen , 400 Jnfanteriemörser , 200

nks , 2300 Kampfautos , 1000 Motorräder wurden

chrend des Manövers mit eingesetzt .
Die französischen Herbstmanöver wurden in

fn Gruppen abgehalten : im Südosten Frankreichs
cdlich von Marseille und im Südwesten bei Toulouse ,
) Kilometer nördlich der spanischen Grenze , übten je

Divisionen . An den südöstlichen Manövern Frank -
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Ein Rückblick über die letzten 14 Tage zeigt ,
Geldmarkt die Eesamtlage nach wie vor flüssig roa .
dings sielen in den Venchtsabschnitt drei Termine , bi
einen erhöhten Bedarf gekennzeichnet wurden , dem aller .
andererseits teilweise Sonderzuslüsse gegenüberstanden .

'

Nach der mühelosen Überwindung des Monatsschl

war , daß — entgegen der überlicherweise zur Monatsmir
erforderlichen stärkeren Inanspruchnahme des Geldmarktes
eine solche ausblieb . Zwar war der übliche Mediobeda
vorhanden . Er wurde indessen durch die am gleichen Ta ^
fällig werdenden größeren Posten unverzinsliche
Rerchsschatzanweisungen , sowie Reichswechs ^
nicht nur ausgeglichen , vielmehr ermöglichten die nZ
darüber hinausgehenden Zuflüsse aus den genannten Fall !
keilen eine erneute Herabsetzung des Blanko - Tagesgeldsatz ,
auf 3 bis 3 % % .

Die Kauftätigkeit in erstklassigen Anlagen wand
sich vorwiegend den rediskontierbaren Abschnitten zr
während die nur noch in späten Fälligkeiten verfügbare
Reichsschatzanweisunaen einen sehr engen Markt D -

8 » 4° ? <» ?

S
s - 32 ä "

■ 3 » 3 m» « 3 «■8 » • H § g
' »

» rt - 3 !* 2b .

Ermäßigung der B l anko - Ta gc sg e l d s ä tz e auf 3 gn1 / usdruck kam , wurden allmählich die Vorbereitn » sr " -

gen für den wichtigen Steuertermin vom 10 . SeptenE ^
getroffen , an dem neben der Einkommensteuer auch die e » » ‘g

"

mals erhöhten Körperschastssteuern fällig wurden . Der
hieraus ergebende erhöhte Bedarf führte zu einer allma -. i «
lichen Anspannung der Sätze bis zu 3 % bzw . 3 %

' L
erbrechend nahmen auch die Wechsel - Einreichung Z
größeres Ausmaß an , doch war die regulierende Stelle
der Lage , den erhöhten Anfall ohne Schwierigkeiten untfgro
zubrinben . Schon unmittelbar nach dem Steuertermin tia £ § w
Rückflüsse ein , sodaß eine baldige Ermäßigung der Sätze tz
auf zirka 3 % % in der Mitte möglich wurde . Bemerkensw « 8 3
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